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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Mr nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagncr'sche Universitäts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerftratze5. — Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatssch rift „Bergland "«
Fernruf. Schriftleitung Rr. 750 w  Fernruf : Verwaltung Nr. 751
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus 5 4,60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendungmonatlich S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 82.677.

Wiener Büro : Wien, I., Nibclungengasse4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29. Di« Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitetcB^ ugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schristliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile ünd mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemach..

Nummer 294 Donnerstag , den 23. Dezember 1926 73. Jahrgang
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Mochenkalender: Montag, 20. Liberatus. Dienstag, 21 Thomas. Mittwoch, 22. Demetrius. Donnerstag, 23. Viktoria. Freitag, 24. Adam und Eva. Samstag, 25. Christfest. Sonntag, 26. Stefan M.

Ms * Ä eine Wetig üeeW in Süötitoi?
Sief einig eines(Berliner Mtes.

Dem ^Berliner Tageblatt " wird aus Rom geschrieben:
Die Südtirvler Abgeordneten Tienzl und Stern¬

bach.  die tu Rom waren und mit maßgebenden Persön¬
lichkeiten Rücksprache genommen haben, sind vor allem
über die Schaffung der Provinz Bozen  erfreut,
weil dadurch die für die deutschen Gegenden so lästige
und hemmende und in jeder Hirrsicht gefährliche Abhängig¬
keit von der Präfektur Trient aushört. Darum sei auch
dte Genugtuung der Südtirvler Bevölkerung groß und
überaus gerechtfertigt. Die Abgeordneten fanden in Rom
sdhr verständnisvolle Stimmung . Es scheine der Re¬
gierung wirklich ernst  zlt fein mit ihrem Ent¬
gegenkommen gegenüber dem deutschen Element. Nament¬
lich verdiene der Präfekt in Bozen, Ricci,  der frühere
Präfekt in Pavia , ein ehrlicher, aufrechter Mann , der
fret von jeglichem Hintergedanken sei. Vertrauen . Nach
dem Weihnachtsfeste werde er nach Rom reisen, um die
Regierung über die Lage, in der Provinz Bozen selbst
aufzuklären und Vorschläge für Reformen auf

Die gesamte deutsche Presse gibt zu der Freisprechung
des französischen Offiziers Rouzier , der in Ger¬
mersheim  einen Deutschen niedergeschossen und einen
zweiten schwer verletzt hat, weiterhin der allgemeinen
Entrüstung Ausdruck. So schreibtu. a. die „Frkft. Ztg." :

Mit diesem Urteil bat sich die französische  B .e-
satzung selbst gerichtet.  Der furchtbare Urteils-
sprnch bedeutet den Triumph nationalistischerEinseitigkeit
über die Gerechtigkeit. Man bedenke: der Student und
Reserveleutnant Rouzier, der ohne einen zureichenden
Grund (nach der Bekundung des französischen Anklä¬
gers ) einen Deutschen getötet und andere schwer verwundet
hat, wird freigesprochen,' der unglückliche Matthes , dem
Rouzier die Schädeldecke angeschossen hat und der heute
noch transportunfähig in Heidelberg liegt, wird zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt und so zum mindesten aus
seiner Heimat verbannt . Alle Deutsche, die zum Teil zwei¬
fellos völlig unschuldig sind, werden von diesen Richtern,
dem Obersten Gillier und vier anderen Offizieren, ver¬
urteilt — der allein in irgendeinem namhaften Sinne schul¬
dige Franzose ist freigesprochen. Alle Erinnerungen an
den Krieg  wachen bei diesem Urteil wieder auf: das ist
der Geist, dem die Millionen Menschenleben nichts, die fixe
Idee des nationalistischen Prestiges alles war. Acht Jahre
arbeiten die Völker Europas daran, sich aus dem Netzwerk
der nationalistischen Verstrickung zu befreien: acht Jahre
lang versuchen sie, nach dem tiefsten Sturz der Menschheit
in reinere Luft emporzustoßen. Nun kommen diese Offi¬
ziere und erklären der Welt, die anders werden will, daß
sie noch sind, daß sie in der Mitte Europas herrschen und
Recht und Gerechtigkeit nach ihrem Gutdünken mißachten.
Nil« mutz sich zeigen, was seit 1918 tn Europa neu gewor¬
den ist: nun muß eine internationale Empörung gegen
dieses schmachvolle Urteil dieses Gericht richten.

Der französische Botschafter bei Stresemann.
TU. Berlin , 23. Dez. Der Reichsaußenmintster Doktor

Stresemann  empfing gestern den französischen
Botschafter  in Berlin , den er auf die allgemeine
Entrüstung  des deutschen Volkes über das Landauer
Urteil und auf die sich daraus ergebenden Gefahren für
die Verständigungspolitik aufmerksam machte. Der fran¬
zösische Botschafter erstattete darauf sofort Bericht an das
Auswärtige Amt in Paris.

KB. Berlin , 32. Dez. Botschafter von Hoesch  ist beauf¬
tragt worden, bei der französischen Regierung wegen des
Falles Rouzier Vorstellungen zu erheben, um alle juristt-

jedem Gebiet  zu machen. Welcher Art diese Fort¬
schritte sein werden, sei heute allerdings noch unbestimmt,
doch hoffen die Südtiroler Abgeordneten offenbar, daß
die Regierung muH auf kulturellem Gebiete  Ent¬
gegenkommen zeigen werde. So hofft man, daß wieder
eine deutsche Zeitung  herauskommen darf. Ueber
etwaige Konzessionen auf dem Gebiete des Schul¬
wesens  wagi man noch keinerlei Vermutungon zu
äußern, doch ist man überzeugt, daß die Regierung in
ihrer jetzigen Erkenntnis von der Loyalität des deutschen
Elements und wohl auch im Hinblick auf die großen Zn-
kunftsprobleme der Außenpolitik ihr bisheriges scharfes
Vorgehen mildern werde. In diesem Sinne sollen sogar
bereits gewisse Instruktionen  ergangen sein.

#
Mittlerweile ist bereits der vom Vogelweider-Verlag

herausgegebenen Zeitung „Dolomiten" die Erlaubnis
zum Erscheinen erteilt worden. Wie verlautet , wird nach
Neujahr auch eine Zeitung des Ferrari - Verlages
wieder erscheinen dürfen. Bon Versprechungen auf dem
Gebiete des Schulwesens  ist den Südtirolern aber
nichts bekannt.

schen Möglichkeiten zu erschöpfen. Ebenso wurden durch
den Reichskommissärfür die besetzten Gebiete, Freiherrn
Landwerth von  S i m m e r n, bei der Rheinlands-
konmrissionVorstellungen  erhoben , die von dieser
an die französische Regierung weitergegeben werden
dürsten.

Der Eindruck in Paris.
Paris , 23. Dez. (Priv .) Wie verlautet , ist man am Quai

d'Orsay wegen des Urteiles im Landauer Prozeß außer- jordentlich peinlich berührt.  Man bezeichnet das !
Urteil geradezu als grotesk  und sucht es aus dem Um- i
stand zu erklären, daß es sich bei der entscheidenden In¬
stanz nm einen Militärgerichtshof handelt. B r i a n d vor
allem hat deutlich seine Unzufriedenheit  zum Aus¬
druck gebracht.

Et« französischer Kommentar.
KB. Paris , 32. Doz. Die gesamte Pariser Presse begnügt

sich damit, das Urteil des französischen Kriegsgerichtes in
Landau abzndrucken. Zum Schlüsse bestehen die Berichte
aus einer Polemik gegen die deutschen Verteidiger.

Nur „Oeuvre" äußert sich redaktionell zu dem Urteil.
Das Blatt sagt: F r a n kr e i ch ist durch fern Kriegsgericht
verurteilt.  In der Stunde , in der Deutschland in¬
mitten einer schweren Krise lebe, in einer Stunde zwischen
dem Frieden und der Revanche habe man geglaubt, be¬
sonders geistreich  zu sein, daß man sich nach der
Seite des Hasses  wandte, also jeden Versuch der Annähe¬
rung noch schwieriger machte.

Die französische« Sozialisten für die Aufhebung des
Urteils.

TU. Paris , 23. Dez. (Priv .) Die sozialistische Partei¬
leitung hat auf Ersuchen der deutschen sozialdemokrati¬
schen Partei beschlossen, bei der französischen Regierung
zugunsten der Aufhebung  des Landauer Urteils , so¬
wie der sofortigen Haftentlassung der deutschen
A « geklagten  vorstellig zu werden.

Eine sensationelle Enthüllung.
TU. Paris , 22. Dez. „Oeuvre" bringt heute folgende

Enthüllung:
Am Vorabend des Verhandlungsbeginnes von Landau

rief ein Offizier des zweiten Büros des Generals Guil-
lanmat die Pariser Journalisten zusammen und setzte
ihnen die Auffassung des Generals über die Rheinland-

frage und die europäische Politik auseinander . Dabei
wurde u. a. erklärt, die Gcrmersheimcr Zwischenfälle
seien die „logische Folge" der Politik seit Locarno. Man
verabscheue in der Rheinarmee,  so stellt
das Matt fest, Locarno  und T h o i r y. Es gehöre zum
guten Ton, mit Ironie über die Bemühungen Briands
zu sprechen. Alles das, so betont das Matt , wurde auf
Anordnung des Generals G u i l l a n m a t bekannt ge¬
geben. \

Mnerung Der MgetMugg im MionnlroL
Wie«, 23. Dez. (Priv .) Die Fertigstellung des Budgets

im zkationalrate wird vor den Weihnachten nicht ge¬
lingen . Im Laufe des gestrigen Tages hat sich diese Auf¬
fassung durchgesetzt und es wurde ein neues Kalen-

arnnm  für die Arbeiten ausgestellt, die mit Iah res-
schlust erledigt  werden sollen. Die Budgetbera-
i u n g wird heute in den ersten Mchwittagstunden ab¬
gebrochen  werden . Vorher wird noch das Gesetz zur
Sicherung des Budgetrechtes  des Nationalrates er¬
ledigt werden.

Am 2?.. Dezember, 3 Uhr nachmittags, wird der Natio¬
nalrat dir. Budgctbcratung sortsetzen. Anschließend wird
das Postsparkassengesetz,  der Bericht des Unter-
snchnngsmnsschussesin der Z entralb an kan gele¬
gen  h ei  t, das Krankenkassenorganisattonsgesetz, die Jn-
valtdenentichädigungsgesetznovelle und das Gesetz über
die Verlängerung des vereinfachten Prozeßverfahrens
verabschiedet werden.

Der Antrag auf Verlängerung der Geltungsdauer des
Gesetzes über die B a n ke n ko m m i ssi o n und das Ge¬
setz über die Schaffung von Bankenkonsultatoren werden
am kommenden Montag die Ausschüsse  wieder beschäf¬
tigen. In parlamentarischen Kreisen glaubt man, daß der
Nationalrat die Verlängerung des geltenden Gesetzes auf
kurze Frist in der Werse beschließen wird, daß seine Wirk¬
samkeit in dom Augenblicke aufhört, wo ein neues Gesetz
geschaffen ist. Darüber werden noch Parteibesprechungen
stattfinden. Nach hen bestehenden Absichten will der Natto-
nalrat dieses Pensum bis znm 30. d. M. erledigen. Für
diesen Tag war auch der Bund es rat  etnberufen , um
die vom Nationalrat bereits fertiggestellten Gesetze zu
erledigen.

Eine 6dsnMnfie im UtinnM.
KB. Wien, 22. Dezember.

Der Nationalrat fetzte die Spezialdebatte über den
Bundesvoranschlag fort- — Berichterstatter Dr . Dostal
referierte über Kapitel „Unterricht, Kunst und Kultus ".
BeicichterstatterVolker  über Kapitel „Bundesthcater ".

Mg . Glückel (Soz .) besprach die Ereignisse des ver¬
gangenen Jahves auf dem Gebiete des Unterrichts¬
wesens.  Er schilderte den Streit nm den Lehrplan und
crklä.rie, dieser Kampf werde intensiv weiterg-esührt wer¬
den. Die Entscheidung könne aber niemals aus dem
Gebiete der Verwaltung , sondern nur in den gesetzgeben¬
den Körperschaften fallen. Redner wandte sich sodann
gegen die Praxis einiger Landesschulräte, die gegen das
Gesetz Kinder konfessionsloser Eltern zum Reli¬
gionsunterricht zwingen  wollen . Dadurch
treibe man eine Kluft zwischen Kindern und Eltern . Red¬
ner besprach sodann seinen Mtnderhettsantrag auf Ein¬
führung des Reichsvolksschnlgesetzes im Bürgen ! and
und appellierte an die Grotzdeutschen, bei der Abstimmung
über diesen Antrag nicht zu fehlen. Er begründete weiter
seinen Miuderheitsantrag auf Streichung der Post „Lan-
desschulinspcktor im Unterrichtsministerium", da dieser
Posten ohne sachliche Notwendigkeit nur persönlich für den
ehemaligen Unterrichtsminister Dr . Schneider  geschaf¬
fen worden sei.

Abg. Volker (Christlichsoz .) erklärte gegenüber dem
Abg. Glöckel, nach der bestehenden Judikatur müsse
jedes Kind  den Religionsunterricht besuchen und ein
Zeugnis ohne Note aus diesem Gegenstand sei eben nicht
gültig. Seine startet müsse an den im Paragraph 1 des
Reichsvolksschut Gesetzes aufgestellten Grundsätzen der
sittlich-religiösen Erziehung unter allen Umständen fest-
halten. Redner trat für eine 'Ausgestaltung der
Bürgerschulen  ein , die den Schülern die Möglichkeit
geben, in eine Overrealschule überzutreten. Jede Reform
der Schule habe n aturnotwenöig eine Reform der Lehrer¬
bildung zur Voraussetzung, weshalb es notwendig sei,
daß der Bund die .Lehrerbildung in dte Hand nehme und
auf deur ganzen Bundesgebiet einheitlich durchführe.
Redner schloß, Has Reichsvotksschnlgesetz werde auch von

M s« We WMleil in nee« lenM
Mfenüe Mftunn in Seutfiont. - Menke»in Mreiffl.

M WnrnntW ffliion tes Deutfiten Wenrninisim.
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seiner Partei bekämpft, weil e,?. ihren Idealen trMt ent¬
spreche. Das katholische Volk werde erst befriedigt sein,
wenn es seine katholische. Schule  habe.

Hierauf wurden die Abschnitte „Oberste Volksorgane
und Bundeskanzleramt " a/n genommen.  Die vom
Ausschuß empfohlenen Resottntionen , sowie tzi/r gcstent
eingebrachtc Resolut !otrsanÄaag Amalie Seidl  wurden
zum Beschluß erhoben, woraus die Sitzung bis halb 3 Uhr
nachmittags unterbrochen wnrde. An der Zwischenzeit
trat der Finanzausschuß ,ttm Beratung dc-tz Postspar¬
ka ssengeseßes zusammen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde, zunächst die
Verlängerung des ho udelspolitische» E r m ä ch ti-
gnngsgesetzes (Bertchteritatter Dr . We i o e n h o f-
fcrs  ohne Debatte in zpoeiter Lesung angenommen,
ferner der Notenwechsel zwischen Oesterreich und der
Schweiz, betreffend die Aenderuug der österreichischen
vertragsmäßigen Z ö l l e f it r M i I ch tt u d R a h m (Bc-

. richterstatter Volker ), genehmigt.  Sodann wurde
die Debatte über dcts L n t e r r i cht s b-u d ge t fortgesetzt.

Abg. Leuthuer  trat slir die GebESforderungen der
Hochschullehrer «ein und unterstützte die Wünsche
der Beamten der wis-cnschaftllchcn Btotriebr. Das gegen¬
wärtige Stubente 'n recht  habe kleinen anderen Ur¬
sprung als die Willkür . Deshalb sei seine gesetzliche Re¬gelung notwendig.

Abg. Zar hoch Mrotzdcuttch) erklärte, er werde im
Interesse der Einheitlichkeit des österreichischen Schul¬
wesens und tut Iwteresse der LeSretMaft für den Antrag
aus Ausdehn nug des ReichsvolkL'fchulgesetzes auf das
Burgenland stimmten.

Tie Abgeordnebni Dr . Eisler  und Genossen stellten
den Antrag , daß die Regierung ermächtigt werde, zur
Erhaltung der non den öffentlichen Körperschaften be¬
triebenett Theater  Subventionen bis zum Höchst-
betrage von 7W.000 ^ zu gewähren . Tie Debatte über
den - ritten Abschnitt ist damit -erledigt. Es gelangte dervierte Abschnitt:

Soziale Verwaltung
zur Vetbandlung . Bcrichtersi.atter S t e i n e g g e r re-
sericrte über soziale Berwaltnng , Berichterstatter Ttnktor

U Jerzabek  über BolkSMesnn>dheit und Buvldes-
apothekeu.

Abg. Stein (Soz .) besalßte sich mit dem Urteik des
: Oberlandesgerichtes in Wi« a, wonach die Forderung der

freien Gewerkschaften, daß hie Arbeiter  der Anke Dbrot-
sabrik der freigewerkschasMchcn Organisation anythörei!
müssen , als gegen die guten Sitten  verstoßend
erkannt wurde. Tie Sozioldemokraten , betonte brr Red¬
ner, werden sich das Recht! der Gefchlossettheit bta:  Orga-
irisattowen, die eine Barattsfetznn « für das Gebchchen bes
gesamten Wirtschastslebems ist, von niemantttmt eiu-
schranken lassen.

Mg . Smitka (Soz .) verlangte die Einffstbruug von
Kontrollorgauett zur Ueberivachuug der Einholung der
mit -den H e i m a r b e t t e r n abgeschlossenen i n d e st-l ö h n e.

Abg. El der sch lSctz.i wandt« sich dagegei/>. daß die
Mehrheit die Bewilligung des Krankeuktznzentra-
tionsgesetzes,  das die Voraussetzung r&v die Schaf¬
fung der Alters - und FnvaiiditätsVersicherung bildet,
von der Errichtung von Wahlkassen  abhängig
machte, die absolut leistungsnn fähig sein 'iverdeu. Ter
Redner verlangte den Ausbau der G ewL rbein spe  k-
tt on  und trat den Bestrebungen nach ErhiHung der Re-
zeptionsgebührcn für die Krankenkassen,  sowie der
Berpflegsgebühren nt den staatlichen .ÄlranLenanstaltenentgegen.

Abg. Hohenberg (Soz .) verwies »auf die überaus
günstigen Ergebnisse der Nachschulungs- und Um-
schulnngskurse für Arbeitslose.  F -erner verlangts
der Redner, daß die Regieritng die Err/.chtung von Kran¬
ke«fasse napotßc kert zulasse. — Hievest ist die Spezial¬
debatte über den Abschnitt IV He end,e  i.

Die Verhandlung wurde abgebrochen. Nächste Sitzuchg
beute 10 Uhr vormittags . Tagesordnung : 1. Antrag
Dr. Datinebcrg , betreffend Sichernwg des Bndgetrechtes
des Nationalrates, ' 2. Fortsetzung der Spezialüebatte
über den Bundesvorauschlag . — The Abschnitte LU (Un¬
terricht, Kunst und Kultus ) und IV (soziale Verwaltung)
werden heute um 12 Uhr mittaM vorgenommen. Der
Ausschuß ffir soziale Verwaltung hält morgen vorrnit-
tags eine Sitzung ab, mtf deren Tagesordnung das Kian-
-kenkassenorga» isationsgesetz und das FnoalidenbeMiffi-
gungsgesetz stehen. i

M PM»MlM« sktmgiiMUlllM
MMMMII.

KB - Wien , 22. Dez. Der Finanz - und Budgetaiusschuß
trat heute während der Unterbrechung der Haussitzung
zur Beratung des Postscparka ssengesctzcs  zu¬
sammen. Berichterstatter Odebnal  erstattete namens
des Unterausschusses einen eingehenden Bericht.

Abg. Dr . Danneberg  verwies darauf, daß es den
Sozialdemokraten gelungen sei, die Kompetenz der Post¬
sparkasse zu erweitern . Albetn infolge der Bestimmungen
des tz 8 stehe diese Kompetenz in Wirklichkeit nur aus dem
Papier , wenn es dem Finatrzminister beliebe. Der Red¬
ner werde daher in der Spezi albe batte den Amtrog stellen,
daß ^ 6 entsprechend geändert werde.

Abg. Dr . W a b e r erMirte, trotz ihrer Bcldenken wolle
seine Partei die Beratuwgcn im Ausschuß n.i-cht verzögern,
behalte sich aber ihre Bofchlußfafsung für den Rattonalrat
noch vor. Er richtete schließlich an 'beit Finevazmtnister den
Appell, nicht ans übertriebener Besorgnis die weitere Ent¬
wicklung der Postsparkasse zu unterbinderr.

Abg. Födermayer  stellte den Antratst, daß im § 8 an
Stelle der Worte „bei anderen Banken ond bei größeren
österreichischenSparkassen" die Worte vreten sollen „bei
anderen österreichischen Kredittmternehlmmgen ", da die
Ueberführnng der Raiffeisengelder in Mi;  Genossenschasts-
zentralkassa über die Postsparkassevor sich gehe und daher
die Landwirtschaft die Berücksichtigung der landwirtschaft¬
lichen Kreditanstalten verlangen müsfv.

Abg. Dr . B a n e r unterzog die gegen wärtige L c i i u n g
derNationalbankeiner  hestigem Kritik. Seine Par¬

tei sei leider zu der Feststellung gezwungen, daß sie das
Vertrauen  zu der gegenwärtigen Leitung der Natio-
nalbauk v e r l o re n habe. Ter Redner fragte den Finanz-
minister, ob wirklich die Absicht üestehe, das Salz-
ge  sch ä f t, das seit sechzig Fahren die Bundesbahnen ver¬
sahen, einer kapitalistischenPrivatunternehmung
zu übertragen.

Finanzmiaister Dr . Kienböck
bemerkte gegenüber dem Abg. Dr . W abe r, bezüglich der
Sicherheit  in der Berwaltnng der Einlagcngclder
könne keine S o r g s a l t weit genug  gehen , ins-
befondere solange die Postsparkasseohne eigenes Vermö¬
gen, ohne Reserven und ohne Riskendeckung aus anderen
Quellen bestehe. Fm übrigen werde mit Wohlwollen und
Verständnis vorgegangen werden. Zu irgendwelchen
SltütznngsakUouert, rnag es sich um noch so wichttge volks¬
wirtschaftliche  Bedürfnisse haitdeln, dlirsen Gelder der
Postsparkasse nie in Gefahr gebracht werden. Zn den An-
trägen F ö d e r ma « er und Hein  l bemerkte der Mini¬
ster, daß die in Aussicht genommene G e l da n s g leich¬
ste l l e nach den Absichten der Regicrnug bald errichtet
werden soll, und zwar hinsichtlich  der Kreditgenossen¬
schaften nicht nur für landwirtschastlichc, sondern auch ffir
gewerbliche. Gegenüber dem Abg. Dr . Baiter  erklärte
der Minister , die Postsparkasse werde an der Ausgabe turn
staatlichen oder sonstigen Anleihen in umso größerem
Ausmaße Mitwirken können, als es gelingt , den Spar¬
trieb der Bevölkerung in die Postsparkassezu lenken, und
es wäre außerordentlich ersrenlich, wenit auch die Oppo¬
sition daran ivitwirken würde. Tie Vorwürfe gegen die
Leitttng der N a t i o n a l b a u f müsse er ganz entschieden
zurückweisen. Die Skationalbank habe ihre wichtige Funk¬
tion in außerordentlich befriedigender Weise erfüllt und
sich in der schwierigsten Zeit bewährt. Für die Siiitznngs-
aktioucn babe die Nationalbank ganz offen die Verant-
wortung übernommen. Gegenüber dem Vorwürfe , die
National bank sei ein Institut unter ausländischem Ein-
slitß, betonte der Minister , die Nationalbank sei das wich¬
tigste Fnstrument der österreichischenWirtschaft und es
sei ein Lob, das man der Nationalbank spende, wemt man
feststellt, daß sie aus die internationale Krise Rücksicht
nimmt. Fm übrigen habe sie immer der österreichischen
Bolkswtrtschast gedient. Was das Salzgeschäst  an-
laizgt, so hatten die Bahnen bisher das Privileg  einer
sechsmonatlichen unverzinslichen Stundung der Beträge
genossen, die sie der Salinenverwaltung schuldig wurden.
Di « Salinenpeivwaltung strebt eine Reduzieritng der Kre-
diidaiier an itnd es wurde eine Reduktion auf fünf Monate
erreicht. Einer Herabsetzung auf vier Monate stimmten
die Bundesbahnen nicht zir und verzichteten lieber auf das
Geschäft. Bon einem Konflikt der Bundesbahnen mit der
Salinenverwaltung fei dem Minister nichts bekannt, eben¬
so wenig , daß das Geschäft an eine Privatbank übertragen
worden wäre.

Der Leiter der PostsparkasseDr . Reisch
erklärte bezüglich der Stützungsaktionen der National¬
bank, eine der wichtigsten Voraussetzungen einer gesnudetl
Währungspolitik sei auch die Kreditpolittk und dies er¬
fordere, daß Erschütterungen des Vertrauens nach Mög¬
lichkeit vermieden werden, weshalb er als Letter der
Slationalbank, deren Wirkungskreis die Währurtgspolitik
einschlietzt, in dieser nach bestem Wissen und Gewissen
und nach seiner Sachkenntnis und lieberzeugung gehan¬
delt habe. Was die bisherige Verwaltung der Gelder durch
die Postsparkasse anlangt , waren sie, soweit sie nicht in
Effekten angelegt waren, bei den Wiener Großbanken
eloziert, eine Verwendung , die zu einem guten -Teil auch
die Nationalbank ihrerseits fortsetzen wird. Kleine Kre¬
ditinstitute bekämen nur einen verschwindenden Teil der
Anlagogelder der Postsparkasse. Dasselbe gilt vom
Wechseleseompte.

Abg. Dr . Bauer  polemisierte gegen Tr . Reisch, wobei
er unter anderem erklärte, er verkenne nicht, daß es zum
legitimen Wirkungskreis einer Notenbank gehöre, in
Krisenzeiten Stützungen vorzunehmen, aber mit den Bke-
thoden könne er sich nicht einverstanden erklären.

Abg. Dr . Retrncr  besprach das Salzgeschäft und er¬
klärte, durch die Uebertragung  desselben an eine
Wiener Bank würde die Einheit des Spediteurs
und Lagerhalter  s , die bisher bei den Bahnen ge¬
geben war, ausgeschaltet,  so daß insbesondere die
bäuerliche Bevölkerung für das Salz mehr würde zahlen
müssen.

Abg. Klimann  wiederholte die Bedenken der Grvtz-
deutschen mtf» erklärte schließlich, seine Partei werde die
Verhältnisse bei der Postsparkasse genau verfolgen und
ihre Anträge zu gegebener Zeit stellen.

Bei der Abstimmung wurde das Postsparkassengesetz,
dessen Wirksamkeit mit 1. Jänner 1927 festgesetzt wird,
mit den Anträgen Födermayer und unter Ablehnuttg der
Anträge Dannebergs angenommen.

Ae MMM-Me.
Die Berichte des Untersuchungsausschusses nud des

Abg. Dr . Danneberg.
KB . Wien, 22. Dez. Heute wurde der Bericht des Uu-

tersuchungSausschusses in der Zentralbankangelegenheit
veröffentlicht. Berichterstatter Dr . O d eh ira l gab einen
Ueberblick iiber die Verhandlungen des Ausschusses, legte
eiire Nachweisung über die Berwendung der Bnndesmittel
für die Zentralbank vor, entwickelte eine Geschichte des
Institutes und erörterte die Ursachen, aus denen es znm
Zusa-mmenbritch gekormnen ist. Er stellte schließlich fest, die
A b w i ckl tt tt 8 der finanziellen Angelegenheiten sei Sache
der Liguidatoven. Die Schuldigen  an dem Zu-
sammenbruche müssen zur Gutmachung  des Schadens
herangozogen werden. Die strafrechtliche  Behand-
litng der Angelegenheit sei durch die Feststellung des
Finanzministers im Ausschuß gesichert,  deshalb er¬
übrige sich, nach dieser Richtung hin Anträge zu stellen.

Daran schloß sich der Mi n de rb ei t s b e rich t der Ab-
geordneten Dr . Danneberg  und Genossen. In dem
Bericht wird erklärt, die Regierung habe durch ihr Vor¬
gehen das Budgetrecht  des National mies verletzt und

i it

den Nationalrat hiutergangcn . Präsident Tr . Reisch  sei
bei Beurteilung der Sachlage im Juni kein unbefangener
Sachverständiger gewesen. Die dlktion ffir die Proviuz-
banken, ebenso wie für die Veranlagung des freigewor-
denen Pölkerbnndkredites (fünf Milliotren Dollar ) sei
parteipolitischen Nivtiven entsprungen, weshalb für die
Zukunft grundsätzliche Sicherungen gegeben werden müß¬
tem Tr . Danneberg stellte schließlich die bekannten"Anträge
auf Sicherung des Budgetrechtes des Nattonalrates , Er¬
haltung der Bankenlommissimt, Erweiterung des Wir¬
kungskreises des Generalrates der Nationalbank itnd des
Kuratoriums der Postsparkasse, Verbot der Beteiligung
von Bmrdesländern an Banken, Aktiengesellschaftennsw.

Das Konsnltatorengcsetz.
KB . Wien. 22. Dez. Der Unterausschuß zur Beratmrg

des Konsultatorengesetzes hat heute die Generaldebatte
über den Antrag Dr . Dannebergs über Verlängerung der
Tätigkeitodauer der B a n ke n ko m m i s ston,-  sowie
über die RcgierungAvorlage eines Konsultatorengesetzes
begonnen. Da sich die Notwendigkeit von Parteienbera-
tungen herausstellte, wurde die Fortsetzung der General¬
debatte aus die nächste, Montag , den 27. d. M., tiachmit-
tags stattfindende Sitzung vertagt.

Soziale Berwaktung.
KB. Wien, 22. Dez. Ter Unterausschuß für sogtale

Verwaltung erledigte in der .heutigen Sitzung die Novelle
zum I n v a l i d e n ü e schüs t i g n n g s g e se tz. Die von
sozialdemokratischerSeite gestellten Anträge wurden ab¬
gelehnt. Hicraitf setzte der Unterausschuß die Beratung
des F n v a l i d e n c n t s chä d i g u n g s g e s e tze s fort.

AsW«üöer Sie Mötm im fflttfdtinen.
Wien, 22. Dez. Heute wird das Gesetz über die Maschinen-

zerstörulig amtlich bekannt gegeben, das die Regierung auf
Grund des Artikels 132 des Staatsvertrages von St . Ger-
mtan gestern im Hanse eittgebracht hat. Darnach sind
die Unternehmer verpflichtet , die Vernichtung
von Maschinen, Baulichkeiten itnd anderen Anlagen
innerhalb einer festzusetzcnden Frist gemäß den vom
Handelsministerium getroffeneit Anordnungen vorzu-
n eh men.  und ztvar sind diese Anlagen A für teilt wirt¬
schaftliche Zwecke umzugestalten, I! zu veräußern,
C außer Gebrauch zu setzen oder zu zerstören.

Wetter wird ihnen eine Entschädigung aus
B u n de s m t t t e l n für den durch!die Zerstörung erwach¬
senen Schaden gewährt, wenn der betreffende Gegenstand
mindestens die letzten zwei Jahre uutzbringeud, aber nicht
für eine unter Artikel 124 des Vertrages von St . Ger-
urain fallende Produktion im Betriebe stand. Diese Be¬
stimmungen wirken auch auf die vor dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes vorgenomntenen Zerstörungen zurück. Tie
weitereil Bestimmungen der Vorlage regeln die Rechts¬
mittel und Strasert.

Bet dem großen Widerstande sämtlicher Handelskam¬
mern ist es fraglich, ob das Gesetz beschlossen werdenwird.

Die christlichsozrole Obstruktion im Wiener
Gemeinberat.

KB. Wien, 22. Dez. Fm Gvminderate trat, nachdem der
chrtstlichsoziale Redner Stöger  mittags seine Rede ge¬
schlossen- hatte, eine Unierbrechtmg der Sitzung ein . Nach
Wiederaufnahme der Beratungen ergriff Bürgermeister
Seitz das Wort, um zu den Forderungen der christlich¬
sozialen Partei Stellung zu nehmen. Er erklärte, die Er-
mätzigung der F ü r so r g e a b g a b e harre nitr mehr der
Gesetzwerdung. Er müsse selbstverständlich die christlich¬
soziale Forderung nach unparteiischer Fichrnug der Ge¬
schäfte ablehnen, denn er würde, wenn er dieser For¬
derung nachgebe, zugeben müssen, daß die Geschäfte bis¬
her parteiisch geführt worden seien. Er lehne auch die Eiu-
setzung eines gemeinsamen Komitees zur Beratung der
Steuer  e r m ü tzi g >t rtg ab, weil eine solche Zttsammen-
arbeil mit deu Christttchsozialen im Gemcinderate einer
Koalition ähnlich sehen würde, die im Gemoinderate nicht
bestehe. Wenn die Chrtstlichsoztalen ihre üishertgc Taktik
beibehalten, die einer Obstruktion  ähnlich ist, dann
könnte das Budget  bis 31. Dezember nicht veraü-
schtedet  werden . Es würde ein Ex - lex - Znstand
cintreten. Die Einnahmen würden wohl weiterlaufen,
aber der Gemeinde rat körmte keine Ausgaben machen,
wenn der Bürgermeister vom 8 96 des Gemeindestatutes
keinen Gebrauch machen wolle. Der Bürgermeister appel¬
lierte alt die Opposition, voit der Obstrttkiion abzusehen.

Hierauf beantragte der sozialdemokratischeGemeinderat
Hofbauer  Schluß der Debatte. Der Antrag wurde mit
Stimmenmehrheit angenommen, so daß von den noch
vorgemerkten vier christlichsozialenRednern nux nrehr
ein Generalredner zum Worte kommen wird, während die
übrigen gestrichen witrdeu.

Die Nachmittagssitzung.
KB . Wien, 22. Dez. In der Nachmittagssitznng des Ge-

meinderates hielt der christlichsoziale Gemeiuderat K u n-
schak eine itngefähr dreieinhalüstündige Rede als
Generalredner , in der er unter anderem ansführte , daß
die Chrtstlichsozialen seit dem Jahre 1919, also ungefähr
seit sieben Jahren , betr Sozialdemokraten im Gemeinde¬
rat keine Schwierigkeiten bereitet haben und wemt sie dies
jetzt tun, so sei die Mehrheit selbst schuld, weil sie die
geringsten Wünsche der Opposition mißachtet habe. Be¬
züglich der Bemerkung des Bürgermeisters von N e n-
wählen  betonte der Redner, wenn die Sozialdemo¬
kraten für beit Gemeinde rat Neuwahlen haben wollen,
seien die Christlichsozialen damit e i n v e r sta n d e n.
Sie müssen aber einen Vergleich mit dem Parlament
ablehnen, weil dort alle  Parteien ans dem Standpunkt
stehen, daß die Alters - und I nvalid itätsversichernng
erledigt werden müsse, bevor  Neuwahlen für den Natto-
nalrat ausgeschrieben werden. Was den Appell des Bür¬
germeisters betrifft, die Christlichsozialen mögen mit-
helseu, daß das Budget bis zum 31. Dezember rechtzeitig
erledigt werde, so läge die Entscheidung auch hier bei den
Sozialdemokraien . — Die Generaldebattc wurde nunmehr
aHgebrocheu.
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Durch gesteigerte Rüstungen zur See.

Washington , 22. Dez . Im Einvernehmen mit dem Prä¬
sidenten Eoolidge hat der Vorsitzende des Marincausschus-
ses des Repräsentantenhauses , Butler , einen Gesetzent¬
wurf eingebracht , der den Ban von zehn neuen
Kreuzern  zu 10.000Tonnen im Gesamtwerte von 140
Millionen Dollar Vorsicht . Die Vorlage wird zweifellos
mit großer Mehrheit angenommen werden . Cooli -dge hat
noch vor zwei Wochen in seiner letzten Kongreßbotschaft
der Ueberzengnng Ausdruck verliehen , daß im gegenwär¬
tigen Augenblick , da Verhandlungen über die Einberu¬
fung einer neuen Seeabrüstungskonferenz  im
Gange feiert , die Inangriffnahme des Baues der drei
Kreuzers , die vor zwei Jahren schon bewilligt worden
waren , nicht wünschenswert erscheine.

Der neue Vorschlag , der jetzt mit seiner Zustimmung
dem Kongreß unterbreitet wird , findet daher übereinstim¬
mend die Auslegung , daß er als W arnun g an die
Großmächte verstanden sein will,  die nach
amerikanischer Auffassung den auf der letzten Washingto¬
ner Konferenz übernommenen Verpflichtungen
nicht nach gekommen  sind und keine aufrichtige
Bereitschaft zur Fortführung der Abrüstung zitr See be¬
kunden . Coolidge hat wiederholt mit aller Entschiedcn-
heit den Standpunkt vertreten , daß dem internatio¬
nalen W e t t r ii st e n Einhalt geboten  werden
müsse , England , Japan , Frankreich und Italien jedoch
haben nach Ansicht der Mitglieder des Marineausschusses
des Repräsentantenhauses den Geist  der Washingtoner
Uebereink linste verletzt.  Nach amerikanischer
Auffassung bezog sich das vereinbarte Verhältnis von 5 : 3
auf alle  Kategorien von Kriegsschiffen , nicht nur auf
Dreadnoughts . England aber verfügt heute über 54,
Japan über 27 moderne Kreuzer , während Amerika deren
nur zehn aufzmveisen hat . Angesichts dieses Sachverhalts
glaubt Amerika mit weiteren Bauten nicht mehr länger
zurückhalten zu können . Daß die Ankündigung der Bau¬
ten in erster Linie als Warnung zu verstehen ist, geht auch
aus der Beistimmung der Vorlage hervor , wonach der Prä¬
sident jederzeit das Recht hat , den Ban der ne ^ .geplanten
Kreuzer ganz oder teilweise abbrechen  oder unter¬
brechen  zu lassen , falls öle Seeabrüstungskonferenz zu¬
stande kommt . In der Tat ist auch keine Bestimmung l >
über getroffen , wann  die neuen Kreuzer gebaut werdet:
sollen , und cs werden einstivcilei : auch noch keine Mittel
hiefitr bereitgestelll . Trotzdem liegt die große Trag¬
weite des Schrittes  auf der Hand , zu mal der
Marineausschutz dem Präsidenten Vorschlägen wird , auch
zwei neue st arreLuft schiffe  in das amerikanische
Marinebauprogramm aufzunehmen . Es wird ii : diplo¬
matischen Kreisen erwartet , daß die Ankündigung dieser
Pläne genügen wird , um die Signatarmächte des Washing-
touer Abkommens zur Einleitung eines e r n st -
haften Gedankenaustausches zu veran¬
lassen,  der in absehbarer Zeit dazu führet : könnte , daß
Präsident Coolidges Plan einer ne u e n S e e a b r ü =
stungsk .onferenz  verwirklicht würde.

Konterrevolutionäre Bewegung in Litauen.
LoWon , 23. Dez . Meldungen aus Riga besagen , daß

das zweite litauische Jnisanterieregtment und das erste
Feldartillerieregiment sich gegen die neue Regie¬
rung  erhoben und in den : zwei Kilometer vor Kowno
gelegenen „Preutzenfort " festgesetzt haben . Die Regie-
r :mg hat Truppen gegen die Aufständischen entsandt.

Wieder ein deutschfeindliches Attentat in Polen.
TU . Kattowitz , 23. Dez . In B i r k e n t h a l bet Mys-

lowitz wurde abermals ein Bombenattentat  gegen
dte Wohnung eines Deutschen  verübt , das glücklicher¬
weife kein Menschenleben vernichtete , aber großen S a ch-
schaden  angerichtet hat . Die polnische Presse versucht,
den neuen Anschlag den Deutschen zuzu sch reiben.

Die französischen Truppen an der italienischen Grenze.
TU . Paris , 23. Dez . Nach der „Liberte " sind an der ita¬

lienischen Grenze zwischen Nizza und Grenoble
bisher über 200.000 Mann französischer Truppen znsam-
mengezcger :, die vollständig kriegsmäßig ausge-
rüstet  sind . Für die hohen Kosten dieser Maßnahme
werden die Linksparteien wegen ihrer haßerfüllten Politik
gegen den italienischen Faschismus und Mussolini ver¬
antwortlich gemacht.

General Gajda verurteilt.
KB . Prag , 22. Dez . Laut Urteil der ersten Instanz des

Disziplinarausschusses beim Mtntsterium für nationale
Bertetdigung wurde General Rudolf Gajda  seiner
Militärischen Charge  und 25 Prozent seiner Pen-
sionsgeuüsse für verlustig  erklärt.

Der Kabinettswechscl in Serbien.
KB . Belgrad , 22. Dez . Uzunov:  c wurde von : König

neuerdings mit der Regierungsbildung  betraut.

Mdii.  hm WMe Am.
Die künftige Hauptstadt des Reiches der Mitte.

Alles , was der Ze-itungsleser aus den Notizen mit den
stereotypen Ueberschristen : „Die Lage in China ", „ Die chinesisch«!!
Wirren " und dergleichen über den Tag hinaus behält , ist ein
Sonnnelsunium unaussprechlicher und überdies unglaubüch variabler
Namen von Provinzen , Städten und Generälen , sind ziemlich
ungeordnete Varstellungen der wirklichen Machtverteilung , der ver¬
schiedenartigsten Ziele , der Beweggründe und wirklichen Möchten,
die in diesem Tohuwabohu wirksam sind. Aber allmählich scheint
sich das Dunkel doch etwas zu lichten und in dem Verlauf der
Ereignisse in China ist offensichtlich eine auch dem fernen Beobachter
deutlich bemerkbare Richtung gekommen . Die südlichen Ar¬
meen  mit ihrem Sitz ' n Kanton,  die von oberflächlicher Be¬
trachtung lange Zeit als Bolschewisten bezeichnet wurden , und di«
in Wirklichkeit di« erfolgreichen Träger des chinesischen Freiheits¬
gedankens sind, gewinnen mit jedem Tag mehr an Boden . Bon
Süden sind sie nach Norden vorgestahc », nicht weniger als neun

Provinzen sind bereits in ihrer Hand , wobei bemerkt werden muß,
daß es gerade die wichtigsten und reichsten Gebiete Chinas sind, die
sich der Bewegung angeschl-ossen haben.

In einem nicht unwesentlichen Punkt kann der Kampf der
Chinesen  um eine wirklich « Unabhängigkeit  und um
die Wiedergewinnung ihrer nationalen Einheit mit dem Vorbild
verglichen werden , das M u st a p h a Ke mal gegeben hat , als er
aus einer oöllig rechtlosen Türkei unter geschickter Ausnutzung der
gegebenen VerWltnisse ein Staatswesen schuf, das heute von den¬
selben Mächten umworben wird , di« vor nicht gar zu langer Zeit
mit dem „ kranken Mann am Bosporus " nicht anders als unter
Drohungen und diplomatischen Demonstrationen politisch« Geschätte
machten . Der Erneuerer der Türkei hätte seinen kühnen Gedanken
kaum in die Tat umfotzen können , wenn er nicht die Hauptstadt ins
Innere des Landes verlegt und -damit die Regierung instand gesetzt
hätte , unbeeinflußt ihre Entscheidungen zum Wohl « des Landes zu
treffen . Das gleiche scheint man auch im Reich der Mitte für zweck¬
mäßig und notwendig zu hatten . Seit langem ist P e k i n g nur noch
dem Namen und nur noch der äußeren Form nach die Hauptstadt
des Reiches , m dem vierhundert Millionen Menschen leben . Wohl
sitzt in dieser Stadt die sogeirannte Zenlralregierung . deren Macht
freilich nicht nrchr den geringsten Einfluß auf die Entwicklung m
China zu nehmen vermag . Das Kraftzentrnm  liegt , wie ' chon
erwähnt , im Südeir , und es ist keineswegs unwahrscheinlich , daß der
tatsächlichen Enttrohnung Pekings in absehbarer Zeit auch eine
äußerliche folgt . Der Anspruch -der alten Kaiserftadt , Mittelpunkt
des Reiches zu fein , ist schon früher mehrfach bestritten worden.
Im Verlauf der chinesischen Geschichte ist der Sitz der Regierung
mehrfach verlegt worden , und erst während der Revolution des
Jahres 1911 wunde von der konstituierenden Versammlung die Stadt
N a n k i n g als Hauptstadt oorgcichlagen.

Pie wirklichen Kenner der chinesischen Verhältnisse sehen in
Hank au  die kommende Hauptstadt . Hankau ist schon heute der
Haupt Mittelpunkt der aus dem Süden vorstoßenden Bewegung , und
es scheint von Natur aus berufen zu fein , in der Zukunft die
führende Rolle zu spielen . Schon vor dem Krieg waren deutsche
Handelshäuser und Firmen in Hankau , dem Sitz eiyes deutschen
Konsulates , stark vertreten . Sollte Hankau Pekings Nachfolge an-
treten , so wird deutscher Fleiß und Unternehmungsgeist in Chinas
Hauptstadt würdig vertreten fein.

»

Dm Augenblick wird um den Besitz Hankau heftig gekämpft . Die
Nord -Truppen T scha n g T schung - tschan  g s in Stärke van
10.000 Mann haben den Jangtse überschritten und marschieren auf
Wuku , das von der aus mehreren russischen Regimentern bestehendem
Vorhut bereits besetzt worden fein soll. An der südlichen Front
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konzentriert Sun Tfchu an - fang  alle sein« verfügbaren Truppm
um das wredereroberte Hankau , während die vor Fukien stehenden
Kantoner Truppen augenscheinlich erst das Eintreffen von Ver¬
stärkungen abwarten , ehe sie zur Gegenoffensive übergehen . Gegen
Hankau dürfte wahrscheinlich der Haup  t st o ß der  S ü d a r m e t
gerichtet werden , da hier die Front am schwächsten ist.

Angriffe ans die britische Niederlassung in Hanka « .
KB . Hankau , 22. Dez . 300 chinesische Soldaten versuch¬

ten ge'stern abends in die brit : sche NtederlassUng
einzudringen . Die Soldaten wurden von britischen
Marinesoldaten an den äußeren Schranken «des britischen
Konsulats ausgehalten . Eine Masse Kulis drängte gegen
die Soldaten , um den Weg zu erzwingen . Ein britischer
Korporal , der von vier chinesischen ! Soldaten angegriffen
wurde , zog sich auf eine Barrikade zurück . Als hierauf die
chinesischen Soldaten die Gewehve luden , machten die Eng¬
länder die Maschinengewehre bereit , worauf sich die Chine¬
sen zerstreuten . Dem Vernehmen nach haben die chinesi¬
schen Ortsbehörden dem britischen Konsul wegen dieser
Zwischenfälle eine Entschuldigung übermittelt.

Plündernde Soldaten.

KB . Hankau , 22. Dez . Eine drahtlose Meldung aus
I t s cha n g bestätigt , daß Soldaten die ganze Stadt plün¬
derten,  wobei sie jedoch das Eigentum der Ausländer
unangetastet ließen.

Die amerikanische Korruption.
Wie das beschlagnahmte Eigentum „verwaltet " wurde.

TU . Washington , 23. Dez . Senator Borah  hat im
Senat gegen die Verwaltung dies beschlagnahmten Eigen¬
tums den Vorwurf des Diebstahls und der Ver¬
untreuung und des Leichtsinns  erhoben . Er er¬
klärte , zu seiner Verblüffung habe er herausgefnnden,
daß alle Opfer der Vorgänge bei der Rückerstattung des
Eigentums genötigt wordei : seien , Quittungen Wer
den vollen  Betrag auszustellen , um so die Trenhänder-
stellen zu entlasten.

KB . Philadelphia , 22. Dez . Das Berufungsgericht hat
heute in einer bemerkenswerten Entscheidung festgestellt,
daß der Verwalter  des ehemals feindlichen Eigentums
jetzt Inhaber der beschlagnahmten deutschen Pa¬
tente , Urheberrechte und Warenzeichen  sowie
aller Befugnisse der früheren Eigentümer hinsichtlich der
Rechtsverfotgungen gegenüber amerikanischen Herstellern
und Benützern ist.

laqeinmigMteti
Wetterberichte.

Innsbruck , 23. Dez . Es herrscht ziemlich klares Winter¬
wetter vor : in der Früh und am Abend ist es frostig,
tagsüber sind Wärmegrade . — München  meldet Frost-
wetter.

Bregenz , 22. Dez . Heute trat nach einem leichten Schnee¬
sall Ui der Nacht dte lange erwartete Aufklärung ein und
es gab einen klaren Winterlag . Die Kälte hat wesentlich
aiigezogem

Salzburg , 23. Dez . Klares Wetter , —3 Grad.
Bozen , 23. Dez . Schönes , etwas frostiges Wetter . Im

Tal wenig Schnee.
Wien , 23. Dez . (Priv .) Wettervoraussage:

Nordalpen vorwiegend trüb , Schneefäll «, namentlich am
Ostrande Temperatnrabnahme , Frost , nordwestliche
Winde . Von Westen her Abnahme der Bewölkung - in
den Südalpen vorwiegend heiter , Frost.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Am 22. d. M ., 14 Uhr : Luftdruck 712.4 Millimeter , Tem¬
peratur —1.8, Feuchtigkeit 47, Wind 0, Bewölkung 2.

Am 22. d. M >, 21 Uhr : Luftdruck 716.7 Millimeter , Tem¬
peratur —4.3, Feuchtigkeit 78, Wind 0, Bewölkung 0,
höchste Temperatur —1 Grad-

Am 23. d. M .. 7 Uhr : Luftdruck 717.2 Millimeter , Tem¬
peratur —4.6, Feuchtigkeit 89, Wind 0, Bewölkung 10,
niedrigste Temperatur —5 Grad , Niederschlagsmenge 0.

*

* Ungetreuer Postbeamter . Au8 Lindau  wird
berichtet : Hier wurde ein Postschaffner verhaftet , der dabei
ertappt wurde , ivie er eine Postsendung an sich nehmen
wollte . Die Hausdurchsuchung förderte noch weiteres DMa¬
terial zutage . Es handelt sich um den erst kürzlich ange-
stellten Postschaffner R i e k in Lindau.

* Ausfischuug der alten Donau . Wien,  22 . Dez.
Gestern wurde die Änsfischung der alten Donai : vor:
der Kagraner Brücke bis Floridsdorf beendet . Durch
14 Tage hindurch wurde die Änsfischung mit Streif-
netzen systematisch durchgeführt und brachte einen Re¬
kord fang,  der in die vielen tausende Kilogramm
Fische aller Arten geht . Unter anderen wurden Karpfen
mit mehr als 25 Kilogramm , Hechte bis 24 und Welfe
bis 18 Kilogramm herausgefischt . Bemerkenswert war
der Fund einer Wasserpflanze,  die in Sützwässern
bisher nicht beobachtet wurde.

* Zehn Minuten für die deutsche Schule ; In der
„Reichenberger Zeitung " lesen wir : Die nächsten Tage
und Wochen stehen für die Sudeten -Dentschen im Zeichen
der Zehn -Minute » -Sammlung für die deutsche Schule!
Was die Zehn -Mtnuten -Sammluwg ist , ist bald gesagt:
Bei jeder Veranstaltung , wo Deutsche gesellig beisammen
sind , wird eine Pause von zehn Minuten eingeschaltet,
während der eine Sammlung  für den Schützer un¬
seres Schulwesens , den Deutschen Kulturver¬
band,  durchgesührt wird . Die Durchführung dieser
Sammlung ist für alle Deutschen nationale Pflicht.
Ein Volk , dessen Kultur und Dasein in den Wurzeln
bedroht ist, darf auch tu den Stunden des Frohsinns dieser
seiner gewaltigen Aufgabe nicht vergessen . Durchdrungen
von der Verantwortung , die auf seinen Schultern liegt,
mutz es auch seine Feste in den Dienst der Erneuerung
stellen . Z e h n M i n u t e n der Selbstbesinnung
fordert unser Volk von uns ! Das ist gewiß nicht viel,
aber gewaltig und nachhaltig könnte die Wirkung dieses
kurzen , dem Dienst des Volkes gewidmeten AugeWlickes
nicht nur in ideeller , sondern auch in materieller Be¬
ziehung sein.

* Mammutfnnd bei Gelsenkirche » . Ein neuer prähisto¬
rischer Fund wurde bei Baggerarbeiten im Grubenselde
der Zeche H i b e r n t a bei Gelsenkirchen gemacht . Hier
stießen vor einigen Tagen Arbeiter bei Baggerungen in
der Nähe des Rhein —Herne -Kanals in ungefähr vier
Metern Tiefe ans einen riesigen Schädel . Professor Dok¬
tor Wegener vom Geologischen Institut der Universität
Münster kam von Münster zur Fundstelle und barg den
wertvollen Fund . Tie Hoffnung , -daß es sich um ein kom¬
plettes Skelett handle , erfüllte sich nicht . Zusammen¬
hängend konnte nur der 10 Zentner schwere Schä-
d e l freigelegt werden . Rippen und andere Knochen in
einer Länge von 1 bis 2 Meter »: wurden ringsumher in
weitem Umkreis zerstreut ausgefunden . Besondere Bedeu¬
tung erhält der Fund durch die Tatsache , daß die Form
der beiden Stoßzähne ans eine bisher unbekannte
Abart des Mammuts  schließen läßt . Nach den Be¬
rechnungen Dr . Wegeners war das Tier rund vier Meter
hoch und sieben Meter lang.

MuiMuiMUir
Die Sperrstunde am 24. Dezember . Von der Gastwirte-

gcnossenschaft wird mitgeteilt : Die Gehilfenschaft ist an
dte Genossenschaft mit freu: Ersuchen herangetreten , die
Gaststätten am Weihnachtsabend um 8 Uhr abends zu
schließen , damit auch die Angestellten im Kreise ihrer Fa¬
milien den Weihnachtsabend feiern können . Die Betriebs-
inhaber werden ersucht , diesem Wunsche nach Tunlichkeit
nachzukommen.

Großdeutschc Volkspartei für Tirol . Parteiabend:
Heute , Donnerstag , den 23. Dezember 1926, halb 9 Uhr
abends W o ch e n a b e n d im Gasthof „Z u m goldenen
Hirsche  n ", Seilergasse 9 (Altstadt ) .

Evangelische Pfarrgemeinde . Am Freitag , den 24. d. M.
(Heiligabend ) um fünf Uhr Christmette in I n n s b r u ck
(Pfarrer Putschet ) ; au : Samstag , den 25. d. Bi . um halb
10 Uhr in Innsbruck  Gottesdienst mit Abendmahls¬
feier (Pfarrer Dr . Mahnert ) ,- um 10 Uhr in Schwaz
lBikar Poppe ) ,- um 3 Uhr Gottesdienst in Land  eck
(Pfarrer Dr . Mahnert ) : um 4 Uhr Kinderweihnachtsfeier:
am Sonntag , den 26. d. M ., um halb 10 Uhr Gottesdienst
in Innsbruck (Pfarrer Putsche !) ; in Kufstein um
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeter (Pfarrer Dok¬
tor Mahnert ) : um 4 Uhr Kindermeihnachtsfcicr (Vikar
Poppe ) : in Kramsach - Achenrain (Wohnung des
Kommerzialrates Deinert ) um drei Uhr Gottesdienst
lPfarrer Dr . Mahnert ) ; in W a ttens  um 4 Uhr Gottes¬
dienst mit Kinderweihnachtsfeier lPfarrer Putschek ) : am
Montag , den 27. d. M . abends um 6 Uhr in I m st Gottes¬
dienst (Pfarrer Dr . Mahnert ) : am Dienstag , den 28. d.
M . abends 6 Uhr in Kufstein  im Eggersaal Auffüh¬
rung eines Weihnachtüspieles (Vikar Poppe ) : au : Freitag,
den 31. d. M . abends 6 Uhr in Innsbruck  Sylvoster-
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gottesdienst (Pfarrer Dr. Mahnert ), in Kufstein nur
6 Uhr desgleichen (Pfarrer Putschet). Amtswoche PfarrerPutschet.

Todesfälle. In Innsbruck sind gestorben: Fräulein
Jofefine S c a r p a t e t t i. Bankbeamti» i. P ., der Credit-
anstalt, 34 Fahre alt,- Paul Rusch , B .-B .-Oberschassner,
48 Fahre alt . — In Ni üh la u starb Frau Witwe Maria
Knen,  Gastwirtin zum „Koreth". — In Brederis
bet Rankweil verschieb der Lehrer i. R . Anton Huber. —
Fn Salzburg  ist Johann Witzlsteiner, Drechsler, im
54. Lebensjahre verschieben. — In H a l l e i n ist der Cel¬
lulose,arbeiter Josef Litt, 62 Fahre alt , gestorben,- in Linz
der Direktorstestvertreter der Buchdruckerei Wimmer
August Fellner, - in Brau uan  Spediteur Johann Wim¬
mer,- in Gmunden  Schneidermeister Josef Seih,- in
Wien  Feldmarschalleutnantswitwe Anna Gräfin Scapi-
nclli von Leguigno,- in Melle  Bischof Dr . Albert Bitt-
ner, in Pisa  der Oberkommandant der italienischen
Kriegsflotte Admiral Diego Simonetti . — Fn Graz  sind
gestorben: Anton Lovmann, städtisch-technischer Rat i. R .,
Im 73. Lebensjahre, Rcinhold Ustrnnl , Baurat i. R .,
62 Fahre alt , die Private Malvine (E. v.) Nenpauer im
Alter von 82 Fahren , Frau Hanna Klivinyi geb. Frietz,
Gattin des Eisenhändlers dl»ton Klivinyi , 34 Jahre alt,
und in Eggend  e r g Frau Therese Thun , Staatsbeam-
tensrvitwe , im Aller von 80 J ahren. — In L a n a starb
Frau Witwe Johanna Sanier geb. Wälder, 4« Jahre alt .-
in Gries  bei Bozen Frau Rosa Jnnerhofer , 68 Jahre
all . Die alte Frau war in der Nähe des Guntschnabofes
in einen Wassergräben gestürzt, aus dem sie erst als
Leiche geborgen werden konnte. — In Unter mais
starb im Alter von 46 Jahren Baron Pillersdorf und
Herr Matthias Rikoll im Alter von 48 Jahren.

Der Tierschuhverein übersendet uns folgenden Nachruf an L-anins-
fchulinfpektor Hosrat R. Patigler:  Durch den so nnerwacte:
schnell erfolgten Tod des Herrn La>rdesschnl>njpe ktn rs Hofrat Pn-
tigler wurde auch der „Verein für Tierschuh und Tierkunde" auf-
schmerzlichstegetwfsen. Es ist daher nur eine Dankespslicht, >n ;nn
an dieser Stelle mit einigen Worten der Verdienste gedacht wird,
die sich der Verstorbene um den Verein erworben hat. Hosrat
Patigler gehörte dem Vereinsausschuss« an, in dessen Mitte er stets
großes Interesse und m-öl Liede zur guten Sache bekundet hat.
Besonders war er es, der allen durch die Vereinsleitung getroffenen
Mgßuahineu zur Verbreitung des Tierschutzgedankens unter der
Schulfugcnd tatkräftige Förderirng und Unterstützung zuteil wenden
ließ. In ihm hat der Verein einen sehr wertvollen Mitarbeiter und
hochherzigen Gönner verloren und der Ausschuß glaubt, das An¬
denken des Verewigten am besten durch das Versprechen zu ehren,

tolles aufzubieten» was geeignet ist, die Liebe der Jugend zu den
wehrlosen Geschöpfen nach Möglichkeit zu fördern und so im Sinne
des teuren Tpte» an der Veredlung des kindlichen Gemütes weiter-
zuarvsitcn.

Gegen die nnbefugte Ausübung der Hypotheken- »nd
Rcalitätenvermittlnug . Es wird uns geschrieben: Die
Genossenschaft der Berkchrsscnfale  für Tirol
begrüßt es , daß vor einiger Zeit tn einer Versammlung
der Bürgermeister des Unterinntales  gegen
die unbefugte Ausübung der Hypotheken- und Rcalttäten-
vermittlung Stellung genommen und die Bevölkerung
vor Inanspruchnahme der Vermittlung durch derartige
unlautere Elemente gewarnt wurde. Tie Genossenschaft
der behördlich konzessionierten Realitäten - und Hypothe¬
kenbüros gereicht es zur Genutnnng , daß sie in ihrem
Kampfe gegen derlei unbefugte Elemente von amtlichen
Stellen Unterstützung findet. Um die Bevölkerung vor
Schaden zu bewahren, ersucht die Genossenschaft, ihr
uuvefugte Vermittler anzuzeigen . Zur allgemeinen
Kenntnis erlaubt sich die Genossenschaft mitzuteilen , daß
die in der Genossenschaft vereinigten Realitäten - und
Hypobhekenbüros keinerlei Agenten  unterhalten,
ine berechtigt wären , irgend welche Geldbeträge in Form
von Vorschüssen, Spesenersatz oder Beiträgen (Provision)
entgegenzunehmen. Zahlungen sind somit ausschließlich
direkt an die Büros zu leisten.

Reger Wintersportverkehr i» Tirol . Das verhältnis¬
mäßig günstige Wtnterwetter hat bereits viele Winter¬
sportler zur Einreise nach Tirol veranlaßt. Die Gasthöfe
in den bekannten Tiroler Wintersportorten sind gut be¬
sucht und es liegen für die Feiertage schon sehr viele
Ainneldungen vor. Die Schneeverhältnisse sind durch die
Niederschläge in den letzten Tagen recht gut geworden
und sämtliche Sportanlagen sind tn tadellosem Zustand.
Die meisten Sportplätze haben auch bereits ihre Winter¬
programme  festgesetzt, die durchwegs schöne sportliche
Veranstaltungen aufweisen. Tirol ist also für den Winter-
sportverkchr gerüstet und es kann nach dem guten Beginn
angenommen werden, daß die ganze Saison in diesem
Jahre befriedigend sein wird. Ter bekannte Meteorologe
S cha f f l e r (Graz) kündigt auch für Jänner und Februar
reichliche Schneefüllc an, und zwar um den 6., 10., 20.,
28. Jänner , für Anfang und Mitte Februar.

Wemeinfnhren des Tiroler Konsumvereines . Der
„T. A." richtet an die Leitung des Tiroler Konsum¬
vereines und an dessen Obmann, den Nationalrat
ABram,  die Anfrage, wohin die 21 W e infuhren,  die
im Jahre 1921 auf den Namen des Tiroler Konsum¬
vereines gelöst wurden, geraten seien. Es stiinde nämlich
fest, daß der Tiroler Konsumverein davon keinen
Tropfen  gesehen habe.

Die Reichsitaliener in Nordtirol . Nach einer im „T . A."
veröffentlichten Aufstellung seien im Bezirk Innsbruck-
Land 120, in Innsbruck -Stadt 373, im Bezirk Schwaz 68,
im Bezirk Kufstein 37, im Bezirk Kitzbühel 17, im Bezirk
Lienz 35, im Bezirk Imst 2, im Bezirk Landeck68 und
im Bezirk Reutte 14 Personen italienischer Natio-
nalität und Staatsbürgerschaft.  Die Zahl der
Kinder ist nicht eingerechnet. Hiezu kommen 70 Mann
italienische E i s e n b a h n b e di e n st e t e, die auf der
Strecke Innsbruck —Brenner den Dienst versehen. Soweit
diese Reichsttaliener nicht im Dienste des italienischen
Staates sich befinden, betätigen sic sich in Tirol als
selbständige Geschäftsleute.  Solche seien in der
Stadt Innsbruck 57, im Bezirk Innsbruck -Land 25, in
Landeck 2, in Reutte 1, in Steinach 3, in Schwaz 7, in
Jenbach 1, in Wörgl 2, in Kufstein 7, in Lienz 4, in
Sillian 2, in Kitzbühel 4. Weiter gibt es Reichsitaliener
als Hausbesitzer  in Innsbruck 57, in Hötting 5, in
Mühlau 3, in Amvas 2, in Arzt 1, in Lienz 4, in Kundl 1,
in Stans 1 und in Plans 1. Die in Innsbruck ansässigen
Reichsttaliener haben vor einiger Zeit einen Verein „zur
gegenseitigen Unterstützung" gegründet, dem fast alle in
Tirol lebenden Reichsitaliencr angchörcn. Dieser Verein

strebt die Errichtung eines eigenen Bereinshetmes mit
angeschlossener italienischer Schule  und einem
eigenen italienischen Geistlichen an. (Vor nicht langer Zeit
wurde vom „Tiroler Anzeiger" als Dementi einer von
uns gebrachten gleichen Mitteilung behauptet, daß die
Errichtung einer italienischen Schule in Innsbruck nicht
beabsichtigt sei. —•Aum. d. Red.)

Line Bitte der Redaktion. Täglich befinden sich im Einlauf unserer
Redaktion Hunderte von Vereinsnotizen, Ankündigungen von Ver-
anftawmge» und Zuschriften ähnlicher Art . Sie sind nicht olle In
klassischem Deutsch geschrieben und mich mit der Rechtschreibung
hapert es hie und da. Dos hat oder nichts zur Sache: die Redaktion
seist die Stilwidrigkeiien aus und stellt Fehler richtig. Enthäst diese
oder jene Zuschrift eine für die Ocstentlichkelt benerkcnswerle Mn-
teilnng »der Anregung, so unterzieht sich die Redaktion gerne der
Mühe, auch das holprigste Deutsch lesbar zu machen. I » Eurem
könnten aber die Einsender der vielgeplagien Redaktion doch cnr-
gegenkvmmen: indem sie sich nämlich kurz fassen,  nichts Ueber-
ftüssigss schreiben und keine Abkürzungen  anwenden.
Fast in jeder Dereinsnot-iz oder Anzeige und auch in den amtlichen
Mitteilungen wind abgekürzt, was möglich und auch nicht möglich ist.
Sind schon Abkürzungen ini geschriebenenText nicht gerade schön,
so sind sie im gedruckten Satz ganz umnögkich. Wem würden z. B.
diese Zeilen gefallen: M. G. V. Heute 8 Uhr (für Uhr wird oft
das hochgestellteh verwendet) abds. im Gasth. „Weiß. Hirsch" Probe.
Oder: Der 1885 in Wieslmg, Pez. Korneuburg geb., nach Stockerau
zust., Jos . Mair wurde aus Job . abgeschasst. — Wie unschön sehen dach
di« abgekürzten Worte im Druck aus . Da-lzer müssen sich die Redak¬
teure hinsetzen und alle die Wörter ausschreitien; für den einzelnen
Einsender wäre es aber nur eine ganz gering« Mehrarbeit , wenn
er von Haus aus gleich all« Wörter ausgeschriebenhält«. Besonders
bei Anwendung der Schreibmaschinespielen einige Buchstaben mehr
schon gar keine Rolle. Also, bitte, etwas Rücksicht aus die Redaktion,
die ihre aufregende Arbeit schon zu einer Stunde beginnt, in der
unsere geschätzten Leser zum Gros teil noch in sanftem Schlummer
liegen. Und selbst zu dieser stunde flattern ihr noch einige Vercmsan-
zeigen auf den Tisch, die erst im Laufe der Nacht in den Redaktions-
Brieskaften gesteckt worden sind, obwohl der betreffende Verein es
natürlich «schon am Nachmittag wissen mußte, was er in der Zeitung
haben malle. Wir haben wiederholt ersucht, solche Ankündigungen und
ähnliche Notizen am Vortage rechtzeitig  abzugeben . Wir
glauben diese Rücksichtnahme umsomehr verlangen zu formen, als
die Aufnahme von Vereinsnotizen und Veranstaltungsonzeigen im
gewissen Sinne eure Gefälligkeit  der Zeitung ist, wie sie
nahezu tn keiner anderen Stadt in dem Ausmaße wie in Innsbruck
erwiesen wird. Es sind in jeder Zeitung Hunderte von Zeilen, die
für solche Gefälligkeiten aufg-ehen und es sind das ebensoviele Schil¬
linge an Drucktasten und Eigenspesen des Verlages. Unsere Bitte,
sich kurz zu fassen und gleiche  Ankündigungen nicht zu wieder¬
holen, ist mit dem Vorhergesagten wohl gemrgend begründet.

Rene Fernsprechgebühren. Die Post- und Teikegraphendircktion
teilt uns wie folgt die neuen Ferngcsprächgcbühren Mit: A) Jähr¬
liche Teiinohmergebühren (ab 1. Jänner 1327): Eirizelanschtuß (nie.
derste Stufe ) : Für Netzgruppe V Innsbruck und Umgebung mit
Hall : 180 8 , K G. L. 'Anschluß 1-32 8. 54 G. L. Anschluß 98 8.
Für Nctzgruppe II mit Brixlegg, Krairrsach-Achen-ram, Kundl, Rat¬
tenberg, Kitzbühel. Kufstein, Landeck, Lienz, Neuste, schwaz . Wörgl.
Häring, Kirchbichl: Einzelanschulß 9Z 8, bisherige G. L. Anschluss«
81 8, bezw. 80 8 . Gemeinsamer Landanschluß 36, bezw. 12 und
18 8. Für Netzgruppe l (Neye unter 50 Anschlüsse) : Einze-lanschtüsse
60 8, Landansckstüsse-30 8 , bezw. 36 u-tOb 42 8 . Nebenstellen für
Innsbruck-Umgebung 42 8, sonst 30 8, Entfernungszuschlag für
100 Meter 5 8. sprechgebühren (äb 1. De^ mber 1926) : Ortssprech-
gebühr für jedes 3-Minuten -Gespräch für Jnnsbruck-llmgebung 30 x,
für die übrigen Netzgrnppen Tirols 20 g. Ucberlands prechg ebüh ren:
Nahzone unverändert . Fcrnzonen : 1 8, 1.50 8, 3 8, 4 8. Gcsell-
schastsanschlüsse werden in Hinkunft mir mehr in Fernsprechyetzm
über 500 Teilnehmer hergestellt.

Für Sparer und Kleinrentner. Vom Kleinrentner venliand wird
uns geschrieben: >Der Verband macht alle Opfer der Geldentwertung
darauf aufmerksäm, daß all« jene, die eure Auswertung anstreben
wollen, sich bis längstens 10. Februar 1927 in der Verbandskanzlei
in Innsbruck,  Herrengasse 1, Parterre , Zimmer Nr . 129, mit
ihren Werl parieren wie: Kriegsanleihen, Spareinlagen , Leben:-ver-
jichcnmgen, Staatsrenten , Haushypotheken, Land- und Gememde-
a-nlehen, Los«, Pfandbriefe , Heiratsko-utionen (Offiziere), Medaille.- -
gebühren, Waisengelder und sonstige Werlpapirre während der-
Kanzleisstmden von 9 bis 11 und von 2 bis 5 Uhr täglich melden
sollen, auch jene, dre sich bereits vor den 10. Dezember schon ge¬
meldet haben. Gleichzeitig ersucht der Verband, in Anbetracht der
Arbeitsüberbürdung , Sparer und Kleinrentner, die über freie Zeit
verfügen, sich als freiwillige Hitfskräfte melden zu wollen, fluch
Kleinrentner, die auf -denr Lande wohnen »nd Anmetdungen für
den Verband enlgegennehmrn wolle», mögen sich melden.

veranstallungen zugunsten des Kriegerdenkmales in Wörgl. Es
wird uns berichtet: Der Denkmalausschuß-der Heimkehrerverein-igimg
in Wörgl  veranstaltete am vergangenen Sonntag einen Glücks-
tops zu Gunsten des zu errichtenden Denkmals. Eine vorher ein¬
geleitete Sammlung von Haus zu Haus - brachte den Gvuirdstock
für kn« nötigen Gewinne. Unter den viele» Treffern, die im kleinen
Astnersaal zu sehen waren , gab es eine ansehnliche Anzahl wer!-
voller Gegenstände. Die Bevölkerung Wörgls , insbesondere die
Gewerbeiveibenden, haben bewiesen, daß sie volles Verständnis für
de» wohltätigen Zweck haben. Einen sehr schöiien und würdigen
Slbschluß fand der Tag durch einen Lichlbrldervortrag des Gsn .-ral-
majors H « rm  a nny -Mi  k sch: Die Kaiserschützen im Weltkrieg.
In Wort und Bild führte er die Zuhörer in di« schauerliche Welt
des Krieges. 'Aus vielen Episoden konnte man cnrnehmen, mit
welchem Heldenmut sich die Kaiserschützender Verteidigung ihrer
Heimat widmeten. Fürwahr , die noch Lebenden schulden ihnen
grosen Dank und besonders jenen Tapferen, -die -ihr Leben opferten.

vierzigjähriger Bestand einer Beamlen-Wftlschaftsorganisation.
Der Landesverband der Bun-desa-ngestell-ten für Tirol  schreibt uns:
Die Spar - und Darlehenskasse öffentlich Angestellter Oesterreichs,
registrierte Genossenschaftm. b. H., beging vor kurzem den 40. Ge¬
denktag ihrer im Jahre 1886 erfolgten Gritndling. Bei diesem An¬
lässe fast « die Geuossenschastsleitungüber Antrag des Präsidenten.
Rechnungsdirektor i, R. Schmid,  den Beschluß, zur Erinnerung
an die Gründung einen speziellen Fonds  zu gründen, dessen
Erträgnisse h i l s s b e d ü r st >>g e n Waisen  oder Witwen  nach
Bimdesangestellten zugutekommen sollen. Dieser Fonds soll durch
jährliche Zuwendungen aus dem Reingewinne ausgebaut werden
Dank und 'Anerkennung wurde insbesondere dem Kassier der Ge-
nossenschast, Lotkoamtskontrollor i. R . 'August Bittn«  r , gezollt,
der dies« Stelle bereits .durch 31 Jahre ununterbrochen beklei'det. .—
Die vorhin genannte „Spar - und Darlehenskasse öffentlich An¬
gestellter Oesterreichs" ersticht uns s-estz-ustellen, daß sie -mit der in
Ausgleich gegangenen Genossenschaft „Spar - und Vorschußoerein
für öffentlich« Beamte Oesterreichs" in Wien weder identisch ist,
noch in irgend welchen Beziehungen zu ihr gestanden ist.

Die Bundesbohndirektion Innsbruck beabsichtigt eine 1600 Meter
lange Seilbahn ' mit  elektrischem Antriebe und einer Nutzlast
von 1000 Kilogramm sowie «inen fahrbaren Benzinmotor kür Licht¬
aggregate zu verkaufen. Nähere Angaben erteilt die Bauäbtnstmg
für Elektrisierung dieser Bundesbohndirektioir.

Fahrten des Rettungswagens . Mittwoch nachmittags fiel in
einem Innsbrucker Fabriksbctriebe ein löjähriger Htlfsarbeiter van
einer Leiter herab und zog sich dabei a-nßer einer heftigen Prellung
möglicherweise auch noch eine Verletzung des Hüftengelenkes zu. —
Arbeiter einer Vaufirma waren Mittwoch nachmittags beim Heiz¬
hause am Hauptbahnhofe beschäftigt, einen Holzmast niederzuiegen.
Da der Mast morsch mar, brach ein Teil desselben plötzlich ab und
siel einem -Mineur aus die Schulter. Der Mann erlist hiebei eine
stark« Verletzung des linken Knöchels. In beiden Fällen überführkm
Samariter stnt Reitungs-a-nto die Verletzten in -die chirurgische Klinik.

Domrerstag , Sen 28. Dezember 1926.

Die Fernleitungen der „Tiwllg". Die Tiroler Wasserkrast-
werke-Sl.-G. beabsichtigt die Herstellung einer Hochspannungsfern-
leitung von Zirl über See seid , Scharnitz und Mitten-
wa ld zum Waich e nsee kr aft 'we r k bei Kochel in Bayern.
Die Leitung schließt in Zirl an die Hochs-pa-nnungsse-rnleft-ung Wie-
stng—Zirl (Straßenbrücke über den Jiiirftuh ) an. Die vom Achen-
seekrastwerk in Jenbach geliefert« Spannung von 110.000 Volt wird
im Umsormwerk Innsbruck bis zu dem Betriebsspannungshochstiverk
von 125.000 Ball (Drehstrom, Periödenzahl 50) erhöht. Die Er-
richttrng -dieser Fernleitung wurde gleichfalls als begünstigter Bau
erklärt: vom Amte ber Landesregierung wurden die infor¬
mativen Lo ka -l v e rh an dlu ngen  wie folgt fc-siMs-ctzt:
11. Jänner 9 Uhr in Zirl ; um 13 Uhr in Reith  bei Seefeld: am
12. Jänner um 10 Uhr in See s« ld beim Bahnhof : am 13. Jän¬
ner -um 9 Uhr für -die Gemeinde S cha r n i tz beim Bahnhof Gießen¬
bach. Di« Projektsbehclje liegen bei der Landesregierung , bei der
Bez>.rkshauptmari-nschaft Innsbruck und -bei den in Betracht kom¬
menden Bürgermeisterämtern.

Spenden für die Tugsnüsücsorge. Beim Jugendfür-sorgeverer.-l
für Tiro ! -und Vorarlberg sind in letzter Zeit folgende Geldspenden
eingelauien : Pfarrer Schänsleben, Motz, 20 S; Sängierb-und
„Wolkensteiner", Innsbruck , 50 8 ; Gemeinde- Wenns 10 8 ; Un¬
genannt 10 8. Di« Bezirksschulinspek-t-oren Tirols spendeten .zum
ehrenden Gedenken an den verstorbenen Landesschu-lin-spektor Hosrat
P n t i g l e r an Stell« eines Kranzes 10 8 für den Jngendfiirsorge-
verein.

Gründung eines Schachklubs in Fulpmes. Es wird uns ac-
fchrieben: Die Eniwicltung des Schachspiels ry Fulpmes lieh den
Wunsch rege werden, eilten Schachklub ins Leben zu rufen . Wie
groß das Interesse dafür war , bewies die Zusammenkunft aller
Schachsreunde am 18. t». M. im Cassrestaurant ,Mubai . Der
Schachklub wurde gegründet und nachher einige schöne Partien ge¬
spielt. Die Klubmitglieder und Schach-freunde treffen sich an sed.mr
Mittwoch abends nn Caforestanrant „Stubai ".

Die Tulfeier des Deutschen Turnvereines kramsach findet am
,31. Dezember (Silvester) unter Miuvirtung des Mannergesang¬
vereines, dessen Streichorchester mit gemischtem Chor im Musik-
huuse statt.

Heimatschutz und Lehrerschaft. Es wird uns berichtet:
Am 18. d. M . fand in K i tzb ü h e I eine antzerorbentlrchs
Bezirkslehrerkonfevenz statt, zu der sich Sei sechzig Lehr¬
personen aus allen Teilen des Bezirkes und mehrere
Vertreter der Ortsgruppe Kitzbühel des Tiroler Heimat-
schntz-Vereines eingefunden hatten. Sluch Bezirkshaupt-
mann G i o v a n e l l i nahm bis zum Schlüsse an der
Versammlung teil. Bezirksschnlinspektor P e g g e r wid¬
mete den beiden verstorbenen Landesschulinspektoren Hos-
rat H a R s o t t e r und P a t i g l e r einen Nachruf,
besprach mit den Teilnehmern einige pädagogische Fragen
und teilte die neuen Erlässe mit. Darauf erteilte er den
beiden Referenten des Tiroler Heimatschutz-Beretncs das
Wort. Kommerzialrat K. Zimmcter  zeigte der Ver¬
sammlung an der Hand von schönen Lichtbildern, welche
Aufgaben sich der Hetmatschutz-Verein stellt und Fach¬
lehrer Griffe mann  sprach über Südtirol . Nach vier¬
stündiger Dauer schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Der Winterbetrieb der Zugspttzbahn. Die Zugspitzbahn
A.-G. teilt mit, daß der Winterbetrieb der Zugspitzbahn
am 9. Jänner 1927 ausgenommen wird. Am gleichen Tage
findet auch die Eröffnung des . neuen großen Berghotels
statt.

Gemeiuberatssttzung tn Imst . Es wird uns geschrieben:
Am 20. ö- M . fand unter dem Bor sitze des Bürgerin eisters
P l '.ft ttner  eine GeschWssjtzungdes Gemein de rates staik.
Eingangs derselben machte der Vorsitzende von dem Ab¬
leben des Landesschultnspektors P a t i g l er Atttteilung,
an dessen Leichenbegängnisseer teilgenommen habe. Wei¬
ter berichtete der Bürgermeister über den sehr schlechten
Banzustand des Armenhauses . Nach längerer Wechselrede
wurde über Antrag Gabt  beziehungsrvetse Rohn  be¬
schlossen, das A r m e n h a u s wieder instandzusetzen, vor¬
erst aber eine n-ochwaltge Kommissionierung des Bau-
znstanües durchzuführen. GR . W a l ch stellte weiter dc,r
'Antrag, es möge bei größeren Banlvergebungen nicht das
Baukomitee allein, sondern der ganze Ausschuß zur Be-
schliitzfafsung einberufen werden, was angenommen
wurde. Der Bürgermeister ersuchte um die Bewilligung,
einen Gemeindezuschlag zu den staatlichen Jinmobtllar-
Gebühren einheben zu dürfen, da der bisherige Lan.des-
znschlag ermäßigt ivorden sei. Der Gemcinderat konnte
sich nicht entschließen, diesem Vorschlag zuzustimmen.
Die Holzschlägcrnngsansnchen des Josef Köck und Anton
S chu l e r wurden bewilligt und Josef B o l d e r a u e r
über sein Ansuchen in den Heimatverband in Imst aus¬
genommen. Ein Gesuch des Stadtarztes Dr . I e n ew e i n
um Ermäßigung der Kraftfahrsteuer wurde grundsätzlich
abgelehnt. Die von Matthias Sanier  nachgesnchte
Kanalisierung und die Weiterführung derselben bis zum
Haider wurde tm Prinzipe angenommen , doch wäre zuvor
noch eine Besichtigung au Ort und Stelle durch das Bau-
komitce vorzunehmen. Einem Gesuche des freiwilligen
Hilfsvereines Sie sie nb ach um Zuerkennung einer
Unterstützung für Ru big Franz und Katharina wurde
entsprochen, desgleichen wird über 'Antrag Rohn  der
Anna Tagwerker  die monatliche Unterstützung von
2 auf 3 8 erhöht. Ein Unterstützüngsgesnchdes Peter Paul
Bj a l ch in Siams wird abgelehnt.

Ein Kind im Bette erstickt. Am 17. d. M . legte eine
Frau in Elmen  ihr acht Monate altes Kind um bald
2 Uhr nachmittags in sein Bettchen zum Schlafen. Das
Bettchen stand in der Stube und die Frau begab sich wie¬
der in die Küche, um ihre häuslichen Arbeiten weiter
zu verrichten. Nach zirka zwei Stunden ging sie nach-
schaueu, ob das Kind noch schlafe, fand cs aber, mit dem
Gesichte nach unten am Bauche liegend, in das Oberbett
verwickelt und anscheinend erstickt. Tie Mutter rief in
ihrer Verzweiflung den Lehrer, der an dem Kindchen
sogleich Wiederbelebungsversuche vornahm, die aber olmc
Erfolg blieben. Der telephonisch herbeigerufenc Arzt
Tr . Epp aus Elbigenalp stellte eine unnatürliche Todes¬
ursache fest und es erschien am 19. d. M . eine Gerichts-
kommission aus Reutte  in Elmen . Da aber ein frem¬
des Verschulden völlig ausgeschlossen erschien, wurde von
der Leichenöffnung Abstand genommen und als Todes-
nrsache Erstickung  angenommen.

Einstellung einer Kraftomnibnslinic . 34n̂ Bregenz
wird berichtet: Wegen des eingetretenen starken Schnee¬
salles ist der periodische Personentransport von Lin-
g c n a n nach H i t t i s a u der Borderbregenzerwälder
Kraftwagengesellschaft am 19. d. M . e i n g e ste l l t wor¬
den. Die Wiedereröffnung wird rechtzeitig verlautbart
werden.

*
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Betrieüsrätewahlen i« Dornbirn . Bet den Betriebs-
rätoivaUen in den sieben Betrieben der Firma Fnrnz
Martin H ä ui merke  in Dornbirn entfielen von 24 Be-
triebsvatnrandaten ans die christliche Gewerlschast 14
tblSHer 12) und ans di,e freie Gewerkschaft 10 (bisher 12)
Mandate.

Mit dem Jachrrad nutzer ei» Fuhrwerk gerate«. Nus
Bregenz  wird berichtet: Am Dienstag früh fuhr aus
der Strafte bei i'lltach , ein Fuhrwerk auf der falschen
Straßenseite . Ihm entgegen kamen aus der Richtung von
H o h e n e m s zwei Arbeiter, Brüder , die mit ihrem ,'sahr-
rad ihre Arbeitsstelle cuissuchten. Infolge Abgrenzung
der Strafte durch eine Mauer konnten sie am Fuhrwerk,
das weiter die falsche Straßenseite einhielt , nicht vorbei-
kommen. Als sie im letzten Augcniblick auswichen, scheute
das Pferd- Dem Be;ransah re nden gelang es, in die Wiese
einzubiegen , während sein Bruder stürzte mi-d unter das
Pferd geriet, wobei er durch Auftritte einige Verletzungen
um Kopf, am Fuße und am Körper erlitt . Ein glücklicher
Zufall ist es, daß durch das am Boden liegende Fahrrad
der Wagen aufg^ralten und zum Stehen gebracht wurde,
der sonst auch über den Körper hinweg ge rollt wäre. Der
Verletzte wurde mit einem des Weges kommenden Auto
in das Spital nach Hohenems überführt.

Ein Kind »/ „ einem An io getötet. Aus Südtirol wird
«ns berichtet: Das Automobil des Stetnbruchbesitzers
Flohr aus Oberau  bei Bozen überfuhr dieser Tage
einen Knaben,  der kurz vor dem Herannahen des
Autos die Straße überqueren wollte. Der Junge wurde
getötet.  Ten Chauffeur trifft keine Schuld.

Brand in Sllgund. Aus Meran  wird uns berichtet:
Im Muflerhof in A l gn nd brach gestern ein Brand
aus , der trotz des sofortigen Eingreifens der Berufs¬
fell erwehr das ganze Gehöft einäscherte. Sogar das Vieh
ist in den Flammen nmgekomlneir, vor allem viel Rind¬
vieh und Schweine. Als Brandnrsachc wird Brand¬
legung vermutet.

Colle Sieger im Me rauer Schachturnier. Die letzte
Runde des Turniers brachte Przepiorka eine neue Nie-
-derlage, und zwar gegen Grün seid,  der im Mittel¬
spiel einen Vorteil errang, der ihm im Endspiel den Sieg
sicherte. Dagegen kannte (solle  in einer unregelmäßigen
Partie gegen Sacconi mit knapper Not Remis machen
und sich dadurch den ersten Preis  sichern, nachdem auch
Canal sich gegen Eallapso mit Remis hatte begnügen
müssen. Rosse lli  gewann gegen Altmonda und
Dates  gegen Grob, der eine fehlerhafte Kombination
machte. Tartakawer machte Remis gegen Patau , und auch
Kostitsch konnte gegen Spielmann nicht mehr erreichen.
Somit ist das Ergebnis: (solle 9 Punkte (erster
Preis ), Canal , Przepiorka und Spielmann 8.H (2. bis
4. Preis ), Kostitsch und Dates 8 (5. und 6. Preis ), Darta-
kower l 'A (7 . Preis ). Weiter haben Grünfeld 7, Rosselli
und Sacconi 5, Grob und Patay 4.-4, Altnronda 4 und
Callapso 8 Punkte.

Die Zirkuspriuzessi«. die große Wechnachlsüber-
raschung im Stadttheater. + M 230

Reiche Auswahl in Matadorbankasten und Rcsckäf-
tlgungsmittcl für die Jugend , finden Sie bei Bier n.
Biendl , Nkeranerstratze4. KM 84

Christbanmkcrzeu und -Schmuck, Weihrauch, Rosen-
b a che r, Marktgraben. K M 207

Houtg, Lebkuchen, Met, billig bei R o se n ü a che r,
Marktgraben. K M 207

Denken Sie an die Firma Hoyenbcrg,  Anichstrafte6.
+ 56 m

Gegen Fräst beulen mit quälendem Juckreiz die ärztlich
empfohlene Thtoscpt-Salbe . In den Apotheken. 4- M 254

Wenn Sie im letzte» Moment unentschlossen über ein
passendes Weihnachtsgeschenk nachgrübeln, können Tie
nichts besseres wählen , als Mayauri. Manami -Parfume-
rien und Mayamt -Wethnachtskasiebten in allen ein¬
schlägigen Geschäften. M . E. Mayer , Wien. KM 156

Ein Posten feinster Filetspitzen für Stores , 30 Zenti¬
meter breit, Leinen, von 18 8 aufwärts , solange der Vor¬
rat reicht. P . S t ö s s i n g e r, Erlerstratze 4. K M 231

Prima Kalbfleisch per Ktlogranrm von 5 2.40 an. N ö ü l,
Müllcrstrafte 17. K 6016

Küsten. Am 8. Jänner 1027. um 9 Uhr, wird in Küssen
die Billa Kattschmid mit Garten versteigert. Tie Billa
ist ein durchwegs in Stein (Bruchstein, Beton , Ziegel)
ansgeführter , hart gedeckter Neubau mit Kellergeschoß,
Parterre rrrrd zwei Stockwerken. Im Keller 5 Keller-
räume und die Waschküche,' tu den Obergeschossen3 Erker¬
zimmer, 10 ein- und mehrfenstrigc Zimmer, I Küche,
3 Balkone und 2 Dachbodenräume, Warmwasser-Heiz-
anlage , elektrisches Licht und Wasserleitung in allen Stock¬
werken. Ausrufspreis : 23.200 8. — Wir nracheu unsere
Leser auf diese vorteilhafte Gelegenheit zur Erwerbung
eines Eigenheimes im gern besuchten Sommerfrischort
Küssen aufmerksam. K 57f

Innsbrucker Urania-
Urania-Skikurs für Sinder und rinfängcr . gehalten van Major

R. Qu an -de  st. Kursüeaiim 25. Dez-enrber, voviiüttags 9 Uhr, beim
St -ubaitalbahnhof . Kursdauer zehn Tage, zumeist vormittags . —
Ku.rsbeiirag für Kinder von 8 bis 10 Jahre 8 5.—, Erwachsene
8 10.—, Studiere irdc und Tellne-hmer an früheren Urania-Skikürsen
8 7.—. AimreldungLN gegen Vorweis der Mitgliedskarte für das
Jahr 1920/27 im Sporthaus Hummel, Maria -Theresien-Strafte,
oder am 25. Dezember am Stubaitalbahnhof.

Die Urania -Kanzlei bleibt vom 23. bis inklusive 28. Dezember
geschlossen, ebenso vom 31. Dezember bis inklusive 3. Jänner . Leih»
biolioth«ksftunden geöffnet. K M 260

Vorträge und Veranstaltungen.
weihnachtsbcschernirg des Genfer Verbandes. Gestern nachmittags

fand im Saale des Hotels „Grauer Bär " die vom Genfer Verband
der Gastgeweobea-ngesteWen Air ^die Kinder der Mitglieder veran¬
staltete Weihnachtsbescherun-g statt, zu der neben etwa 70 Kindern
und ihren Angehörigen auch mehrere Hoteliers und Damen der Ge¬
sellschaft, darunter Frau Londeshanptmannsteilvertreter Peer , Fron

Drzebürgcrmeister Fischer und Frau Bmrd-esva-t Steidle erschienen I
waen. Außerdem nahm Berbandsdirekt-or S chw e i ge r aus Wien
an der .Feier teil, die wiederum ein Beweis von dem Geist des Zu¬
sammenhaltes und -der Freundschaft war, -der den Genfer Verband
vor allem seit je bekannt gemacht hat . Um die Durchführung der
Feier hatten sich vor allem di« Frauen Koller und Rachbaur
besonders verdient geinacht, ebenso der Präsident der Ortsgruppe,
Hans GI a ß. Deklamationen, Lieder und Reigen wechselten im
einleitenden Programm , in bunter Folge ab, Herr Dir. Grammont
sang ein stimmungsvolles Weihnachtslied u-nd dann wurde in symbo¬
lischen Bildern das Christkind mit seinen Eirgeln als .Bringer des
Weihnachtsbaumes und der Weihnachtsffoudc gezeigt. Die Be¬
scherung der 70 Kleinen -mit durchwegs wertvollen Geschenken lüste
natürlich großen Jubel aus . Glücklich und in erregter Erwartung
ans den erst noch kommenden Heiligen Abend, für den diese Rach-
mittagsbsscher-u-ng ein schöner Borbote war, zogen die kleinen
Bürschlein und Mädeln heim. Die Erwachsenen aber wollten dann
auch noch eine Freude haben und so tanzten sie im Saal des
„Granen Baken" fröhlich vom Abend bis in die frühen Morgen¬
stunden.

Alpenvereinsabend. Der Familienabend des Zweiges Innsbruck
des D. u. Oe. Alpenoersins am 21. d. M . vertief bei spannendem,
gedankenreichen,i Bortrage des Alpeuforschers Dr. I . Ku -gy.  präch-
t-igem Lichtbildern aus den Ost- -und Weftalpen und den gemütvollen
Liedern des tüchtigen Kärntner -Quintetts sehr schön, anregend und
angenehm. Dr. Julius Kugy, aus Kärnten stammend, Gr-ohkauif-
m-ann in Triest, nimmt in der Geschichte des Alpnrisums einen
hervorragenden Ehrenplatz ein. Sein alpines Lebenswerk ist die
bergsteigsrische Erschließung der Jütischen Alpen, deren gründlichster
Kenner und wirkungsvollster Schilderer er wurde. 2m Weltkriege

l

ffröwFeur erkostrs -ffropuganäs
ertotZroiest durch „Berglaod “- Inserate:
Seien Sic Lei der Auswahl weiterer Insertionsorgane vorsichtig. Unbedeu¬
tende Bläffer und solche, die über keine genügend große Auflage verfügen,
sind für Sie wertlos. Pas „Bergland4* hat fast 40.000 feste Bezieher in
Österreich, die zahlreichen Einzelkfiufcr(fGelegenheitsleser) und Bezieher
hi Deutschland, Italien (SÜdÜrol), Ungfirn, der Schweiz* der Tschecho¬
slowakei »sw. nicht mitgerechnet. Damit Ast „Bergland*4 dL?größte und auch
die verbreitetste illustrierte Monatsschrift Österreichs. TV eil „Bergland“
in allen führenden Hotels und Sanatori«u, in den Reisebüros, Touristen-
Vereinigungen etc. ständig anfliegt, eignet sich die Zeitschrift für die Anzei¬
gen der Fremdenverkehrs-Industrie ganzfoesonders gut.Verlag:Wagner sehe
Universität? • Buchdruckerei, InnshriM/k, Erler&traße 5-7. Zweigstellen:
Wien! ., Nibelungertgasse4; Salzburg, Vhich- und KunsWnickerei R. Kiesel;
firuz I., Albrecbtgasse 7: Linz a- D., Xiuidstraße 97; Bregenz am Bodenseo,

Miehelfeld/erstraße12

wirkte er als Alpinreierent bat Brrdeidigung der Julischen 'Alpen.
Dort, in Hochalpisier KänrpsttÄlung. entstand als A»Äese vieljähriger
Bergsteigererfahr-img sein Buch „Aus dem Leben eines Bergsteigers",
eine Zierde jeder alpinen Bücherei. Dr. Ku-gy beschränkte sich natür¬
lich nicht auf die Südost-Älpon, sondern lernte die ganzen Alpen
in -kühnen Bergfahrten ker.nen. Seine stattliche, vorn-ghme Erschei¬
nung verrät Tatkraft -und Geist -und entspricht gainz der Darstellung
von den Bahnbrechern «mtb Meistern der Hochalpenerschkießung.
Dr. Kugy war über -di« freundliche Aufnahme, -in Innsbruck sehr
erfreut und hob hervor, daß seine Lichtbilder nirgends so gut vor¬
geführt worden seien. (Ten Bildwerfer hatten die .'Herren Nickel
und S chu st e r bedi-enk.)

Fainilienabeud . Es wird uns berichtet: Di« 2. Kompagnie der
Freiwilligen Feuermehr Hätiing , veranstaltete zu Ehren ihres
Hauptmannes Hans H u p f a u am 18. d. M. einen Famiiien-
abend. Hauptmannsteilvertreter Streicher schilderte den Werde¬
gang der Kompagnie , an deren Entwicklung Houptinann Hupfau
den hervorragendsten Anteil hat . Trotz verschchdener ungünstiger
Umstände erlahmte seine Arbeitsfreude nie . er stellte seine ganze
Kraft und umfangreiche Kenntnis in den Die-vst des Feuerwehr-
wese-us, besonders -der 2. Kompagnie HöltiriA. Die, Kompagnie
hat Hauptmann Hupfau aus Dankbarkeit zu ihren Ehrenmit-
gliede ernannt . Hierpuf wurde dem Hauptmann est: von einem
Kompaguiekameraden angefertigtes Diplon, überreicht . Es hoben
auch die Bertreter Innsbrucks Hupfaus Führereigevschasteu her¬
vor und beglückwünschten ihn zu seinem Namenssest , sowie zu
seiner Ernennung zum Ehrenmitgliede . Der Abend, den die Kom-
pagniemusik verschönerte, zeigte echten kameradschoiftlichen Geist.

Der Postkraftwagenverkehr in Tirol, im Winter
1926/1927.

Die in letzter Zeit eingetretenen größeren Schneefälle
häbe.n auf den Postkraftwagenvevkehr in Tirol , der die
Bevbiitdnna der einzelnen Täler und Höhen mit der
Bahn aufrechtzuerhalten hat, nur geringen Einfluß aus-
geübt. Die Linien Knsstein— Walchse,: — Köffen und
St . Johann tu Tirol —Waidri/rrg—Küssen mußten ausge¬
lassen iverden. Ans allen übrigen Linien , die wir im
Interesse des Wintersportes nochstehend mit den wichtigen
Fahrzeiten bekanntgeben, wird der BerZlehr bis heute an-
starrdslos anfrechteichalten.

LUrte Innsbruck —Igls —P̂atsch:  Innsbruck ab
9.00, 14.30 und 18.30, Rückfahrt: Patsch ab 7.00, 13.20 und
17.00.

Linie T e l f s - P f a f f e n h o s e n—O b ste i g: Telfs-
Psaffenhofen ab 9.80 und 18.20, Obsteig ab 6.50 und 17.05.

Linie Oetztal —Solden:  Oetztal ab 10.30 und 19.00,
Sölden ab 7.10 Mid 13.55.

Linie Imst - Bahn h o f—I m st - S t a d t—N a sse -
reith:  Imst -Bahnhof ab 13.05, Rassereith ab 15.00: zwi¬
schen Imst -Bahnhof—Imst -Stadt Pendelverkehr zu allen

! Zügen, mit Ausnahme zum Nachtpersonenzug ff 319.

Linie Imst - Bahnhof —Wenns  im Pitztal : Jurst-
Bahnhof ab 10.27, 16.00 und 19.05. Wenns ab 6.15, 13.80
Mtd 18.10.
^ Linie La nd e ck- B ahnh o f—N anders:  Land eck«
Bahnhof ab 8L5 und 16.15, Nanders ab 6H0 und 14.40.

M MsMngmit der Wtnellen
Sesirtstommifflon für SM.

Es wird uns berichtet: Am Montag den 20. d. M . fand rn dem
von der Handelskammer als Anüslvkol zur Dersitgung gestellteu
Raum die Eröffnungssitzung  des Beirates für dis von der
Jnidustriellen Bezirkskommifsion für Tirol geschaffene Berufs«
berat -ungsstelle  statt . Rach de-n Einleitungsworren des Dor-
sitze-nden Dr. Amann  srgriff der Leiter des neuen Berufsamtes
Direktor Z «d « r f« -l d das Wort .und führt« zunächst -über die Ju-
sannnen-setzim-g des Beirates u. a . folgendes mis:

Dem Beirat gehören folgende Herren als Mitglieder an : Der
erst« Sekretär -der Arbsiterk-amnier Ernst Müller,  der Leiter des
Gewerbefärderitngsinft-ittttes der Di-oler Handelskammer Dr. Anton
Amann,  ferner Stadtfanitätsinspektor Dr. Tscha -mler  als
Schularzt , Dürg-erschuldirektor Be -rni -nger  als Schulfachmmn
sowie Frau Gemeinderat Klammer.

lieber die Ausgaben -des neuen Berirfslberatungsamtes äußert«
sich Direktor Zedersei -d u . a . folgendermaßen : In Würdigung
der Bedeutung der Berufsberatung für die Lösung der Avbettskrffe
ging die I . B . K. für Tirol daran , im eigenen Wirk-ungsbreif« «in«
B e rü f sb e ra -tung  s ste lle  und L eh  rl -in g s v er m >tÄ u n g
zu errichten, n-ächde-m bereits der Tiroler Karttasverb -and u-nd die
Kamm« für Handel, Gewerbe und Industrie eine solche für -hre
Zwecke errichtet hotte», wäl)reird -die Landeshauptstodt sich eifrig
mit dem Geda-nken doron trug . Da diese bereits ins Leben̂ gerafe«
nen Berufsber -atungsstelle-n -mehr für einzelne Massen unb Schfchffn
der Bevölkerung, b-ezw. gar Parteien , abgestnnmt erscheinen, tat
die I . B. K. -für die Tirol sicherlich gut, eine aus paritätrscher
Grundlage bernh-ende, objektive  Berufsberattm -gsstelle in An-
lchmmg an das '-ihr sachlich unterstellte Arbeitsamt  zu «rri -chlsn.
und als gar , dank, der Einsicht der beteiligten Faktoren , es dsm
vobberesten-den Koinitee gelang, die Bsru -fsberatun-gsstelle der Tiroler
Ha-Ndslskam-iner mit der geplanten Gründimg der Industriellen
Bezirkskonmüsston zu vereinigen, durste man ihr Atisstckst auf
erfolgreiche BetÄigun-g getrost z-ufichern, weil n-lir durch di« An
gliederung an -den ässentiichen Arbeitsnaehweis und a-u das Gewerbe-
fördsrungsrmti-tut der Kammer mit seinem Lshrftellenreservoir olle
notwendigen Voraussetzungen für den Cffblg gegeben sind. Das
Entscheidendefür eine Beruss-beratun-g ist ja, daß nicht nur ein der
körperlichen, geistigen und moralischen Eignung entsprechender
Beruf  für den zu Beratenden gefunden Erden soll, fonderir daß,
ihm auch die Möglichkeit gegeben wird, den gefundenen Beruf zu
ergreifen.  Daher ist Berufsberatung erst dann  wirklich
weckvoll, wenn die Berm-ittlung einer Lehrstelle oder einer Arbeit
yewisstrmaßen den Schlußstein der Berat -uirg bildet.

Diese Notwendigkeit guter Bermittnm-g war mitveranlajjend für
die I . B . K. für Tirol , sich mit der Berufsberattru -g zu befaßen.
Bei der von ihr ständig geübten Ueberwachung der Bernnttlui '.gs--
tätigkeit der öffentlichen pariiätischeit Arbeisnachme-lse machte die
I . B. K. die Ersahruirg , daß eine groß« Anzahl von Arbeits¬
losen  mir deswegen -ahne Stelle find, weil sie nicht für -den
Beruf taugen,  in den sie aus irgend welchen äufereur Gründen
gekommen sind oder we-it sie verhindert wa-ron, einen Berus über¬
haupt zu erlernen oder fertig zu lernen . Führte dies «inerse-sts zur
Notwendigkeit von Nach-, bezw. Uinschulun-gen von A-rbeitsto-ffn»
die bereits in irgend einem Berufe standen, so zeigte es anderer¬
seits die Unerläßlichkeit, -daß es bei jedem Arbeitsrmchme-is ,eine Art
Berufsb-rratung für alle, die ihn benützen, vor allem aber für
Jugendliche und Schulentlassene -geben sollte: allen dieisen stand bis
jetzt niemand zur Verfügung, -an den sie sich um einen Rat oder
um eine Auskunft wenden konnten. Dies« Crkeimtnrs, daß es also
auch bei der Arbeitsvermittlung ni erster Lime ans das Er k-e n n « n
der Eignung,  dieses Grundpfeilers und Ausgangspunktes jeder
Beratung , ank-omnrt, war für di« I . B. K. der Anstoß, ein Bje-
ratungsaint Hand in Hand mit alle-n öffentlichen Stellen , die sich
dafür interessieren, zu errichten.

Unsere 'Aufgabe wird es also sein, nach dem Erkennen der Eig¬
nung, di« Bemfswerber mit den Dsrufsansordernngen vertraut zu
machen, uird zu sorgen, dasl jedermann auf den richtigen Platz, auf
den er gehört, koinme. ilnfer-e ganze Arbeit imrß dahin gehen, aus
der Arbeitskraft jedes einzelnen, wer immer es fern mag, das
Wertvollste und Höchsteh-erauszuholen. Dazu dienen aber nicht nur
technische Me-thodm im Arbeitsprozeß, sondern hier muß vor aller.,
auf den Aiensch-en und -seine Berufung geachtet worden, rmt jeder¬
mann dorthin zu stellen, wo er am bost-on und mit Freude arbeiten
kann, wo er voll seinen Platz ausfüllt nnd fein Bestes gibt. Jmnaer
wird Oesterreichs Jukunft in höchstwertiger Qualitätsarbeit
liegen, daher ist die Pfleg« der Qua-litötsa-rbeit für ->!»s erstes Ge¬
bot der Stunde : dazu führt uns aber bei den neu kr» Berufe Em-
tretenden nur die gewissenhafte Berufsberatung . Nur so allein kam-,
men wir in die Lage, durch Zlusfuchen und richtige Veckeilimg,
durch Ratschläge positiver und negativer Art es zu erreichen, daß
hochwertige Arbeitsk-räste Q-ua-Ii-tätsarbeit in ntöglichst-er Vollendung
leisten, nur dadurch werden wir imstande sein, ntfferen wirtschaft¬
lichen Aufstieg -wirksam zu beeinflussen. — Der Beirat ging sodann
in die meritorischen Beratungen ein.

MmlbMk SnnDtng.
Bregenz , 22. Dez. Es dürfte nicht nur in der Geschichte des

Vorarlberger Landtages , sondern auch bei anderen parlamenta¬
rischen Lertretungskorpern eine Rekordleistung darstellen , daß
das Budget in kaum einstündiger Verhandlung erledigt und kom¬
plett unter Dach und Fach gebracht wird . Hervorgerufen wurde
diese Gewaltleistung durch das Verhalten der Sozialdemokraten,
die schon durch ihren ersten Redner bekundeten , daß sie dem
Landesvoranschlag im ganzen die Z u st i m mung  erteilen wür¬
den. Zu dieser Haltung wurden sie dadurch bewogen, daß im
außerordentlichen Erfordernis des Voranschlages im Titel Wohp-
baufürsorge sowie für außerordentliche Notstandsarbeiten je
100.000 8 erscheinen. In der besonderen Besprechung werden
von der sozialdemokratischen Fraktion einige unwesentliche M>-
änderungsanträge gestellt, die aber keine Mehrheit fanden.

Ebenso glatt wie der Landesvoranschlag fanden auch die übrr.
gen noch auf der Tagesordnung stehenden Punkte ihre Erledi¬
gung. Die wesentlichsten Posten des Voranschlages wurden bereits
in der Montagausgabe erwähnt . Das Gesamterfordernis beträgt
7,213.490 8, worin das außerordentliche Erfordernis mit
480.000 8 enthalten ist.

Der Verlaus der Sitzung.
Der an Stelle des Abg. Mayer iGotzis) in den Landtag ein-

berufene Abg. L ä n g l e leistet in die Hände des Landeshaupt¬
manns die Angelobung. Fm Einlauf befand sich das Begehren
des Bezirksgerichtes Feldkirch um Auslieferung des Abg. P r e i ß,
das auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt wird . .

Der Antrag des Slbg. D i e m und Genossen wegen Erlassung
eines Gesetzes betreffend die gewerblichen Fortbildungsschulen im
Lande Vorarlberg wurde den, Schulausschuß zugewiesen. Sodann
wurden die Gesetzentwürfe, womit da» Bersahren für äse Zu¬
stimmung des Landtages zur Betätigung von Mitgliedern des
Landtages in der Privatwirtschaft festgelegt wird und jener be¬
treffend die Erhebung einer Ortsgemeinde zu einem Biarkte oder
einer Stadt usw. in dritter Lesung erledigt . Abg. K ö h I m e i e r
berichtete über das Feldwegegesetz, das ohne Debatte in zweiter
Lesung angenommen wird.
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Zum erger  erstattete sodann den Bericht

Landesvoranschlag.
Der von der Landesregierung dem Landtage vorgelegte Vor¬

anschlag für den Lanüeshaushalt für das Jahr 1927 wurde vom
Finanzausschuß in seinen Beratungen nur in verhältnismäßig
wenigen Belangen abgeündert . In Erwartung eines günstigen
Rechnungsabschlusses für das Jahr 1926 konnten beim außer¬
ordentlichen Erfordernis verhältnismäßig hohe Beträge für
Wohnbaufürsorge und Notstandsarbeiten eingesetzt werden.
^ Der Voranschlag, in der vom Finanzausschuß genehmigten
Form , ermöglicht es dem Landtag , wesentliche Steuerherabsetzun¬
gen vorzunehmen . Die Zuschläge zu den Immobiliargebühren
können aus 40 Prozent herabgesetzt werden : die Fremdenzimmer¬
abgabe für das Land kann ganz fallen;  die Gcbäudesteuer
kann , rund um ein Viertel ermäßigt werden . Den Gemeinden
kann für den Einzug der Gebüudesteuer drei Prozent des tat¬
sächlich abgeführten Betrages im Jahre 1927 überlassen werden.

Es ist ferner gegenüber dem Vorjahre mit wesentlich höheren
U e b e r s chü s s e n aus dem Rechnungsabschluß des heurigen
Jahres zu rechnen, so daß es möglich war , u. a. einen verhältnis¬
mäßig hohen Posten für Wohnbauten einzusetzen. Es ist weiter
zu hoffen, daß die A b g a b e n t e i l u n g eine neue Regelung
ernährt , insbesondere zwischen Land und Gemeinden.

Abg. Landesrat P reiß (Soz .) bemerkte , daß der Voranschlag
wesentlich anders aussieht , als er zuerst dem Finanzausschuß Vor¬
gelegen hat . Insbesondere sind eine Reihe der wichtigsten For¬
derungen der sozialdemokratischen Partei darin enthalten , vor
allem die Betrüge für Wohnbau und Arbeitslosenfürsorge . Er
beschäftigte sich weiter mit der Einstellung des Landesbauamtes
zur Heranziehung der produktiven Arbeitslosenfürsorge . in wel¬
cher Angelegenheit das Landesbauamt oft einen ablehnenden
Standpunkt eingenommen habe. Wenn man sich dafür einsetzt,
daß für die Arbeitslosen Arbeitsgelegenheiten geschaffen werden,
so geschieht dies nicht allein aus volkswirtschaftlichen , sondern
auch aus moralischen Gründen . Es ist das e r st e m a l, daß seine
Fraktion dem Voranschlag die Z u st i m m u n g erteile , was aber
kein Vertrauensvotum für die derzeitige Landesregierung oder
den Landeshauptmann darftelie.

Dr . Mittelbergcr  kommt auf den „veredelnden " Einfluß
der Sozialdemokraten zu sprechen und weist demgegenüber dar¬
auf hin , daß er schon seit Jahr und Tag erklärt habe, wenn
Geld vorhanden ist, so würden Beträge für Fürsorgezwecke ein¬
gestellt werden.

Es wurde sodann in die Beratung der einzelnen Kapitel ein¬
gegangen. Das Kapitel Landesvertretung  schloss mir einem
Betrage von 66.190 8. Der Berichterstatter stellt« den Antrag , die
Taggelder der Abgeordneten von 8 aus 10 8 zu erhöhen, welcher
Antrag ohne Debatte angenommen wurde. Im Kapitel Allgemeine
Landesverwaltuog  und H oh ei  t s v e r >v a l l u n g erschien
unter Post, Beamte und Angestellte der Betrag von 882.000 S, aus
der Bedeckungsseiteder Beitrag des Bundes zur Hoheitsverwaltuug
von 800.009 8. Diese Posten finden darin ihre Bcgrüdung, - aß
infolge der Verwaltungsreform der Aufwand des Bundes auf das
Land übergegangen ist. O e s f e n t l i che Sicherheit  58 .000 8
(im Vorjahre 16.317).
^Im Kapitel Fürsorgewese  n erschien ein Beitrag von 150.000
Schilling zu den Kosten der Nolstandsaushilsen im Sinne der
18. Novelle zum Arbeitsiosenversicherungsgesetzund der 3. Aügaben-
teilungsnooelle. __

Abg. Siefi (Soz .) beantragte , den Beitrag zur Krlegsbeschädigten-
sürsorg« von 1000 aus 10.000 8 zu erhöhen und fiir Iugendwauüer-
wesen einen Betrag von 5000 8 einzusetzen. Beide Anträge fanden
keine Mehrheit . Im Kapitel Unterricht,  Bildung , Kunst erfuhr
die Post Förderung der Kunst, Wissenschaft und Bildung eine
Erhöhung von 3000 aus 12.000, anstatt wie vorgesehen aus 14.000 8.
Hingegen wurde der Zuschuß zum Normal schulfonüs  von
1000 auf 3000 8 erhöht.

Beim Kapitel Landeskultur  verlangte Abg. Prerß  Auf¬
klärung, wie der Betrog von 80.000 8, der sowohl heuer als auch
im Vorjahre unter der Post Beiträge zur Förderung der Landes¬
kultur, verwendet worden sei. Landesral Neyer  erklärte , daß
diese Beiträge für die Subventionierung von landwirtschastlichcn
Meliorationen , für die Hebung der Almwirtschaft, Kleintierzucht,
Milchw irisch afi, landwirtsch östliches Bildungswejen, werter zur
Unterstützung des Molkerriwejeus um der Konkurrenz des Aus¬
landes zu begegne» und daß ichlieslich ein namhafter Betrag dem
Agraramt der Landesregierung zufließt.

Abg. R u p p ergänzte die Ausführungen des Vorredners und
wies besonders auf die großen Fortschritte im Molkereiwesen hin
und versicherte, daß die Gelder für die Förderung der Landwirt¬
schaft gut und nutzbringend angelegt seien.

Aus eine Anfrage des Abg. Dr. Zumlobel,  warum die
En «rgieabg  a b e nicht im Voranschlag erscheint, gab Doktor
Mittelberger  bekannt , daß die Erträgnisse dieser Abgabe zur
Gänge den Gemeinden zusliehen und auch von ihnen verwaltetwerden.

Im Kapitel Oeffenkliche Bauten und Berkehrswesen
wurde die Post Etraßendauten von 143.000 auf 400.000 8 hinaus
und die Beiträge fiir Wasserbauten von 740.000 auf 675.000 8 herab¬
gesetzt. Der Berichterstatter erklärte, daß die Wasserbauten sich im
fortschreitenden Stadium befinden und ihrer Fertigstellung entgegen¬
setzen, so daß man sich mm der Pflege und Verbesserungder Strafen
zuwenden könne. Im Kapitel Steuern,  Umlagen , Abgaben er¬
schien als neue Post : Kosten der Revision des Grundsteuerkataster''
von 25.000 8, die notwendig geworden sei, um einen gerechten Aus¬
gleich zu schaffen, da sich dös Erträgnis seit der Anlage vielfach
geändert hat. Auf der Bedeckungsseile fiel di« Fremde».;»»»nrr-
obgabe als lästigste und ungerechteste Steuer aanz aus . Das Er¬
tragnis der Brersteuer ist, wie der Berichterstatter betonte, mit
3,50.000 8 sehr vorsichtig cingesetzi.

Im Kapitel laufende Vermögensverwaltung  fiel die
Post Tilgung und Verzinsung in der Höhe von 100.000 8 (im Vor¬
jahre 50.000) auf, fand aber ihre Begründung mit der' Bezahlung
des Neubaues für die Bauernkammer in der Montfortstc :ßo in
Bregenz. Im außerordentlichen Erfordernis befand sich der Pasten
Erziehungsanstalt Jagdberg mir 130.000 8.

Abg. B e r g t sch (Soz.) nahm diesen Posten mit Befriedigung
zur Kenntnis und wünschte, daß in di« Anstalt ein neuer Geist cin-
ziehe. Er hoffe weiters, daß die Post für Wohnbaufürsorge auch in
den Voranschlägen der kommenden Jahre Eingang finde.
Der Voranschlag wurde sodann e i n st i m m i g angenommen.
Im Anschluß daran fanden di« Boranschläge des Landeskulturfouds,
des Normalschulfonds und des Landesforstsonds ohne Debatte die
Genehmigung. Der Laicheshaupimann gab noch bekannt, daß sich
der Landtag vertagt, daß unmilielbar nach dem Dreikömgtag die
Sitzungen der Ausschüsse beginnen werden. Die Vollsitzung des
Hauses wird auf schriftlichem Wege betannrgegeben werden.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde die Abänderung des Landes¬
vertrages mit dem oberschwabischenElektrizitätswerk und mit dcr
württembergischen Großkraslwerkon-A.-G . beschlossen.

— Stadtthcater Innsbruck. Donnerstag abends 8 llhr das mit
größtem Beifall anfgenommcnc dramatische Gedicht „Peer Gynt"
von Henrik Ibsen , Musik von Eduard Grieg. Freitag bleibt das
Theater geschlossen. An diesem Tage findet der Vorverkauf nur von
halb 10 llhr vormittags bis halb 1 Uhr mittags statt. Samstag
nachmittags 3 Uhr „Die Frau ohne Kuß". Abends halb 8 Uhr
die große Operetlennoviiär „Die Zirkusprinzesim" von Emmerich
Kalman. Sonntag nachmittags 3 Uhr „Adieu Mimi", Operette von
Ralvh Benatzky. Al-ends halb 8 Uhr zum Zweitenmate „Die Zir-

kuspvmzessin" Di« Direktion hat als WeihnachtsgeschenkTheater,
karten in Form von Büchelii zu 25 Prozent Ermäßigung , die alle
Piatzkategorien umsassen und an der Tageskasse erhältlich sind.

----- Theaterausführung in St . Nikolaus. Am Somftag den 26. d. M.
k-Stefanitog ) findet im Arbeiterinnenheim, Jnnstraße 107, um 8 Uhr
abends die Ausführung dreier lustiger Einakter statt: „Die Diener-
duminheiten", „Der Geisterstudent" und „Der mißglückte Pferde¬
handel". Karten sind nur am Sonntag abends um 7 Uhr an der
Theaterkasse zu haben.

— Mltener Vereinsbühne St . Bartima . Es wird uns geschrieben:
Am letzten Sonntag fand die Uraufführung der vieraktigen Bauern-
tragödic des Innsbrucker Schriftstellers Jost Wirth „'s Kreuz
am Roan " statt. Dcr Autor hat den Stoff meisterhaft bearbeitet,
das Truck ist dem Leben trefflich abgelaulcht und sehr bühnenwirk¬
sam gezeichnet. Obwohl infolge eines Unfalles eine Hauptrolle
noch am letzten Tage von einem anderen Spieler übernommen wer¬
den mußte, war das Zusammenfpir! vorzüglich, die Aufführung
muß als wohlgelungen bezeichnet werden.

---- rUusikverein Innsbruck. Die Kanzlei des Musikvereins ist bis
3. Jänner 1927 für den Parteienverkehr geschlossen.

— psarrchor St . Jakob. Donnerstag 6 Uhr Generalprobe für
Chor und Orchester in der Kirche (Vogler).

— Radio Biat 517,2. (Genaues Programm in der „Tiroler Radio-
wachs", Beilage der Sonntags -Ausgabe der „Neuesten Zeitung".)
11 Uhr: Vormitiagsmuük. 16.IS Uhr: Nachmittagskonzert. 17„50 Uhr:
Wochenbericht für Sport >rn-d Fremdenverkehr. 17.45 Uhr: Mit¬
teilungen aus den Bundeslheatsrn . 18 Uhr: Winterurlaub . 16.30 Uhr:
Leben in Eis und Schnee. 19 Uhr: Heber Rückkopplungsstörungsn.
19.39 Uhr: Englischer Sprachkurs. 20.05 Uhr: Ständchen- und Ser «,
nadenmusik.

lumcwSpod+fömel
WinterspOrk'Nachrrchken.

Die « chiltzhüttcv» der Sekiron Jnitsbnrck des Oesterrer-
chischen Ta:rristcn-Kl«bs zur Weihnachtszeit.

Das Patf  che rk  o fei - S chu tzhau  s ist den ganzen Winter
über geöffnet. Di« ganz neu markierte Abfahrt nach Patsch mit ihrer
17 Kilometer langen Abfahrt bis zum Dorse Vill ist besonders zu
empfehlen. Di« Schneeberichte lauten sehr günstig.

Di« Skihütt« aus der E o m p o r d « l l - A l p e bei Scrsaus ist be¬
wirtschaftet und mit großen Mitteln ganz neu aus gesta rtet, b ietet für
31 Personen bequeme Umerkunsr und ist der Atisgangspunkt für
ein« Reihe herrlicher Skihochtouren. Das Gelände ist skitcchuisch
sehr leicht. Die Schneehöhe betvug bereits vor dem letzten Schnee-
fallc 60 Zentimeter . Der Schnee tz'i von bester Beschaffenheit. Bahn¬
station ist Landeck. von w-o Autvgeleaenheit bis Ried. Von hier
Aufstieg zur Hütte in drei Stunden . Die Bewirtschaftung liegt in
den Händen des Gastwirtes Franz Vögele von Scrsaus.

*

Innsbrucker Eislauf verein. Zu den Schneeräumungsarbeiten am
hiesigen Eisplatze wurde ans eine Anregung des Vorstandes Oberst
F ö ß 1 hin, gestützt aus die Erfahrungen ' des Wiener Eislaufvereines,
ein Ford-Traktor verwendet, der am Dienstag das erstemal in Funk¬
tion getreten ist und trotz der provisorischen Vorrichtung den Platz
von den großer Schneemassen mühelos gesäubert hat. Es ist .zu
hoffen, daß !n Hinkunft durch den Wegfall der kostspieligen Schnee-
räumungoarbeilen und durch die beschleunigte Freimachung des
Platzes dem Verein ein großer Vorteil erwachsen wird . In Mittel¬
europa sind nur zwei Verein'«, nämlich der Wiener Eislaufverein
und der Innsbrucker Cislou -verein mit diesem modernen Vehikel
ausgestattet. — Die Me ist « rs chastsk on ku rre  n zen  am
6. Jänner 1927 werden von de« Wiener Vereinen ziemlich stark be¬
sucht werden. Sicher ist, daß di« mehrfache WeA-meisterin, Fra»
Herma n. Szabo - Jaroß  starten wird. Rach Moldeschb.ß am
2. Jänner 1927 wird di« StartÄste cm dieser Stelle veröffentlicht
werden.

Schlikkenrennenin Innsbruck. Wie die städtische Veriehrsjeklion
mitteilt, findet am 25. und 26. Dezember am Innsbrucker
Flugfeld ein 3 ch litt«  n r e n n s n statt, das an beiden Tagen
um 2 Uhr nachmittags 'beginnen wird. Da sich die Bahn in sehr
gutem Zustand befindet, kann das Rennen als gesichert gelten.
Nennungen von erstklassigen in - und cntsländischen Pferden sind be¬
reits eiugelongt. An den Renntagen wird ein ständiger Auto¬
verkehr ab 12.30 Uhr mittags von der Maria -Theresienstraß« zum
Flugfeld eingerichtet werden.

Skiklub Innsbruck. Di« Mitglieder des Klubs worden auf dos an,
25. Dezember 1926 nachmittags 2 Uhr in K i tzb ü h el statitinÄ-ende
Eröffnungsspringen aus der Grub schanze ausnierksam gemacht. Dieses
Springe » ist offen für die erste und zweit« Klasse und für die Alters¬
klassen und findet nach den Bcstimmt' rgcn vor D. W. O. statt. Der
W. S . B. Kitzbühel gewährt den Toiln-ehmern Ermäßigung für
Unterkunft und Berpftegung auf einen Tag und «in« Nacht. Nenn¬
list«  lieg : in der Geschäftsstelledes SMlubs Innsbruck, Wilhelm-
GreKstroße 14, auf . — Die Heuer neugegründete I u g « n ö gruppe
des Klubs hat ihre Tätigkeit 'bereits anMnommm . Der Jahres¬
beitrag für di« Mitglieder dieser Gruppe beträgt einschließlichUn¬
fallversicherung 1.20 8, die Hüttrngeb'ühr für die Klubhüite im
Fotschrrtal 18 . Nach den Weihnachisselerlogen werden jeden
Mittwoch und Samstag Nachmittag Ingend - S kiku rf  e abge-
haltsn und an den Sonntagen kleine Führnngstouren  unter»
non'iMLN werden. Am 16. Jänner 1927 findet ein Jugend»
Abfahrtslauf  mit Preisen statt. Anmeldungen zum Beitritt
und zu den Kursen 'werden in der Geschäftsstelle des Klubs « ft.
gegengenommon. — Der bereits a»gekündigt gewesen« und ivsgen
ungenügender Schnecloge nicht abgeh alten« Skikurs fiir Anfänger
und F orige schritten« wird ebenfalls »ach den Feiartagen <rbg«halte»
werden. Nähere Bekanntmachung hierüber wird noch erfolgen.

Der Tiroler Skioerband schreibt uns : Wir begrüßen es, daß
wieder ein Stüch Tirols seinen Besuchern durch eine geeiigmtzr Wiu-
tertourenkart « zugänglicher gemacht wurde. Gerade noch zur rechten
Zeit ist die n eu « S ki karte  des herrlichen Skigebietes, der K i tz-
b üheier 'Alpen,  erschienen. Hrrauogegsben vom Hmtplausschuß
des Deutschen und Oesterreichischen Mpenoereins und dem Deutschen
skiverband , stellt die in sieben Farben hergestellie Karte «ine kano-
gr-aphische Mustersrbeit dar . Maßskab 1 : 50.000. Die Karte in
braunen Höhenkurven, blouenr Gewässer, schwarzem Detail, roten
Skrwegen, grüner Waldsignatun und zweifarbiger Schumerung ist
sehr übersichtlich, gut lesbar und von wirkungsvoller Plastik. Di«
Ausarbeitung lag in den bewährten Händen des Vorsitzenden des
Ausschusses für Touristik im D. S . V., Herrn Josef Maier . Die
Skikarte kann allen Wimertourisipn bestens empfohlen werden.

Bobrennen in Igls . Der Sportverein Jgls ieikt mit, daß am
Sonntag den 28. ö. M . das Crvffnungs - Bobrennen  auf
der ne» angelegten 1200 Meter langen K u n ftb ahn ausgetragen
wird. Zur Verteilung gelangen Ave! Preise. Trainingszeit Samstag
von 3 bis 5 Uhr, bei günstigen Bahnverhältnissen auch am Sonntag
von 8 bis 10 Uhr. Rennbeginn Punkt halb 3 Uhr. Die Zeitnehmung
erfolgt elekiriich und durch Konträiluhren mit Telephon. Gefahren
wird nach den neuen Weitfahrbesftmmungen des Verbandes deilt-
fcher Schlittensportvereine in Oesterreich. Nennungen sind bis Sonn¬
tag 12 Uhr mittags im Hotel „Stern.!" in Jgls anzumelden. Nenn-
geld 10 8 . Nachnennungen am Start gegen doppeltes Nenngeld.
Nach den bisher ein gelaufenen Meldungen wird das Rennen sehr
gut beschickt werben.

öW« !O!!liSk kill» MM WiL
Iunsbruck, 23. Dezember.

Beim Jemsbruckcr Landesgericht fand gestern die Tagsatzung über
eine Schadenersatzklage statt, die der Schwazer Architekt Gustau
K i r chm ey r durch feinen Rechtsanwalt Dr. I u n g w i r t h gegen
die dortige Firma S . Wagner  und den Maurermeister Konrad
wegen 44.980 Schilling eingebrachk hat . Dis Klage bat, nach da.
Darstellung des Klägers,  fotgende Vorgeschichte:

Nach dein Kriege ließ sich der Architekt Gustav Kirchmeyr  in
Schwaz nieder und übte seine beru-fliche Tätigkeit als Architekt,
Hoch- und Tiefbaumüernehmer und BastmateriMenhäMer aus.
Da damals im ganzen Bezirke Schwaz kein zweiter Llrchitekt für
Hoch- und Tiefbau und auch kein Baumeister ansässig war . erhielt
Herr Kirchmeyr fast alle in sein Fach einschlägigen Arbeiten über¬
tragen . Im Sommer des Jahres 1022 hafte Architekt Kirchmeyr
u. a. auch dis Bauausführung eines Magazimmeub 'aues der Firma
S . Wagner in Schwaz und die Erstellung van drei Wohuhäufern
für die Baugenosfenschafc „Heim" in Wien übertragen erhalten.
Bei diesen Bauten steNte es sich nun heraus , daß der mit den Bau¬
arbeiten betraute Maurermeister D. sich bei der Verrechnung von
Löhnen UnregelmäßigkeAen hatte zuschulden koimnen lassen. Kirch¬
meyr meldete dies der Firma Wagner und der Baugenossenschaft
als Baacherren; daraus wurden dein Maurermeister D. die zu viel
in Rechnung gestellten Beträge bei dcr Derrcclmun'g abgezogen, die
beiden Firmen unterließen jedoch eine gerichtliche Anzeige.

Von den Unregelmäßigkeitsn des Maurermeisters D. hafte auch
der Schwazer Maurermeister Konrad  erfahren . In Werkemrung
der Tatsachen steifte er jedoch m öfsenftichenGesprächen di« Sache
so dar, als ob der 'Architekt Kirchineyr an den UnrcgelmIßigkeiton
schuldtragend oder doch wenigstens mitschuldig sei. Auch anläßlich
eines Zusammentreffens mit Kirchmeyr und seiner Frau an einem
Stammtisch in einen: Schwazer Wirtshaus soll sich Konrad dem
Architekten gegenüber geäußert haben, er werde ihn zugrunde
richten  und alle Unregelmäßigkeiten aufdecken, so daß Kirchmeyr'
unmöglich gemacht werde. Kirchmeyr nerfuchie vergeblich, Komods
irrige Meinuncf aufzublären, denn dieser erstattete beim Gendar¬
meriepostenkommando in Schwaz nicht nur eine Stnafonzeige gegen
seinen Berufskollegen D„ sondern auch gegen den Architekten und
er soll, nach der 2lngabe Kirchmeyrs, auch dafür gesorgt haben,
daß die Strafanzeige bald zum Stadtgespräch in Schwaz wurde.

Kirchmeyr hatte dadurch natürlich auch in Ausübung seines Be¬
rufes schwer zu leideir und das Mißtrauen , das ihm mm überall
begegnete, löste schließlich auch seinen finanziellen Zusammenbruch
aus . Kirchmeyr führt im besonderen folgend« Fälle an : Die Fort¬
führung des Baues der drei Genassenschaftshäuser wurde ihm ent¬
zogen, nachdem die Staatsannraltschaft auf Grund der Anzeige Kon-
rads das Strafverfahren wegen Betruges gegen ihn cing«leitet
hatte. Bei der Ausschreibung eines Um- und Neubaues in «der
Schwazer Taba  k fab ri  k wurde Kirchmeyr von Regierungs¬
rat Benoni  bedeutet , man könne mit ihm nicht in VerhanNungen
treten, weil gegen ihn verschiedene gerichikiche Sachen vorliegen.
Als sich Kirchmeyr daraufhin an die Generaldirekiion der Tabakregi«
in Wien wandt«, empfing ihn dort der Oberbaurat Ing . S chr e i e r
«ikt den Worten : „Also. Sic sind derjenige, der sich solche Sachen
in Schwaz .zuschulden kommen ließ ? Mit Ihnen können wir nichts
machen!" Ein Schwazer Kaufmann, der im Winter 1924/23 durch
Kirchmeyr einen Um- und Ausbau seines Geschäftshauses durchführen
ließ, teilte Kirchmeyr mit, er sei auftnerksam gemacht worden, aus
Kirchmeyr auszupassen und besoirders seine Abrechnung zu kontrol¬
lieren, denn es lägen verschiedene belastende Sachen gegen ihn vor.

Inzwischen mar das Strafverfahren gegen Kirchmeyr durch einen
Freispruch 'in zweiter Instanz endgültig erledigt  wor¬
den. Einige Zeit später nahm Kirchineyr feine Schlußabrechnung
mit der Baugenossenschaft„Heinr" über die für diese Genossenschast
durchgeführten Arbetton vor. Bei dieser Gelegenheit soll der Sekre¬
tär der Genossenschnft erklärt haben, man wäre nie gegen Kirch¬
meyr vorgegangen imd hätte ihm auch nie die Bauausführung ent¬
zogen, wenn nicht der Maurermeister Konrad dies veranlaßt halte.
Trotz des gerichtlichen Freispruches hörte — so wird int Schriftsatz
der Anklage weiter ausgesührt — das Kesseltreiben gegen den Archi¬
tekten noch immer nicht aus. Mißgunst und unverantwortliches Ge¬
rede, das sich angeblich auf die Ausstreuungen des Maurermeisters
Konrad und der Firma Wagner aufbaute, bewirkten, daß dem Archi-
kokten Kirchmeyr feit dem Winter 1922 nicht ein einziger größerer
Bau in Schwaz mehr übertragen wurde, dbwohl seine Rehobilftie-
rung «ine vollkommene wurde, als die Firma Wagner, Üi« sich über
Betreiben des Maurermeisters Konrad dem Strafveriahreir - ong«-
schloffen hatte, nach dein Freispruch« des Architekten ihre angemel¬
deten Forderungen als Privaibeteiligte im Zivkftechtswegr geltend
machte, aber auch diesen Prozeß verlor.

Nach Beendigung dieses Zioilprozesses hat nun Architekt Kirch¬
meyr die im vorstehenden begründet« Schadei.erfatzklaGi über
44.980 Schilling gegen die von Rechtsanwalt Dr. Hu ber vertrekme
Firma S . Wagner und den Maurermeister Konrad eingebracht.
Ter eingeklagt« Betrag setzt sich zusammen aus Verdietisten-lgang
im allgemeinen, aus Verdien stentgang durch Entzug der bereits
übertragenen Bauarbeiten , aus Verdionstentgang durch Nichtberück-
sichtigung feines Offertes fiir den Neubau der Tabaksabrrk und
schließlich aus ausgelausenen Adookatenkosten.

Drei Mebägeseüen.
Innsbruck, 23. Dezember.

Bor dem « chössengerich: (Vorsitz Hof rat Dr. Be y rer)  haften
sich gestern drei jung« Burschen, der 22jährige Optiker Fritz Klam»
merth  aus Wien, der Hitfsarbsitrr Franz Singer  aus Inns¬
bruck und sein Fr« md, der 25jährige Hilfsarbeiter Hermann Lai¬
chen unter der vom Staatsanwalt Dr. Grünnewalü  vertrete¬
nen Anklage des wieüerhottsn Einbruchsdiebstahls zu verantworten.
Die drei Angeklagten haben innerhalb eines Monates in Innsbruck
nrcht weniger als 12 Diebstähle, darunter sieben Einbvuchsdieb-
stähle, ausgeführt . Aus dem Sanatorium der Kreuzschwesternstah¬
len Klammert!) und Singer einen Anzug im Werte von 100 8.
Da sich der 2Inzug in einem Parterrezimarer befand, die beiden
Täter aber ein Einsteigen vermeiden wollten, richteten sie sich einen
langen « rack als Angel  her und fischten damit den An.pig heraus.
Am Tage daraus verübte das gleich« Paar einen frechen Einbruch
in ein« Dachbodenkammer, die von einer armen Hausgehitjin be-
wohnt war . Dabei fielen Klannnerth und Singer 35 8 Bargeld,
eine Aktentasche, ein« Weckeruhr, ein Dutzend Taschentücher, ein
Paar Bergschuhe und zehn Päckchen Tabak in die Hände. Die
3v 8 waren die ganze»! Ersparnisse, die sich das Mädchen zurück»
gelegt hott«. Im Kloster Wüten, wo Klannnerth und Singer um
Essen bettelten, öffneten sie mit einem Dietrich die Klosterzelle des
Chocherrn Giov antzio  und stahlen daraus 74 8 Bargeld, «ine
alte Hose, ein Stichmesser und ein Stück Hemdenstoff. ' In ein
Weltstboksnzimmer des Gasthauses zur „Jnnbrücke" verschafften
Klammerch und Singer sich mittels eines Nachschlüssels Eingang
und entwendeten ein« silbern« Damenuhr und 65 8 . Anläßlich
einer Zecherei in der „Alhambra " ließen die liederlichen Burschen
ein TischtiUch verschwinden. Im Servitencloster, wo Klaimnerth mrd
Larcher gleichfalls um Essen gebettelt haften, stahlen sie aus der
Zelle des Fraters Josef Bogt  zwei Paar Schuhe, ein« Uhr und



in Schllkngslück. Einige Tage später drückten Klammevth u«d
lorchsi- das Feilster eines Borratsraumes ein lind eigneten sich
irden Paar Würste und ein Srück Kaiser fleisch an. Lus der Por»
ieiloge des Sieb-ererjchsn Waisenhauses, wo sie ebenfalls sich ei»
rssen erbettelt hatten, stahlen .Klamnlrrth und Larcher, als gerade
ie Schwester einen Augenblick jorlgegangen war , aus der Schub-
ade eiires Tisches einen Betrag von 110 8 . Beim Kaufmann
'odlesnigg  drückten sic das Gitter eines Auslagenkajlens ein,
lahmen vier DameiMusen nrir. Aus einem rmbewachten Auto,
as in der Erlerstraße stand, wurde eine Stcyrerpistale mit fünf

Patronen gestohlen, in einer Wohung st, der Klostcrqass«, ma einer
«r Burschen etil Obdach gesunden hatte, kan, aus einem unver-

sperrten Kasten, sine Vreocheshoje abhanden und fchiietztich stahlen
Klmnmerdh und Larcher noch ein Fahrrad im Werte von 120 S.

Die drei Angeklagten, die vom Rechtsanwalt Dr. Schieb äck
lind Dr. Ko ster  verteidigt wurden, gestanden ihre Diebstähle
md Ginbrüche mit zynischer Offenheit ein und begründeten sie mit
ihrer Nolkagc. Die gestohlenen Sachen wurde» von ihnen ineist
bei einem gerichtrhokannten Hehler, der derzeit in llmersuchungehast
sich befindet und seiner Aburteilung entgegensiehd, abgesetzt. Alle
drei Angeklagten sind wegen Diebstahls bereits vorbestraft. Die
Strafen für die neuerliche» Diebstähle wurden wie folgt bemessen:
Klmnmerth als Urheber und Haupt,iäter erhielt neun Monate
schweren Kerkers mit einem harten Lager im Monat , Larcher drei
Monate  schweren Kerker und Singer als der Jüngste vierein¬
halb Monate  strengen Arrests.

Die betrogene Braut.
Feldkirch 22. Dezember.

Wegen Betruges stand der im Jahre 1885 zu Langen!hat in der
Schweiz geborene, nach Condiswil in, Kanton Bern zuständige, ver¬
witwete Schuhmacher Ernst Andreas Käser  vor dein Schosfen-
gerichtr beim Landesgerichie Feldkirch. Käser, feit dem Jahre 1905
nicht weniger als 11 mal, hauptsächlich wegen Betruges , vorbcstrast
und von den Schweizer Behörde» als unverbesserlich bezeichnet wird,
stand im heurigen Sommer in Scheltenberg in Wechteiisteiil bei
einen, Bauern in Arbeit ein. Dort lernte er eine in den 10er Jahren
stehende Dienstningd kennen und machte ihr auch einen Heirais-
antrag , der von der Magd auch angenommen wurde. Käser teilte
ihr mit, daß er Winner sei und da die Magd andersgläubig sei als
er, wolle er zu ihren Glauben übertreten. Käser ging inst seiner
Braut auch zum Pfarrer , lernte anscheinend fleißig, oft ganze Tage
in» Katechisinus, um so seine Braut irreznführen. Auch machte er
ihr vor, daß ihn, seine erste Frau «ine komplette Wohnungsein¬
richtung und eine Menge Kleider hinirrtasseu habe, die sich bei seinen
Verwandten in der Schweiz befänden. Auch einen Barbetrag ran
3000 Schweizer Franken habe ihin seine Fra » hiuierlassen, doch
lönne er zu diesen Sachen erst kommen, wenn er sich wieder ver¬
eheliche. Seine Braut gab, in der Hoffnung. Käser bald heiraten
zu können, ihren Dienstposten aus und begab sich zu Verwandten,
um ihre Heirntsauestattung herzurichten. Während dieser Zeit er¬
hielt sie von Käser häufig Besuche und er machte ihr auch bei einem
solchen Besuche vor, daß in Nendeln in Liechtenstein ein Schuh»
machermeister nach Amerika auswandern wolle und er diese Werk-
stütte übernehmen möchte, nur fohle ihm hiezu das nötige Bargc .d.
Auch fei bei der Wrrkstätte eine Wohnung und könm« er die Möbel
aus der Schweiz kommen lassen: einer Heirat stünde dann nichts
mehr im Wege. Die Braut des Angeklagten, die auf ihren Bräuti¬
gam felsenfest vertraute , ließ sich ohne weiteres herbei, ihn, ver¬
schiedene Geldbeträge vorzustrecken. So folgte sie ihm einmal
25 Schweizer Franken für de» Mäbettranspori , ein anderes,mal
40 Schweizer Franken für eine billige Schustermaschine» dann 30
Schweizer Franken für das bereits gemietete Quartier , dann 50 8
ZUM Ankaaf von Leder und Werkzeug, dann 49 8 zur Bezahlung
des Möbeltransportes von der Schweiz nach Nendeln und endlich
30 S, um aus der Schweiz dis von feiner Frau hmlerlasienen
3000 Franken beheben zu können, aus. Nicht nur , daß sie ihm
die verlangten Barücträge ohne weiteres ausfolgtc, verabreichte sie
sh in auch noch Kost und reinigte ihm die Wäsche, so daß sie auch
roch in dieser Weise zu Schaden kam. Die Braue, die sich die Klei¬
ner von der ersten Frau ihres Bräutigams für sich umarbeilen
»elfte, sandte mm eine Verwandte von ihr nach Nendeln» um die

'Kleider dort abzuholcu. Bei der Nachfrage nach dem angeblich nach
lAmerrka ausgewanderten Schuhinachernleisterstellte sich heraus , daß
die ganzen Angaben des Angeklagten erlogen waren.

Käser bestritt jede Schadensabsicht und erklärte auch, tatsächlich
Willens gewesen zu sein, seine Braut zu ehelichen. Auch stellte er
n Abrede, seiner Braut die erwähnten betrügerischen Angaben ge¬
flacht zu haben. Das Schöffengerichterkannte de» Angeklagten des
tctruges für schuldig und verurteilte ihn zu einem Ja  h re Ker-
rs und zur Ausweisung aus Oesterreich.

Dnd Urteil im Wiener Neustädter-Mordprozeß.
VS.  Wiener -Neustadl, 22. Dez. Im Prozesse gegen die Verfolger
. sozialdemokratischenOrdnerobmannes Walter,  der im Sam-
^ oon einen, Mitglied« einer Diebsbande namens Lechner cr-
8sn wurde, wunde der Hauptangeklagte ivegen Mordes zu
Jahren schweren Kerl er  s , die beiden anderen An-
gjten Lang und Wlassic  wegen Beihilfe zu acht , bezw.
" ' .Jahren schweren Kerkers verurteilt.

Die Krise der deutsche« Schuhiudustrie.
Berlin , 23. Dez. (Priv .) Gestern wurden in allen

Berliner Sch,nhinönstrie-Betrieben ungefähr 5000 Arbei¬
ter gekündigt. Im ganzen Reiche  beträgt die Zahl
der gekündigten Arbeiter m ehr als 86.000.
Die Grube!!.,rbeitcrbewegnng in der Tschechoslowakei.
KB. Prag , 22. Dez. Der Verband der Grubenbesitzer

hat heute dem Arbeitsministerinm die Antwort auf dessen
Vorschlag, zwecks Regelung der Lohnstretttgkeiten
im Bergbau»einer mit den Bergarbeiterorganisationen
gemeinsam zu veranstaltenden Konferenz  beizuwoh¬
nen» überreicht. In der Alltwort wird angeführt, daß die
Grubenbesitzer mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage
im Bergbau ans dem absolut ablehnenden  Stand¬
punkt gegenüber de,l Lohnforderungen der Bergarbeiter
beharre  n.

Blutige Lohnkämpfe in Oftgalizien.
KB. Warschau,. 22. Dez. In T zw i ni a c z in Ostgali¬

zien ist cs gestern mittags zu Zusammenstößen zwischen
P o l iz ei und A r be i tern  einer dortigen E r d w a ch s-
g r u ü e gekommen. Die Arbeiter»die wegen Lchnstreitig-
feiten schon seit Monaten streiken, verlangten die Still¬
legung der Grube. Zwischen der zum Schutze der Grckben-
einrichtmdgen herbeigeeilten Polizei und den Arbeitern,
ungefähr 1ö0 Mann , entspann sich ein regelrechter Kampf.
Insgesamt wurden bei den Zusammenstößen auf beiden
Seiten drei P e r son c n getötet,  18 schiver und 20
leicht verletzt.

Zusammenbruch eines dänische» Jndnsiriekouzerns.
Kopenhagen, 23. Dez. (Priv .) Die große Aalb arger

Handel  s-A.-G. hat ihre Zahlungen eingestellt. Die
Firma konnte noch im letzten Geschäftsjahr eine Divi¬
dende ansschütten und galt im ganzen Lande als solid.
Wie eine Bombe ist daher die Mitteilung in die Oeffent-
lichkeit geplatzt, daß der Direktor und der Prokurist der
Gesellschaft von der Polizei vorgcladcn seien und ein-
gcstanden haben, 1.8 Millionen Kronen unter¬
schlagen  zu haben. Beide wurden verhaftet.

Das Schlachtfeld von Verdun als
..FremdenelcMsiemenk".

Paris , 22. Dez. Ein Finanzsyndiknt hat an die Regie¬
rung das Anbot gestellt, unter Investition vieler hundert
Millionen Franken in der Umgebung von Verdun Rie¬
senhotels, Restaurants , Kaffeehäuser, Bars und Spiel¬
säle zu erbauen, um den Fremdenverkehr  zu för¬
dern. Das Konsortium ersucht die Regierung, verschie¬
denes Kriegsmaterial,  wie alte Kanonen, verrostete
Tanks usw. zur Verfügung zu stellen, da die Gesellschaft
bereit wäre, das Verduner Schlachtfeld zu rekon-
str u i e r e n.

Die Spekulation macht eben auch vor dem Heiligsten
nicht halt, auch nicht vor den unmittelbaren Erirmernu-
gen an Zeiten, die in Blut und Tränen gebadet waren-
Wie anders kann man es sich sonst erklären, daß eine
Horde gerissener Spekulanten ans dem Schlachtfelde von
Verdun, das die grimmigsten, verbissensten und fanati¬
schesten Kämpfe des Weltkrieges gesehen hat, auf dem die
Kriegsfurie am fürchterlichsten tobte, und die menschlichen
Leidenschaften der Kriegsgegner am fessellosesten ivaren,
die Lustbarkeit in großem Stile zu etablieren gedenkt und
mit dem Aufwand von Rtesenboteks, Kaffeehäusern und
sage und schreibe Spielsälen an dieser Stätte die Mondä-

atteeMett
Eine Prcssetlagc des Abg. Austerlitz.

KB. 28,11, 22. Dez. Wegen einer seinerzeit in der
unter dem Titel „Ein bedrängtes kleines

wcaochen« schienenen Rotiz, die sich gegen den National-
rii ^^iredakteur der„Arbeiterzeitung" Auster-

gestern eine Presseklage des National-
s E ^ rlitz gegen den verantwortlichen Redakteur

Dr . Fritz &anfman  n statt, der zu einer
«Getostrase bor, .50  8 , eventuell 48 Stunden Arrest, sowie

^ ^ tfentltchun, des Urteils in der „Stunde" verur-
lerit wurde. Dr. Kailsmann erklärte, daß er die fragliche

, "fl 1 t :ersaßt, noch gelesen habe und daß er be-
.ciuc  f ° lvhe Beleidigung von einem nnbe-

ka!.nten Verfasser begangen worden war.

Das Bankhaus Wölfler in Schwierigkeiten.
.. Wien, 22. Dez. lPriv .i Seit einigen Tagen beschäftigt
Nw die Leffentlichkeit lebhaft mit den Schwierigkeiten,
mtt denen das Bankhaus T. Wölflers Nachfolger zu

Jat’ ^ ic  Passiven der Firma betragen zirka acht
■Jy}**"rden. Ter Finneninhaber, Paul Gr ün-
w a l d, ist von Wien „abgereist" ,' es heißt, daß Grttnwald
^ .F^ emandtcn nach A g r a in gereist ist, um sie zu einer
Stütz,mg zu bewegen.
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nität zur höchsten Blüte bringen will, wo die Manen
Tausender von Erschlagenen den furchtbaren Ereignissen
des Jahres 1014 fluchen. Das Ansuchen an die franzö¬
sische Regierung, das alte Kriegsmaterial für eine Rekon¬
struktion des Verduner Schlachtfeldes zur Verfügung zu
stellen, wird hoffentlich taube Ohren finden, denn außer
amerikanischen Snobisnms dürften die Interessenten für
ein derartiges Freipanorama wohl sehr spärlich gesät sein.

Mioiiiffc framaHe in inmien.
KB. Klairsenbnrg, 22. Dez. Der Verein zur Unter¬

stützung jüdischer Waisen hat gestern im Hotel „Newport
ein Wohltätigkeitskonzertund einen Tanzabend veranstal-
iei. Gegen Mitternacht drangen ettva 120 mit Stöcken
bewaffneteS t u d e n t e n in den Saal , die T e l l er, M e s-
se r , Becher und Schüsseln  in die Reihen der Tan¬
zenden warfen. Mehrere Anwesende wurden schwer
mißhandelt.  Es entstand eine r i e s i g e P a n i k. Die
herbeigeeilte Militärpatrouille konnte den Kampf mit den
Studenten nicht aufneymen und es wurde der tumnltuösen
Szene erst ein Ende bereitet, alseine Kavallerie-
eskadron  und eine Artilleriekompagnie  er¬
schienen und die Demonstranten zerstreuten. Einige
Demonstranten wurden verhaftet.

Gegen die jüdische« Hörer an der Bukarester Universität.
KB- Bukarest, 22. De.z. Wie „Timineata " berichtet, kön¬

nen die j ü d i sche n H ö r c r die Vorträge der medizini¬
schen Fakultät seit Wochen nicht besuchen, weil die der
christlichen Liga an gehörigen Studenten vor dem Gebäude
eine stä n di g e W a che ausgestellt haben, die die jüdischen
Hörer an den. Besuch der Vorträge hindert.

Weitere antisemitische Ausschreituuge».
KB. Bukarest, 22. Dez. Nach den anläßlich der Jalires-

ivende des Beginnes der Studentenbewegung abgehal-
tenen Sitzungen veranstalteten die Studenten , mit
Gummiknütteln bewaffnet, Stratzendemonstrationen, wo¬
bei zahlreiche 'Passanten mißhandelt  wurden.
Am Bahnhof wurden mehrere jüdische Passagiere ver-
prügel  t. In der Stadt wurden Schaufenster  jüdi¬
scher Geschäftsleute zertrümmert.  Nach einer Mel¬
dung der „Politika" aus B e s sa r a b i en ist es dort zu
noch ernsteren Kundgebungen der Studenten gekommen.

* Neue Berordnunge». Wien,  Die heutigen Bundes¬
gesetzblätter veröffentlichen eine Verordnung über die
Beiträge der Parteien zu den Kosten des Fachgerich-
tes  über die Maschinenind ustri en in Do rn-
birn,  ferner eine Verordnung des Finanzministeriums
im Einvernehmen mit dem Handelsministerium vom
18. Dezember d. I ., womit die D ev i se n ve r o r dn n n g
vom 23. März 1926 anfgehoben wird.

* Ehrung Wilhelm Lkümzls. Graz,  22 . Dez. Der
Grazer Gemeinüerat hat in seiner Sitzung die Ver¬
leihung des E h r en b ü r g e r r e cht e s an den Ton¬
dichter Dr. Wilhelm Kienzl, der am 17. Jänner seinen
70. Geburtstag feiert, beschlossen.

* Ein »Kinomanopol strebt die sozialdemokra¬
tische Partei in Steyr  an . Das Bolkskino in der
Jndustriehalle gehört bereits ihr,' nun dürfte auch das
zweite Steyrer Kino, das Biographentheater , in ihren
Besitz übergehen.

* Das Bruunemruglück iu Stevregg. Am Dienstag
stellte eine Kommtsston fest, daß das Hans , zu dem der
Brunnen gehört, in dem Gamsjäger  auf so schreck¬
liche Weise «ms Leben kam, einzustürzen droht. Das Haus
mußte gespreizt und gestützt werden. Wie schwierig und
gefahrvoll sich die Arbeiten der Pioniere gestalten, be¬
weist der Umstand, daß sic während eines Tages nur
etwa vierzig Zentimeter vorwärts kommen konnten. Um
bis zur Leiche zu gelangen, dürfte über die Wcihnachts-
seicrtagc gearbeitet werden mtissen.

* Die Siempefverschleißprovisionender Tatiaklrafiken. Der Ruchs-
verband der Landestra -stkantsnoereme Oesterreichs hatte in einer
Cmg-aoe an das F ina»zministersum das 2l>stuchen mn E r h ö h u n g
der Stempeloerschleißprovtstonen gestellt. Das Finanzministerium
hat nun dem Reichsvevband beiänntgegeden , daß es mit Rücksicht
aus die gebotene äußerste Sparsamkeit im Bundesha, >shalte nicht
in der Laps sei, dem Antrag auf Erhöhung des Ausmafes der
Sieinpelverschleißprolnsionen näherzutreien . Da gegenwärtig das
Ausmaß dieser Provision beträchtlich höher sei als in der Vorkriegs¬
zeit und demgemäß dem Bund größere Ausgaben an Dtempekver-
schleif Provisionen erwachsen, kann an eine Erhöh: der  Provision
nicht gedacht werden; es werde daher notweildig sein, das gegen-
wärtig« Slusmaß der Provision nach Eintritt normaler Verhält» sie
wieder aus den Stand der Lorkriax -zeit herabzusetzen.

* Das FamMeubad in Linz. Wrc kürzlich ge,neidet, beabsichtigt ~
Badebesitzer P aut» er  an , Hagen in Lin z ein Famllieiwad zu “
errichten. Dienstag vormiriags fand die behördliche Kmmnisiionienmg
statt, die jedoch vorläufig ergebnislos verlief. Anrainer nahmen
nänriich gegen den „unsittlichen Plan " — durch den sie eine Ent-
wertmlg ihrer Gründe (?) befürchten — Stellung . Ein Fräulein
erklärie, daß man sich gegen die „Schweinerei" zur Wehre setzen
müsse.

* Fatnitsbrand in Wien. W i en, 22. Dez. Heute nachts
brach auf dem DachstuHl der. Schönt Haler - Silva-
Mübelfabrik-Aktiengesellschgft irr der Weyringer-Gasse ein
Brand airs, der sich mit größLer Geschwindigkeit ansbrci-
lete und den DachstuHl und die Maschinen ergriff. Der
Fenerwehrmannschaftgelang es, in dreistündiger Arbeit die
Gefahr für die innliegenden Objekte zu bannen und den
Brand zu löschen. Ter angerichtete Schaden dürfte sehr
groß sein, zumal zahlreiche halbfertige Möbel und ge¬
schnitzte Kunstmöbel dem Feuer zum Opfer gefallen sind.

* Reise südafrikanischer Studenten durch Deutschland und Oester¬
reich. Eine Gruppe von 26 südafrikanischenStudenten und ebenso
vielen Studentinnen werden unter Führung des Professors Nell
als Gälte der Deutschen Stlideirlenichait Deutschland hesuchcn Es
ist dies die erste offizielle 28tügige StUdiebreife südafrikanischer
Studeitten ^nach Deutschland. Am 6 Jänner werden die füdalri-
kanischen Studeulen in Köln durch die Deutsche Studentenschaft
vssiziell einpsnngen. Zunächst sollen dann die Industriezentren in ^

^Dortmund, Bochum, Essen, DlüSburg, Barmen , Solingen , Koblenz
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und Eltville besichtigt werden. In diesen Stadien sowohl als mich
^ Düsseldorf, wo das größte Planetarium einen besonderen An¬
ziehungspunkt bildet, sind di« Südafrikaner Gaste der Stadtocr-
«awmgen . Von da ge hi die Reise rheinanswärts nach Frankfurt
und von hier über Heidelberg nach München/ Nach einigen Aus.
MZen^Klmi Kön'.gssee und ins Berchtesgadener Land geht die Fahrtüber Salzburg nach Wien.

* „Henkeracrcchtsame" unter dem Hammer. Stettin,
22. Dez. Bor dein Amtsgericht in Stettin fand eine selt¬
same Versteigerung statt, und -war handelt es sich um die
öffentliche Versteigerung der, .zn Alt -Stettin gehörenden
Schavfrickiterei- und Mdeckereigerechtigkett". Die Berstei-
gevuilg war von dem Inhaber der Abdeckerei angesetzt
worden zu dem Zwecke der Erbausetnandersetzung. Außer
öen Erbberechtigten waren Vertreter der Stadt erschienen,
Ne nach dem alten Landrecht das Vorkaufsrecht bcari-
spruchten. Hiergegen protestierten die Erben. Tic Erben
Voten bis 179.000 Reichsmark, während die Stadt mit
196.400 Mark das Höchstgebot abgab. Das Gericht behielt
sich das Zuschlagsrecht noch vor.

* LeNistmordepidemie. Budapest,  23 . Dez. In den letzt n
24 Stunden habe» sich hier wieder acht Selbstmord«  ereignet.
Größtes Auffchen erregt der Sclllstmordversuch des Wjähmgen
sozialdemokratischenJouvnaKsten Barabas.  Er hatte schon sechs
Monate seiner Haftstrafe verbüßt und daun eine» zweimonatli-ch.ni
Krankenurlmtb bekommen. Nim sollte er weitere sechs Monate
seiner Straf « verbüßen. Sein Zustand ist sehr bedenklich.

* Lin „Bandilenübersall * und seine Aufklärung. Budapest,
23. Dez. Gestern abends erhielt die Budapester Stadthauptmann¬
schaft die Meldung, daß bei der Station Pest - E r zse beth  ein
Giscnbahnzug von unbekannlen Tälern ungehalten, überfallen
und ganz nach amerikanischemMusterea n s g e p l Ün d e r t worden
sei. Dies« erste Meldung erwies sich jedoch als ein „Aufsitzer", da
spatere Meldungen den angeblichen Bandit-enüberfall daraus rein,*
zierten, daß einig « Taschendiebe,  die von Reifenden ertappt
»orden waren, durch diese verprügelt  und mit Messern bedroht
wurden. Einer der Reifenden zog dt? Notleine, worauf der Zug
stehen blieb. Sechs Taschendieben gelang es, die Flucht zu er¬
greifen, die anderen murdon verhaftet.

* Die Tunggescllensleuer in Italien . „Giornale d'Jtalla " erfährt
bezüglich der bereits gemeldeten Einzelheiten über die Junggesellen-
steuer. daß die über f ü n.su » dzwanz > g Iah  r e a l t«  n,
bereits der Junggesellensteiler unterworfenen Personen mit der Ehe-
schließmig nicht einfach von der « teuer befreit werden, sondern nur
zur H ü ! ft « und erst die G eb u r t eines Kindes die gänz¬
liche Befreiung  bewirken soll.

* Pariser Statistik. Paris,  21. Tcz . An neu angekom-
menen Ausländern  haben sich im letzten Jahre in
Paris 70.000 gemeldet. An der Spitze der neu Angekom-
mcnen stehen Italiener mit 13.500, Nüssen mit 6000,
Polen mit 6000 usw. 4000' Gesitche um Naturalisation
sind eingeretcht worden. An 4000 Selbstmorde  haben
sich im vergangenen Jahre in Paris ereignet- 10.000 Hunde
sind eingefangen worden. 4L0 Todesfälle  wurden
durch S tr a tz e ubahnunfälle  verursacht . Die An¬
zahl der gefundenen 0) egen  st ä n dc betrug 160.000,
darunter 30.000 Regenschirme. 940 Automobile sind
gestohlen  worden.

* Das gefährliche küssen . ? o n d o u, 21. Dez - Im Staate
New - Jersey  in Nordamerika hat das Gesundheits¬
amt eine Aktion eingeleitet . um dem K ü s s e n Einhalt
zu tun. In diesem Staate hat fett einiger Zeit eine schwere
Erkrankung des Gaumens um sich gegriffen, all der ian-
sende Personen leiden. Aus diesem Grunde forderte die
dortige Regierung , mit aller Energie die Krankheit zu üc-
kämpfeit und erließ eine Verordnung , woriil sie die Ein-
ivohner vor den Gefahren warnt . die sich ans der beliebten
Sitte des Küssens in der Weihnachtszeit unter dem Mistcl-
zrvcige ergebe ir.

* Loolidgc's Todcsstrnhlen haben in den letzten Jahren viel von
sich red?» gemacht. Sie sind zwar nichts anderes , als die schon 1860
von Hittors entdeckten Kathodenftrahlen, aber Coolidge blieb es Vor¬
behalten, in sehr interessanten und eigenartigen Versuchen ibre
Riesenkräfte und deren ungeheures Wirkungen darMtmi Er läßt
die in der Kathodenröhre erzengtei« Strahlen , die Glas nicht durch-
dringen können, durch ein Fenster cus dünnster Nickels ob« ins Freie
treten und z. B. auf Kalkspatkrishallanftreffen, das dam, mehrere
Stunden lang rotglühend lenchthi. .Kleine Wogen , die in den
Strathlengang geraten , werden augenbirckllch gelötet. Das Ohr eines
Kaninchens wurde nur Via Sekunde bestrahlt, worauf an der be¬
strahlten Stelle die Haare ausfiehm. Dairert diese Bestrahlung eine
Sekunde, so bildet sich Schorf, nach seinem Verschwinden fallen die
Haare aus und kommen nach einige» Wochen weiß und lang statt
kurz und gelb wieder, lieber weitere Dcrsnchscraebnisie denchlel
Heft 51 der „Uinschan" über die „Focksehcktte in Wissenschaftund
Technik" (Frankfurt a. M,). das mit reichem Bildermaterial und
vermehrtem Inhalt ausgestattet ist.

* Explosionönnglück itt ciwem Bergwerk. Santiago
de Chile,  22 . Dez. Infolge einer Dunamitexp lo¬
st on  tu einem Bergwerke bei Sevell  wurden fllnf
Arbeiter getötet »nd vier vorletzt. Drei Arbeiter werdenvermißt.

MSe&tnstrasiddie eines Milden tifMten.
Aus Berlin  wird berichtet: Ein großer SkanLalprozefi wurde

vor dem Potsdamer Schöffengericht durchgeführt. Auf ''er
'Anklagebank faß Freiherr Hermann von Oppen,  ein naher Ver¬
wandter des Flü-gela-djutanten des früheren Kaisers und der ge-

^ schieden? Mann der bekannten Filmschauspielerin Salcha (dura.
Freiherr von Oppen war wegen mef)rewr Fälle von Heirats¬
schwindel. Wechfelfäkschung und Nötigung angeklagt. Die Nötigung
wurde darin erblickt, daß er einen Berliner Kaufmann mit vor-
gehaltenem Revolver  zwingen wollte, eine Betrugsanzeigezurückzunehmen.

Hermann von Oppen war aktiuer Offizier im elften Gordefeld-
artilleneregiment , studierte dann aus Liebhaberei Kunstgeschichte
und Mineralogie und lebte vor dem Kriege das Leben des stein¬
reichen preußischen Grandseigneurs , denn er mar der Erb « des
größten  F ide  i ko mmi  s -B « s 'i tze s in Deutschland, db Majo¬
rates Gattersleben -Rechterstadt, dessen Wert auf 13 Millionen G >!d-
mark geschätzt wurde. Nach tem Kriege ist er, so behauptet er
wenigstens, von seinem Bruder Werner von Oppen um diesen Be-
sitz betrogen wurden. Während Hermann von Oppen einer der
bekanntesten Figuren in der Berliner Lebewelt war , spielte sein
Bruder Werner eine große Rolle in den homosexuellenKreisen Ber¬
lins . Er ist eng befreundet mit einem jungen sächsischen Adeligen,
v. Albert,  einem Bruder des aus den preußischen Fememard-
asfüren wohbckanmc» Oberleutnants v. Alborr. ^ Der Angeklagte,
Hermann von Oppen, behauptete nun, daß dieser Herr v. Albert airs
seinen Bruder eine» sehr unheilvollen Einfiuf , ausgeübt habe, daß
er ihn geradezu veranlaßt habe, feinen Bruder Hermann um dasMajorat zu betrügen.

Der Hintergrund der ganzen Affäre war eine Liebes-
ac schichte.  Hermann von Oppen hatte die Schauspielerin Sascha
hinra als siebzehnjähriges Mädchen kennen gelernt und sich in sie .
glühend- verliebt. Dem Verhältnis , das mehrcre Jahre dauerte, l

entsproß ein Sohn . Hermann von Oppen hatte den Wunsch, dieses
Kind, das er sehr liebte, zu fegfeiurierat und heiratete ans diesem
Grund seine Freundin . Nun steckte sich Werner von Oppen, so sagte
der Angekolgt«, hinter die Familie derer o. Oppen und diese zwang
Hermann, aus das Majoratserbe zu verzichten. Bei der Abfindung,
die er erhielt, will er von seinem Bruder betrogen worden sein.
Ebenso behauptete er, daß sein Sohn bei der Erbfolge widerrechtlich
übergangen worden sei. Anstatt einer Summe van mehreren Ml-
lioncii Goldmark habe er nur 1.2 Millionen, und diese auch mir in
entwerteter Papierniark «rlzatzen. Dieses Geld hat er in ein« F i l m-
gesellschasl  gesteckt, die er für feine Frau Sascha Gura ge-
gründet hatte. Er verlor das Geld vollständig. Als er im Jahr « 1921
erfuhr, daß fein Bruder ihn betrogen hatte, war er schon ein arm-r
Mann . Bon seiner Frau war er überdies inzwischen geschieden.
Nun versuchte er aus jede mögliche Weise Geld zu machen, gründete
nacheinander einen Kunsthandel, eine Autagejellschaft, einen Pierde-
und «inen Weinhandel. Alles mißlang ihm, da der ehemals stein¬
reiche Mann nickst zu rechnen verstand. Er kam soweit herunter , daß
er als Empsangsherr in einem Spielklub  sein Leben
stiftete. Da sein Bruder wußte, das ihm von Hermanns Seite ein
Prozeß um das Majorat drohte, versuchte er ihn dadurch zu ver¬
nichten, daß er nach Möglichkeit all? Anstellungen, die Hermann
fand, untergrub . Immer wieder wurde Hermann vön Oppen auf
Betreiben seines Bruders gekündigt. So fam es, daß, er auf eine
schief« Ebene geriet, Hoiratsschwindeleienbeging und Wechsel fälschte.
Iin Oktober 1925 wurde er verhaftet. Die Summe , um die ein«
Anzahl Berliner Kauflcute und eine 'Anzahl von Frauen betrog-n
worden sind, b-siies sich auf ungefähr 60.660 Mark.

Als ZeMinnen waren zahlreiche elegant « Bräute des
Angeklagten  erschienen , von der kleinsten Berliner Schau¬
spielerin bis zur reichsten Fabrlkanienstochier. Alle waren von den,
Baron in der schamlosesten Weise betrogen worden; viele von ihnen
hatten für ihn Wechsel unterschrieben, auf die sie noch heilte
Zahlungen tristen müssen. Auch «in Lausitzer Fabrikant wurde ver¬
nommen. mit dessen Tochter der Baron sich verlobt halte. Nachdem
sie für ihn Wechsel in Höhe von 10.600 Mark unterschrieben hatte,
verschwand er und ließ nichts mehr von sich hören. 2fls der Z .mge
vernommen wurde, ries er dem Angeklagten zu: „Du seiner
Edelmann!  Du hast meine ganze Familie zerstört!" Eine junge
Berliner Schauspielerin hatte er veranlaßt , ihre ganze Wohnungs¬
einrichtung zu verkaufen, um mit dem Erlös Sektgelage zu ver¬
anstalte». Di« Verhandlung endete mit der Verurteilung des An¬
geklagten zn zwei Jahren Gefängnis.

fanßtoiatßfyaft
LichkbUdzwang für die Bauernschaft?

Legitimatioi-Hzn'apg vesm Lebcnsmittelverkauf im
Nmherziehen.

Wien , 22. Dez. Wie wir erfahren, mache» sich seit einiger
Zeis Bcstrebnngeu geltend, das dem laudwirtschaftlichen
Urproduzenten nach der Geiverveordnung zustehende
Recht, Lebensmittel eigener Produktion  im Nm-
herzieheu zu verkaufeu, zu beschränken, beziv. zu
erschweren. So wurde verlangt, daß jeder Urproduzent,
beziehungsivetse seine Arboitskräfte, sich mit einer patz-
ähulichen Legitimation  versehen müsse. Dies
würde nicht nur eine mi gehen re Belästigung und Be¬
lastung der Landwirte bedeuten, sondern auch den Kon-
smnertten schwer schädigen. Die landwirffchaftlichen
Hairptkörpcrschaften, die Präsidentenkonfereuz und auch
die politischen Organisationen der Bauernschaft haben
deshalb auch gegen diese Bestrebungen ernstlich proiesiiert.

»
(Die wichtigsten weinbimländer .) Nach Mitteilungen des Jurer-

nationalen Laubwirtschaftslnstitiutes in Rom betrug 19IZ hi« im Er¬
trag stehende Röbslache in tausend Hektar in Italien 4280, Frank¬
reich 1443, Spanien 1353, Rumäuic » 280, Ungarn 222, Mgeriien
202, DoutsckMiid73, Bulgmien 59, Dschechofiowakoi 16.7 and
Schweiz 16. Beim Eckrag in tausenb Hektoliter beginnt Frank reich
den Reigen mit 62.767. Es solge-ir: Itallren mit 43.000, Spmnen
26.700, Algerien 12.366, Portugal -5526, Ungarn 3589, Gckechenland
1899, Deutschland 1599, Bulgarien 1485, Schweiz 450 und Tschecho¬slowakei 347.

Marktberichte.

(Dornblrner Tikorktbericht.s An-j dem Mehmarkt am 21. d. M.
wirrden 7 Pferde, 198 Stück Großvieh und 170 Schwein« anfge-
trieben. Der Handel war flau, da keine answärttgen Händler er¬
schienen sind. Die Preise bewegten sich in der bisherigen Hohe.
Iungstiere wurden mn 500 bis 600 S,  leere , zv'-ckĵ ftstg« Rinder um
450 bis 550 S, hochträchtige, zweijährige Rinder um 700 8!, trächtige,
dreijühriae Rinder um 850 S und Kühe um 700 bis 1300 8 verkauft.
Auf dein Schweinemarkt wurde wenig gehandelt. Ferkel wurden
um 3-50 bis 500 8 verkauft.

sSchlachtnishmarkt '• r Bregenz.j Auftrieb: 46 Ochsen, 5 Stiere.
Preis für Ochsen1.20 als 1.70, Stiere 1.20 bis 1.40, Kälber 120 bis
1. -50 und Schwein« 2.20 bis 2.40 8 für das Kilogramm Lebend¬
gewicht. Unverkauft blieben 11 Ochsen.

lwiener Viehmärkte.) W i e n, 22. Dez. Der R o r stc n v i c h>
markt  war mit 6638 Fleisch- und 7633 Fettschwemen beschickt.
Fleischschweine notierten 1.80 bis 2.40, Fettschweine 1.70 bis 2.—.
Verkehr lebhaft, beide Gattungen teurer . Zum Pferd « markt
wurden blaß 109 Gebrauchs-, 210 Schlüchlerpferde, 12 aus dein
Schlachhhans« und 412 aus der Kontu-mazabtMmg oufgetrieben.
Kutschpferdenotierten 600 Ins 1200, leichte Zugpferde 400 bis 1200,
schwer« 600 bis 1400 pro stück, Schlächterpferde, prima , —.70 bis
—.95, lfcknnda —.50 bis —.65, Wurstuieh —.20 bis —.45. Berkehrlebhaft.

(Rauhsvttermarkl.) W i e n, 22.  Dez . Zum Rauhsuttermarkt wur¬
den 40 Wagen zugesühck. Steirerkl«? norieme 13 bis 16'4, Luzern«
12X- bis 16. Bergwieseicheu 10 bis 15, Talwiessnhcu 12, Grummet
111-- bis WA.  Trotz schwächerer Zufuhren schleppender Atarktver-
lcnff, Preislage unverändert.

(Wiener Marktpreise.) Wien,  22 . Dez. Im Kleinhandel notier¬
ten pro Kilogramm: Rindfleisch, vorderes, 2.40 bis 2.80, hinteres
2.80 bis 3.40, Rostbraten und Beiried 3.60 bis 4.40, Lunger.draten
4.— bis 4.60, Gefrierfleisch, vorderes 1.80 bis 2.—, hinteres 2.20
bis 2.-50, Schweinskarree 3.60 bis 4.20, Schweiusichlcgel 3.— bis
3.40, Schweinsjchulrcr 2.80 bis 3.20, Kalbfleisch, vorderes, 2.80 bis
3.40, hinteres 3.20 bis 4.—, Schnitzel 5.20 bis 6.20, Bauchfilz 2.70
bis 3.—, Speckfilz 2.40 bis 2.60, Schweinefett 3.20 bis 3.40, Butter
6.20 bis 6.80, Eier (Stück) —.20 bis —.23, Häuptelsalat (Stück)
—.20  bis —.25, Kochsalat —.20 bis —.40, Kohl —.16 bis —.30,
Kohlrabi —.15 bis —.25, Spinat —.SO bis 1.20, Erbsen 1.60 bis
2.—, grüne Fisolen 1.40 bis 1.80, Karfiol —.60 bis 1.40, Paradeiser
1.60 bis 2.—, Weißkraut —.26 bis —.30, Kartoffeln —.18 bis —.28,
Kipfler —.58 bis —.62, Hervenpllze 7.— bis 10.—, Zwiebeln —.30
bis —.36, Nüsse 2.—• bis 2.60, Weintrauben 2.40 bis 2.80, Acpfsl
—.60 bis 2.40, Birnen —.60 bis 2.—, Würfelzucker 1.— bis 1.06,
Kristallzucker—.94 bis 1.— S.

(Der Bozner Weinmarkt im Jahre 1827.) Ans Südiirol wird
uns berichten Der Bozner Provinz -Weinnwrkt, der vom 18. bis
27. März in Bozen stattfindet, wird in den Lokalen des im heuri¬
ge» Jahre aufgelösten Turnvereines Bozen und in dem daran
anschließenden Garten abgeholtcn werden.

Donnersläg , Heu 23. Dezc

Kon der österreichischen MetallwurenindusMe.
KB. Men , 22. Dez. Nach mehrmonatlichen Derhond.'n

haben di« Delcgicckeirdes Zcittralveibandes der östcrreichif..
Meiattwarcnindustric , des Dsrbackdes der österreichischen Maschine
induistrie, des Verbandes der Elektrizität sind uftn« Oesterreichs ui
des Verbandes österreichischer Antomobilindustriellen mit der V«
kau i s st« ll e der österreichischen Metallwerke «inen Rahme«
vertrag  abgeschlossen, nach dem denjenigen Firmen , die Messnr
Tombak-, Kupfer- und Alumininiw-Holbzeuge zur Berarbeitung va
der Berkoufsstelle der üstereichischen Mstattwerke kaufen, für j«
En dfob  r i ka  t e, die »itter Dorwendung dieser Halbzeuge h«
gestellt wurden, im Falle des Exportes gewisse Ausfuhrver
gü taugen  von der Verkaufsstelle gewährt werden. Die Bereu
barung tritt ab 1. Iüimer 1927 in Kraft. In den Rahmenveckvä
kann beim Trenhnndkonrftec oder bei den Bundesländern Einsich
genonnnen werden. .

(Insolvenzen In Tirol.) Das über das Bennögen des Ludwi
siager,  Schlofsernicistcr in Wörgl, eröffnet« 'Ansgleichoerfahre
wurde eingestellt und über sein Vermögen der Konkurs  eröffnet
Masseverwalter ist Wilhelm Riedl, Kansniann in Kufstein, di« ers
Glänbigerversammlnng findet am 4. Jänner beim Bezirksgericht ir
Kufstein statt, die Prüfungsragsatznng am 31. Jänner . Forderung«'
sind bis 18. Jänner anznmeldcn. — Dem Anträge des Ferdina'
A n e r, Bürstenhändler in Innsbruck , Leopoldstraß« 32, um Er
öffnu-ng des Konkursverfahrens über fein Vermögen wurde keine
Folge gegeben,-weil keine Mittel zur Deckmvg der Kosten des Per»
jahrens vorhanden sind.

(Firmenauslösung.) Die Firma H ol z ver kohlan  g s we rk
B i chl b a ch. Gef. m. b. H. in Bichlbach, ist laut Generaloerfmnm-
lungsbejchluh vom 23. November d. I . aufgelöst worden and in
Liquidation getreten. Liquidator ist Dr. Egon D e n z, Recksts-
anwalisamvärter in Innsbruck, Karl-Ludwig-Platz 12.

(Zahlungsschwicrigkeikeneiner Grazer Sonseklionssirma.) In Graz
hat di« Herrentonfektionsfirma A. Weit  f ch u. S o h n, Hsrreugafs«
Rr . 7, mit Passiven von zirka 550.000 Schilling an die Nachsicht
ihrer Gläubiger appelliert . Der Wiener Platz ist in dieser Ange¬
legenheit stark beteiligt. Die großen Gläubiger wallen die Ange¬
legenheit wußergerickMich ordnen und haben «in zweijähriges Mora»lorinm vorgeichlagen.

(Der Bankmrsweis.) W i e n, 22. Dez. Der Ausweis der Oester,
reichifchen Nationalbank vom 15. Dezember verzeichnet: Barschatz
529,820.824.55 (plus 1,950.671.41). Eskompt'iccke Wechsel »Hw.

95,116.666.44 (plus 7,157.566.16). Umlauf 854,308.180.91 (plus
3,365.411.55) Schilling.

(Wirtschaftliches aus Oeuifchland.) Aus Berlin  wird geschrie¬
ben: Dem Deittschcn Sparkassen» und Gironerband wurde die Ge¬
nehmigung zur Aufnahme einer Inlandanleihe in dcr Höhe von
50 Millionen Reichsmark erteilt. Der Erlös der Anleihe soll zur
Beschaffung der Mittel für die Gewährung langfristiger Dackehe-rr
an die d«m Girovcrband angeschloffenen'Mitgliedervcrbände dienen.
Die Verzinsung beträgt 7 Prozent . — Die Dividend« der Sie¬
mens  ai . i) triste A.-G ., Becken,̂ ür das am 30. September ob-
gÄaUfene Geschäftsjahr wird auf 6 Prozent wie im Vorfahre ge¬
schätzt. Die Geschäftslage des Unternehmens hat sich zufrieden¬
stellend entwickelt, oind auch gegenwärtig ist die Gesellschaft in ollen'Abteilungen gut beschäftigt.

(Aohleocrslüffigung im Großbetrieb.) M ü lh e t m (Ruhr), den
22. Dez. Di« auf dem Gebiete des Kaiser-Wilhelm-Jnstituts für
Kohleforschimg in Miilhcikn (Ruhr ) neu errichtete Betckebsanlage
zur großtechnischenDurchführung des Fifchek-Tropsch-Prozeffes zur
Herstellung von künstlichen Erd-ölerzeugnisfen durch Verflüssigung der
Kohle ist so weit sertiggestellt, daß in diesen Tagen mit der Er¬zeugung begonnen werden kann.

(Umwandlung der Firma Sldols Bleichecku. Lo. in eine Aklien-
gejelljckzaft.) Die seit dem Jahre 1874 bestehende Firma 'Adolf
B l « ich « r t u. Co. in Leipzig, di« in Form einer offenen Handels-
gescilschast gefühck wurde und als Spezialfabrik für Trimsporb-
antagen , insbesondere für Drahtfsilbnhnen, Weltruf erlangt Hot, ist
dirrch Bcckrag vom 16. Dezember in «in« 2l.-G . umgemcmdelt wor¬
den. Die Firma heißt jetzt „Adolf Bleichccku. Co. A.-G .". Dos
'Aklieirkapitol beträgt vier Millionen Reichsmark und ist von den
bisherigen Inhabern , KR. Dr. Ing . h. c, Max von Bleicheck-und
KR. Konsul Paul von Bleichert übernommen worden. In den AR.
treten Geheimer Justizrat Dr. h. e. Kcmpner  in Berlin , Präsi¬
dent May risch in Luxemburg, Generaldirektor Dr. Ing . h. c.
Reuter (Deutsche Maschinenfabrik in Duisburg ). Den Vorstand
bilden die 'bisherigen Leiter des Unici nehmens. " Die Aktien wer¬
den nicht an der Börse eingcführt.

(Zndustrickrise und Einwanderung in Frankreich.) Die franzö¬
sischen Zeitungen beschäftigen sich lebhaft mit den immer mehr in
Erscheinung tretenden Anzeichen der Jii 'ünstriekrise. Jnsbesvn.dev
sollen die Schnhwaren-, Textil- und Kraslwageiiinduftrie von ih
betroffen fein. In der Textil- und Seidenindustrie fall die Arbeit
losigkeit bereits einen fahr merkbaren Umfang angenommen habe
Auch soll die Pariser Metallindustrie die Hälfte ihrer Gieharbei
entlassen haben, während die mit der Feckigstellung betrauten '
bciier vordechord noch Beschäftigung finden. Die Arber
losigkeit  macht sich zunächst in Paris , -wo naturgemäß rin g>''
Zuströmen der Arbeitskräfte stattfindst, bemerkbar, -aber auch
Provinz sind schon 'Anzeichen vorhanden. Der Gcneralfekret^^
„Eonfederation gm-crale du travail ", Jouhaux,  hielt in fcej®” **
mer einen Bockrag, in dem er die verschiedenennotwendigeŝ ""'
nahmen, wie die Jnangcknnahmo össemlickier Arbeiten, i)’™ ‘
zieb'e Srabili-sieruiia, die Sperrung des Landes vor dem"^ ?̂^
ausländischer Arbeiter usw. eingehend besprach. Er mv «*« « »et
auch, daß Frankreich infolge internattonaler Abkommen "7 8af
nicht in der Lage sei, die ausländischen Arbeiter abzufck̂ 'H
seien sie zumeist mit festen Deckrägen aufgenommen -ftbden. die
ihre Entlassung verhindern. Diesen Umstand follens^ > EUche
Arbeitgeber zunutze machen, uni Franzosen zu ftioOfl*"- ' ,rtt£r
diesen Umstünden erscheint es, wie das österreichisch, Watdcriliigs-
amt mitteilt, "dermalen für ausländische  U .-h e i. ssr af t e
nur in seltenen  2l n s n a h m s sä l l e n noch iwglich, «ine
Stellung in Frankreich  zu finden. Diesen geänderten B«z-
häirnissen Rechnung tragend, hat auch die iranzösjchc Stelle m
Oesterreich, die bisher befugt war , die 'Anwerbung ös!erreichi>cher
Metall - und Bergarbeiter für Frankreich durchzufuhren. -die dw
,.Societe Generale d'Jmnrigratiou ", ihre Tätigkeit praktisch
e i n g c st eilt.  Ob die Stelle ibre Xatiafeit wieder aufnehmen wird
können, wird von dcr weiteren Entwicklimg der Situation in Frank¬
reich abhängen.

(Keine Revision der kricgsschuldenverträge.) Pari  s , 22. Dez.
Wie ein« im „Watim" veröffentlichte Agent-unneldung aus Wa¬
id ington  besagt , hat Senator Borah,  über seine Ansicht zum
Manifest der vierzig Mitglieder der K 01u m bia - ll n i 0 c r s 1tat
zwecks Neuordnung der Kriegsschulden an Amerika befragt, erklärt,
er sei noch immer der Meinung, daß, solange Europa von den
Banken  unter Zahlung höherer Zinssätze, als sie in den Bereinig¬
ten Staaten selbst bezahlt werden können. Geld leihe, kein Ä rund
vorhanden sei, die in den letzten Jahren abgeschlossenen Vertragszu revidiere n.
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Sie RMW-MWM in MW« .
Uebsr die deutsche Wirtschaft der Nachkriegszeit hielt im Ka-ifer-

saale des Römers in Frankfurt  a . M. der bekannte Nationat-
ükonom Dr . Gustav Stolper  einen Vortrag . Der Krieg habe,
so führte der Vortragende u. a. aus , Deutschland im Zustande einer
ausgehungerten Festung hirrt erlassen. Es galt darum, diese
Festungswirtschast  in eine Marktwirtschaft  nm .zu-

-nd l̂n . eine Ilusgccke non so ungeheurer Schiviecigkeit. das; ihre
ebbst heute noch nicht als völlig gelungen zu bezeichnen sei.
ch Hobe ja dieser Prozeß der ilmsormung nach dem Grund-
viarktwirischast erst nm der W ä h r u n g s st a b i l i s a t i c n
r können.
Weg zu normalen Verhältnissen, ohnehin dornenvoll genug,
h besondere Umstände noch mühseliger geworden. Erstens
dep politischen Umwälzungen in Europa , alsdann infolge der
laird auserlegten Reparationen Diese stehen dem normalen
ns des Güterstroms «m Wege. Auch der D a w e s p l a n stelle
ne sehr notdürftige Lösung  dar , die einer Revision
>gen werden müsse, und zwar je eher, desto besser. Endlich
die gegenseitige handelspolitische Absperrung, hinter der Be-
ünde politischer Art stehen, hemmend aui den Prozeß der
düng. Die Reaktion daraus, wie aus die U oberst ci ge -
z des Staatsbegrrf f s (in Rußland und Italien ) steh«
r Idee der europäischen Zollunion vor uns . Cs dränge sich
gewaltsam die Frage in den Vordergrund , wie der en r o -

schen Wirtschaft  zu Helsen sei, wie sie aus der Krise her-
> mrmen könne.

sammensassend formulierte Stolper zum Schluß seine Gedanken:
l »pa beginnt sich zu wehren gegen die Unbill des Krieges und der
j densverträge . Man sucht Formen dafür , wie man politisch und
i schastlich aus der Festung in die Freiheit zunickgelangcn kann.
1 den Trümmern , die der Krieg htnterlleß, soll ein besseres, nicht
1 alte Europa ausgebaut werdeir. Das Gelingen dieser fast überall
r kenben Bestrebungen wird aber im wesentlichen davon abhängen,
ii s Deutschland zu leisten vermag und was Deutschland zu leisten
e schlossen ist, und endlich davon, wieweit Deutschland sich hinter
d Idee stellt, eine neue Welt zu formen.

MMerte StoMtriek
rmtomatische Buch Haitang und Taylvr -Methoden hei rer

deutschen Eisenbahn » vd Bost.
Wie sehr man in Deutschland bemüht ist, die ganz- oder halbstaat¬

lichen Betriebe zu rationalisieren und ju modernisieren, beweist ein
Bericht der „Dosfischen Zeilun^ ' über di« Reorganisation der
R e i chs b a h n - B u chh a l t e r e i in Berlin und derReichspo  st.
Wir entnehmen diesen Ausführungen die folgenden Mellen:

Das EisenbaHnzentralnint war einer oder wohl gar der erste Be¬
trieb in Deutschland, der das a m « r i ka n i sche Lochkarten-
system  einführte . Das Grundprinzip der neuen Methode ist fol-.
gendes : Alle Dinge, die im Geschäftsbetriebe eine Rolle spielen, sind
numeriert worden. Jeder Lieferant , jede Ware, jeder Vertrag , jeder
Bahnhof , jeder Eisenbähirwagen wird durch eine Zahl nnsgedrückt.

Der Arbeitslaus in dieser mechanischen Duchhalberei ober geht so
vor sich: Aus der Lochkarte befindet sich anr Kopf eine Reihe von
^twa zwölf Rubriken, von denen die wichtigsten Lieferant, Ware.
Wbnehmer und Preis sind. Unter jeder dieser Rubriken marschieren
irr senkrechten Kolonne» di« Zahlen von v bis 9 auf. Greifen wir
einrnol den Lieferanten Nr. 841 heraus, so geschieht folgendes: Die
Kmttvnlochmchchme, irr die die Karte zunächst kommt, stanzt die ent-
sprechrirden Zahlen in den einzelnen. Kolonnen jeder Rirbrik aus,
das heißt, hier in der Rubrik Lieferanten in der ersten Kolonne die
8, in der zweiten die 4, in der dritten dir 1. In gleicher Werse werden
die übrigen Rubriken behandelit. Eine so gelochte Karte sagt
dem Eingeweihten dasselbe wie ein detaillierter
Kontoauszug.

Die Karte aber wandert zur Sortiermaschine.  Ans eine
bestimmte Rubrik, hier al-so den Lieferer, emgesteL, sortiert dieser
elektrisch betriebene Apparat mit ungeheurer Schnelligkeit alle Karten
mit gleicher Liese ranlonzahl aus . Ebenso kann man natürlich bei

I entsprechender Einstellung nach Stoffen, nach Abnehmern oder nach !
! Beträgen sortieren lassen. Die sortierten Karten laufen weiter zur
! Tabellier-  oder B u chu n g s in a f chi n e, mit der zugleich eine

inechanische Additionsmaschine  verbunden ist. Auf einem
breiten fließenden Pcrpierstreisen, der später zerschnitten und nach
Art einer Leporelloliste gefaltet das moderne Geschäftsbuch Larstellt,
überträgt der Apparat die Geheimschriftder Lochkarte in die Sprache
der Zahlen zurück. Dem oben gebildeten Beispiel folgend, erhalten
wir also das gesamte Kreditkonto des Lieferanten 841 in Zahlen
zusammengestellt, dessen Saldo die gefällige Maschine auf einen
Hebeldruck noch selbsttätig addiert.

Den Gesamt vorteil  des neuen Buchungssystems aber illu¬
striert wohl am besten die Tatsache, daß es der Reichsbahn heute
möglich ist, mit einem um rund etwa 50 Prozent reduzier¬
ten Personalbestand  allmonatlich in drei Tagen eine
S chl u tzb i l a n z aufzustellen, während früher nur Jahresabschlüsse
gemacht werden konnten, deren Anfertigung mehrere Monate in
Anspruch nahm.

Während die Eisenbahn das Problem der Rationalisierung ihres
Bürobetriebes durch Einschaltung der Maschine in den Arbeits¬
prozeß löst, har die Post ihrem andersartigen Ausgabenkreis ent¬
sprechend mit ihren Rsformbestrebungen vorwiegend bei der R a t i o-
n a l i j i e r u r. -g der menschlichen Arbeitskraft  selbst ein¬
gesetzt. Nach den Regeln des Taylorfchsn Systems sucht man die
subjektiv und objektiv günstigsten Bedingungen für alle vorkommen-
den Arbeiten zu ermitteln. Subjektiv erstens durch die Auswahl der
besten Arbeitskräfte mittels der,sogenannten pjchotechischen Eignungs¬
prüfung , zweitens aber, indem etwa durch Ausschaltung unzweck¬
mäßiger Bewegungen der Nutzeffekt der Arbeitsleistung des ein¬
zelnen gesteigert wird. Daneben hat man durch Zeitnahme
mit der Stoppuhr  die Tagesproduktion jedes Beamten kon¬
trolliert und ist so zur Aufftellung eines Leistungsjolls gekommen.
Dieses Soll stellt das arithmetische Mittel aus den Leistungen einer
guten, mittleren und -schwachen Arbeitskraft dar, minus eines 15pro-
zsntigen Abschlages, durch den die Erhöhung der Leistung, die die
Gegenwart des Zeitnehmers verursacht, ausgeglichen werden soll.

Die objekttv günstigsten Bedingungen der Arbeit werden geschaffen
zunächst durch die besten Arbeitsmittel, angesangen von den Arbeits¬
räumen , dem Arbeitsplatz bis hinunter zum kleinsten technischen

j Hilfswerkzoug. Was sich in dieser Hinsicht selbst durch eine primi¬
tive Neuerung erreichen läßt, kann man an e'menr Beispiel hübsch
illustrieren: Anoden Telephonämtern sind Beamtinnen Misschlieh-
lich mit dem Sortieren von Fernsprechquitsungen
beschäftigt. Das Tagessoll einer Beamtin beträgt 1800 Quittungen.
Diese Quittungen wurden bisher abge,zählt, zu je 100 gebündelt, der
Sortiererin übergeben. Die Vorarbeit des Abzählens und Bündslns
nahm 28 Minuten in Anspruch. Jetzt hat man ein kleines Kästchen
mit Millimeter-Skala und Schieber hergestellt, in dem die Scheine
gemessen werden. Die F e h l e r q u el f e — 1.5 Prozent — ist nicht
größer geworden, die Zeitersparnis beträgt 27 Minuten , die jähr-
kichs Gsldersparnis für den Postfiskus aber rund eine Vierislmillion.

Zur Prüfung der objektiven Arbeitsbedingungen gehören auch die
Untechuchungen über den Gang des Arbeits-guies, mit anderen Wor¬
ten : über das Insinandergrei -fsn der Einzeltätigkeiten verschiedener
Arbeitender.

Kurse und Mm
Unterbrechung der Fraukerrhanffe.

Wien, 22. Dez. (Prio .) Die gestnge AuswärtÄheweg-ung der
Devisen Paris und Mailand wurde heute jäh unterbrochen. Bei
Mangel an Umsatz wurde Paris mit 20.70 gegen Zürich offeriert
(gestern 21.—), Mailand 23 Brief.

Wiener Börse.
Men , 22. Dez. Die Marktlage hat sich nicht geändert. Der Ver¬

kehr setzte bei stillem Geschäft, in der Kulisse und im Schranken in
lustloser Stimmung ein. Zur weitgehenden Zurückhaltung trugen
insbesondere auch die bevorstehenden Feiertage bei. Immerhin blieb

die Widerstandsfähigkeit des Marktes erhalten, so daß sich die Kurs¬
bewegungen zumeist in engen Grenzen hielten. Einzelne tschechische
Arbitragewerte gingen auf Prager , mehrere ungarische Effekten aus
Budapest er Deckungen höher. In den gehandelten Werten trat viel¬
fach nach wenigen Abschlüssen Geschäftslostgkeit ein und im Schran¬
ken blieb die Mehrheit der Papiere ohne Umsatz. Renten lagen still.
Auch in Anlagewerten war mir geringes Geschäft bei wenig ge¬
änderten Kursen. Kurz vor Schluß besserte sich die Stimmung und
von ungarischen Werten ausgehend konnten auch mehrere andere
Effekten sich infolge Deckungen befestigen. — Freitag den 24. d. M.
bleibt die Wiener Börse geschlossen. Auch Clearingkurse werden nicht
festgesetzt.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 22. Dez. Dälkerbundanleihe 73.95; M ai reute 4.6 ; I »kr ent«
3.93; Februarrente 6.25; Aprilreitt : 17: Qosterr. Kronenrente 3.45;
Donau-Save 783.5 ; Wiener Bankverein 94.5; Oesterr. Bodenkoedit
158; Brit .-ungar . Bank 45; Oesterr. Kreditanstalt 131.5; Ungar.
Kreditbank 335; Anglobank 76; Kroai . Eskompte 123; Niederästerr.
Eskompte 259; Kompaß 11.4; Länderbank 126; Mercurbairk 59.5;
Rattonalbank 214.9 ; Wiener Unionbank 92; Verkehrsbank 35.5;
Zivnostenska banka 768; Donaudmnpffchiff 1,000; Ferdinand -Mord¬
bahn 8,340; Graz-Köflacher 150; Staatseifenbahn 387.5; Südbahn
209.5; Allgem. Bau 157; Pevlmooser 2,290: Union Baumat . 177;
Stickstoff 272; Alpine Montan 383.5; Berg-Hütten 4,970; Coburg
334; Felten 8 36; Finze 126; Hutter, Schrantz 8 31; Kabel Draht
8 18.30; Krain . Eisen 480; Krupp 245.9; Ditma-r-üampen 1,123;
Poldihütte 1,061; Rima 190.5; Schöller-Stahl 14; Brevillier 960;
Skodawerke 1,320; Waagner 105.5; Wassensabrik 52; Warchalowski
78.5; A. E. G. Union 63; Brown Bvoeris 144; Vereinigte elektr.
341.5; Elin 33.5; Siemens 193.7; Mundus 1,150; Portois u. Fix
370; Slavoma 39.1: Timber 229; Galiiz. Montan 24.5; Oberung.
Kohlen 228; Rofsitzer 260; Salgo 573; Trifailer 434; Urikany 1,475;
Westb. Kohlen 744; Brünner Masch. 120; Dakinler 4; Fiat 157;
Grazer Waggon 33; Heid Masch. 17.2; Hofherr, österr. 24.5; Hof-
Herr, ungar . 179; Sigl , Lokomotio 112; Ringhosfer 1,400; Simme-
ringer 150; Zieleniewski 96; Leykam 132.5; Liesinger 677; Steyrer-
mühl 1,090; Fanto 110; Gal-iz. Karpathen 86.2; Galicia 910; Naphta
91; Schafwolle 443; Eisenbahnverk. österr. 8 55; Eisenbahnverk.
ungar . 344; Eisb.-Wag.-Leih. 338 Semperit 8 14.60; Innere Bun-
desanleihe 72; Pfundobligationen 14 bis 23. E. 78; Kronenobli-
gotionen 25jähr., 11. bis 13. E. 2301- ; Lire obligatio neu 25jähr.,
1. bis 3. E. 154, 5. bis 6. E. 154.

Wieuer Balnten -Krrrse.
Wien, 22. Dez. Amerikanische 705.40 Geld, 700.40 Ware ; Deutschs

168.10 (168.70); Holländische 281.25 (283.25); Italienische 31.37
(31.53); Jugoslawische 12.4450 (12.5050); Polnische 78.50 (79.50);
Schweizer 136.45 (137.25): Tschechische 20.92 (21.04); Ungarische
98.94 (99.34).

Wierrer Deviseu -Krrrss.
Men . 22. Dez. Amsterdam 282.72' Geld, 283.72 Ware ; Belgrad

12.47 (12.51); Berlin 168.35 (168.85); Brüssel 98.34 (98.74) ; Budapest
99.— (99.30); Bukarest 3.7550 (3.7750); Kopenhagen 188.30 (188.90);
London 34.31 (34.41); Madrid 108.— (108.40); Mailand 31.45
(31.55) ; Newyark 707.— (709.50); Oslo 177.80 (178.40); Paris 28.30
(28.40) ; Prag 20.9450 (21.0250); Sofia 5.0950 (5.1350); Stockholm
188.95 (189.55) ; Warschau 78.23 (78.73); Zürich 136.71 (137.21).

Berliner Devisen -Kurfc.
. Berlin , 22. Dez. . Wien 59.26; Prag 124.18; Budapest 38.72;
Holland 167.67; Oslo 105.42; Kopenhagen 111.74; Stockholm 112.06;
London 203.47; Newyork 4.1935; Italien 18.64; Paris 16.78; Schweiz
81.08; Belgrad 74.—.

Züricher De «^en-K« rse.
Zürich. 22. Dez.' Berlin 123.11X ; 5)olland 206.8114; Newyork

517.25; London 2509.25; Paris 20.6514; Mailand 22.9214; Prag
15.32; Budapest 0.007240; Bukarest 2.72H ; Belgrad 9.12)4; Sofia
3.75; Warschau 57.50; Wien 73.07)4 ; Brüssel 71.93% , Kopenhagen
137.80; Stockholm 138.22)4 ; Oslo 130.11%; Madrid 78.93%; Buenos
Aires 213.25; Japan 253.2-5.

Sssrkten 5le
beim Mahlen: HUR  IIFFEE H & G
IST VOLLAROMATISCH

(Nachdruck verboten.) 25

Fäden, die ins Jenseits führen.
Roma »» von Anny v. P a n h n y s.

Man besand sich in einer sehr schmalen, aber sehr, sehr
lebhaften Straße . Der Lärm schwoll zuweilen betäubend
an. Tie Kutscher zweiräüertger Karren unterhielten sich
überlaut mit ihren Pferden oder Mauleseln . Kinder
zogen singend vorbei, Weiber schwatzten laut und auf-
oringlich, und Zeitungsverkäufer schrien aus voller Kehle
in langgezogenen Tönen ihre Zeitung aus . Ein Mäd¬
chen von afrikanischem Typus bot Nüsse mit greller, wil¬
der Stimme an, und ein Auto versuchte, sich mit durch¬
dringendem Hupengeklüff einen Weg durch all das wirre
Getümmel zu schassen, und konnte doch nicht vorbei an
den Karrensahrern.

Bom Hafen her kam unheimliches Sirenengeheul , und
von rechts und links klangen, von elektrischen Klavieren
gespielt, die neuesten Schlager. Um das Wahnstnnskonzert
noch zu vervollständigen , stellten sich jetzt dicht vor der
Bar zwei Stratzenmusikanten ans. Ein blinder Gitarre¬
spieler und eine blinde Geigerin . Sie spielte vorzüglich,
die Blinde , und der reine Geigeutort schwebte wie eine
tröstende Engetsstimme klar und bestimmt über all öem
Lärm und scheuchte ihn.

Ein alter Mann sammelte für die Musizierenden ein.
Lieselotte legte beiden ein paar Silbermünzen ans die

kleine K-upferschalc, die er ihr entgegenhielt.
Er lächelte sie mit weichem Greisenlächeln an und sagte

etwas.
Lieselotte hatte es nicht verstanden.
Manuela übersetzte es ihr.
„Er hat gesagt: Meiire armen, blinden Kinder spielen

schön."
„Ja , das tun sie, besonders die Tochter." Lieselotte

lauschte andächtig.
Gounods „Ave Maria " begann.
In der Nähe war allmählich der allzugrotze Lärm ver-

stummt. Selbst die einfachsten Gemüter euipsauden wohl,

daß ihnen die beiden Blinden ein Stückchen wahrer Kunst
boten. Weich und tief sang die Geige, und in sützer In¬
brunst reihte sich Ton alt Ton und verband sich leicht mtö
zärtlich wie zu einem Kranz aus zarten, weißen Rosen
zu einem Kranz von seltenster, duftender Reinheit , be¬
stimmt, zu Füßen der Gottesmutter wiedergelegt zu
werden.

Der letzte Ton verklang in leiser, zitternder Bewegung.
Lieselotte sagte aus voller Ueberzengung : „Das war

herrlich!"
Manuela saß gelangweilt und ein bißchen ängstlich.
Mail konnte nicht wissen, ob nicht der Zufall irgendeine

Kollegin von früher vorbeiführte, die sie ansprach.
Sie war zufrieden, als Lieselotte den Rest Wasser ins

Glas goß und austrank.
Die Stratzenmusikanten warerr weitergez-ogeu, und der

Lärm hatte sich wieder verstärkt, doppelt stark als vorhin
schien er Lieselotte jetzt.

Der Kellner war bezahlt, und eben wollte sich Lieselotte
erheben, da schob sich eine kleine, alte Frau durch die
Tische und kam auf den ihren zu. Sie trug ein schwar¬
zes, billiges Kleid und ein festgebundenes, schwarzes
Kopftuch, einmal schlicht unter dem Kinn geknotet. Schmas
und dürftig schob sie sich auf allzumüdeu Füßen heran
und hatte den Kopf tief gesenkt ans ein kleines, offenes
Körbchen, in dem Blumen lagen.

Schon stand sie dicht vor Lieselotte, hielt ihr ettren Zweig
mit einer weißen , ivüchsernen Blume entgegen in bitten¬
der Haltung.

Lieselotte drückte ihr einen Peseta in die Hand und
schau sei mn erst in das Gesicht der Alten.

Wie mußte sic sich zusammennehmen, um nicht laut
anfznschreien! Da vor ihr stand doch Anna Alvarez und
schaute sie mit noch immer schönen Augen an. Schwarze
und mächtige Augen unter schneeweißem, dünnem Haar.
Es war das winzige , vertrocknete Gesichtchen Donna
Annas und ihr schlaffer Mund mit den traurig gesenkten
Winkeln.

Lieselotte riß sich mit größter Anstrengung zusammen.
ifmta Alvarez war ja lange tot! Eine Aehnlichkett, eine

große Aehnlichkett ängstigte sie.

Glühheiße und eiskalte Ströme fluteten durch ihren
Körper. Ihr Blut war erregt von dem Seltsamen , von
dieser Aelinlichkett, die sich wie ein Spuk gebärdete.

Sie nahm den gebotenen Strauß und blickte dabei un¬
unterbrochen der Alteu ins Gesicht.

Die nahm ein zweites Sträußchen aus dem Korb und
sagte leise : „Für so viel Geld gebe ich mehr."

Lieselotte sagte in ihrem schon ganz annehmbaren Spä-
nisch: „Habt Ihr niemand, Frau , der für errcy sorgt?"

Die Alte schüttelte den Kopf.
„Brauche niemand, der für mich sorgt, bin noch stark

genug, für andere zu sorgen." '
„Wo kaufen Sie Ihre Blumen ein, alte Frau ? Ihre

Blumen sind starr und häßlich. Sie werden sie schlecht los
werden," sagte Manuela.

Die Alte kicherte. „Wo soll ich sie kaufen? Was ist das
für eine törichte Frage !"

Sie sah Lieselotte mit großen Augen an, und es war
etwas Starres in dem Blick, und doch zugleich etwas
Liebes. Wie ein schwerer Alpdruck legte es sich Lieselotte
auf die Brust.

Mit einem leichten Kopsneigen schob sich die Alte weiter,
doch bot sie niemanden mehr eine Blume an; sie schlurfte
auf müden Füßen über den belebten Fahrweg und ver¬
schwand im Gewühl.

Jetzt stand Lieselotte auf.
„Die arme, alte Frau, " sagte sie bewegt, sie tut mir leid!

Ich hätte sie fragen sollen, wo sie wohnt und Hätte ihr
Helsen sollen."

Manuela lächelte. „Aber Sie können doch nicht allen
armen Leuten helfen, und Sie haben doch gehört, gnädi¬
ges Fräulein , wie stolz die ?llte versicherte, sie brauche
niemand, der für sie sorgt." Ihr Gesicht nahm einen Aus¬
druck von Abscheu an. „Ich glaube, die Silte ist eine Here!
Ihre Augen waren unheimlich und böse, als sie mich an¬
sah, und die BlUlnen —" Sie schauerte zusammen. „Die
Alte wußte wohl, weshalb sie meine Frage nicht beant¬
wortete. wo sie die Blumen kaufe. Bom Friedhof sind sie.
von Gräbern gestohlen — es sind Friedhofsblumen ! Ich
kenne sie jetzt, mir graut davor." -

(Fortsetzung svlgi.)
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T’emn§nad)ricf)ttn
l ’uuti Oöectauö. Donnerstag abends S Uhr Alpenland.
All-kiaiserjüaetklub. Das Begräbnis unseres Klubmitgliedes

Major d. R. Rudolf Kopotschek sinket Donnerstag um 8 Uhr nach¬
mittags auf dem Wiltener Friedhof statt.

C'-rmalige Innsbrucker Sadetlenjchüler wollen sich an dem Be.
!l>'äb»is ihres Lchiilkamoraden Major d. R. Rudolf Kopotschek am
Donnerstag um 3 Uhr nachmittag« aus dem Wiltener Friedhof b«.
teiligen.

T. IN. v . „Liuibrin". Donnerstag 8 Uhr c. t. B. C. auf der Bude.
2iUifif- und Einigkcilsoerband der Eisenbahner. Die Beerdigung

des Mitgliedes Paul Ru 'ch, Oberschafstierd. B.-B., findet am Frei,
tag den 24. d. M. um 3 Uhr nachmittags oon dcr Wiltener Lcichen-
kapelle aus statt.

Verein der Deutschen aus Böhmen. Donnerstag Bereinsabend
beim „Sailer ". Gelesene Bücher mitbringen.

Schüßenkoinpagnle Willen. Sanmag (Slesanitag ) nachmittags
Geiellfchait:-BoIzichießen im Schützenheim am Berg Jsel.

Akademischer Älpenklnb. Donnerstag halb 9 Uhr Ferialabend
beint „Brcinüßl ".

Deuiich-alpine G. sellschasi„Alpeiner". Donnerstag 8 Uhr abends
Vertinsabend im Bereinshcim Tasthvs „Gold. Dachl", l . Stock.

Alpiner Klub Kacmendler. Donnerstag halb 9 Uhr .Klubabend
im Gasthaus „AlbInsprugg ".

Ocffecr. Gebirgsverein. Donnerstag teilt Vereinsabend. Nächste
Zuf.niimeirtnnft om 30. Dezember.

Deutsch-alpine Gesellschaft „traltkögler". Donnerstag halb 9 Uhr
Kneipe im Gasthof „Grüner Bäum ".

Vergsteigcrriege des Innsbrucker Turnvereins . Donnerstag Ric-
gcnabend beim „Hellenstainer", Bonrag.

Alpine Gesellschaft„Wetiersteiner". Donnerstag Wochenabend im
Gasthot „Sailer ".

Alpine Gesellschaft „Die lustigen Bergler". Donnerstag Monats-
oersannnlung im Ber«:nsheim Gasthaus „Rouprodl".

Alpenklub „Tirol ". Donnerstag abends 8 Uhr Kneipe im Klub-
heim Gasthaus „Mittenmabd", Speckbachei stmste.

Skiklub „Schneevägl". Donnerstag abends 8 Uhr Berc-incabend
im Gasthof „Wilder Mann ", M-useumstraß«.

Deutsch-alpine Gesellschask„Bergbrüder ". Donnerstag abends
8 Uhr Kneipe beim ,/ ) irschcn".

F . E. „Wacker". Donnerstag Punkt 8 Uhr Tanzkurs im Gasthaus
„Röhl"

Tiroler Rad- und Reimsahrcrvcreinigung. Donnerstag Klubabend
!m Vereinsheim „Steden ".

Badsportklub „Innsbruck 1823". Donnerstag 8 Uhr Klubabend
im Vereinsheim „Kälterer Weinstube".

Wiihlauer Turnverein . Am Sonntag den 26. d. M. Rodclansflug
der Turnerinnen ferste Riege) ms Halltal. Abfahrt um 9 Uhr vom
Dollinger. Die Schülerinnen (zweite und dritte Riege) Rodclausflug
auf den Rechenhof. Treffpunkt %2  Uhr bei dcr Kettenbrücke. Der
Turn betrieb ist in dcr Zeit oom 22. Dezember bis 1. Jänner ein¬
gestellt.

Mntmden der Bdfeifitcitung
? „Maria h .": Bei leichterem Auftreten der Unreintichkeir sind

Waschungen mit Boraxlösung unter Beigabe oon Glyzerin und Köl-
nisch-Wafser zu, empfehlen. Sonst müßten Sie sich an einen Arzt
oder an die Hautklinik wenden.

? „Krankenkasse": Wollen Sic beim „Krankenschutz", Allgemeine
Vcrsicherunasanstalt, Innsbruck, Meranerftrahe 7, anfragen.

? „Forstschuh": Das auf den Forftfchutz beeidete Personal ist im
Forstdienst als öffentliche Wache anzusehen und genießt in dieser
Beziehung -die gesetzlichen Rechte, wie die obrigkeitlichen- Personen
und Zimlwachen und auch -des Waffentragens im Dienste. Seinen
drenstl-ichen Aufforderungen hat jedermamr Folge zu leisten.

? „Frau €. S.“: Für die Bestreuung des Gehsteiges ist der Eigen¬
tümer des an diesem Wegstück liegenden Hanfes verantworÄch.
Ercigct sich infolge der 'Außerachtlassung  dieser Pflicht
ein Unfall, so ist -der Hausbesitzer für den Schaden haftbar . Anders
ist die Frage im Falle Ihres Mannes . Dort steht kein Hans und
daher ist die Stadtgemeindr  für die Einhaltung der Bor.
schriften oerantworttich und für den Schaden haftbar . Es muß aller¬
dings der Nachweis  erbracht werden, daß der Unfall nur auf
die Mißachtung  der Vorschriften, die natürlich auch für eine
Landeshauptstadt gelten. sollten, zu rückzu führen ist und nicht mich

etwa auf ein persönliches Verschulden, wie Unachtsamkeit und der¬
gleichen. Auch gilt die Haftpflicht nur für den Gehsteig, nicht aber
für die Fahrstraße.

7 Altpapier ": Wenden Sie sich an die Firma Josef Zimmermann
in Halt, Mittlere Fassergasse 314.

7 „Viadukt-Stammlisch": Die „Bummcriu " (große Glocke) im
St-efanstnrm ist 198 Meterzentner stlMer. Sie wurde 1711 aus er¬
oberten türkischen Kämmen gegossen. Ueder die anderen Glocken
stehen uns statistische Daten nicht zur Verfügung, doch können Sie
bei den betreffenden Pfarrämtern alles Wissenswerte erfahren.
Den kirchlichen Gebrauch der Glocken soll nach einigen Ueberkiefe-
ttiingcn der heilige Paulinus , nach anderen der Papst Sabmicm
(Ml ) eingenchrt haben. Die größte Glocke der Welt besitzt der
Kreml zu Moskau mit 261.916 Kilogramm.

? „Wein": Sie werden den üblen Beigeschmack zur Gänze wohl
nickst herausbringen . Bor allem ist aber der Wein f-ofort in ein voll¬
kommen reines, gutes Faß umzuleiten und etwas gereinigte Holz¬
kohle hi nein zugeben, die den gröbsten widernatürlichen Geschmack
wenigstens zum Teil anzieht und so den Qualitätsfehler mildert.

ßiagefendet

Trrun »ph - K « ro
Heute rechter Tug
Paul Richter lind Alfred Abel in

emm SHe 44

(Dir übernehmenfür Veröffentlichungen in Kiefer Rubrik mir btt
preßgefetzliche Verantwortung.)

Mein Dank.
Da ich außerstande bin, die mich und meine 'Arbeit in so überau.

wahlwollender Weife auszeichnenden Zuschriften, die mir bei Doll¬
endung meines sechsten Lebenssahrzehntes zu gingen, sogleich zu be¬
antworten, möge mir gestattet sein, meinen Dank zur Zeit in dieser
Form Ausdruck zu geben. Ich habe di« Veranstaltung nicht so se>hr
als persönliche Bewertung .aufgefaßt, sondern als ein. bedeutsames
Bekenntnis zu den Richtlinien, die uns Deutschen unsere erlauchten
Führer gegeben haben, und denen auch ich als einer der Geringsten
gedient habe und weiterhin dienen will.

Schrislsleiler Karl Enterich Hiri.
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Weihnaehwprosramm
im Lrmmpy-Kino

Liane Haid als Wirtin „Im weißen Röhl u

Handschuhe als Weihnachtsgeschenk
von jedermann erwünscht

Spezialgeschäft E. Bsp , Maria -TheresienStraße 34
1

| | | ®r
iI M16I

Uti«t dl«s»r«WiK verbreitet. J ucsleu
Resser-

rasiaien ocr 3Urk«?#aB«TtwoWtaord stuft und
sauber, bleibt jahrelang ohnê rhieifenh;L,'!r-
-cdmyer ’eSzcft ewâ flhek. S tn flEVal§ J3*iO frtn&c. K2»si!iir€?b©a>
î lt’CUltöŴprkjSoHnQSn.Wiedr.rvtrkl'jfer ßeswehtIo.'t̂ parkassen-Schcckkonto Wiffn Nr. 7942» '

Mipligth
Heurige schöne Orangen

per kg S —.70

IM -MMi ll- Hi ftperHifl.
Innsbruck , Kiohathgasse 3.

Vom tjefsten Schmerze erfüllt, geben -wir Nach¬
richt, daß unsere innigstgcliebto Tochter, bezw.
Schwester, Schwägerin und Tante, Fräulein

Josefine ScarpafeCCä
Bankbeamtin >. P. der Creditanstalt

nach langem, schwerem Leiden und nach Empfang
der hl. Sterbesakramente im Alter von 34 Jahren
sankt entschlafen ist.

Dio Beerdigung der teuren Toten findet am
Freitag , den 24. da. Mts., um 3 Uhr nachmittags,
von der städtischen Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhof© statt.

Dio hl. Seelenmesse wird am Montag, don
27. ds. Mts., um Vs8 Uhr früh, in der St.-Jakob6-
J’farrkirche gelesen.

Innsbruck, Klagenflirt , Steyr (Oberöstcrr.),
am 22. Dozember 1926.

Karoline Scarpatetti greb. Scarpatetti
als Mutter

Remigius Scarpatetti , Landesregierungsrat
Georg Scarpatetti , Bezirkshauptmann

Olga Bilgeri geb. Scarpatetti
als Geschwister

im Namen aller Verwandten.
Leichenhest ..Pietät “ M Winkler 1r

Leop. Fuchs
Innsbruck , möo

^ ’t̂ y ^schuhe
NWM jeden Art W

kauft man bei
Erich Klotz, Hofsass « 12

§̂ J .Trattler
tk 3uwel!er

und Goldschmied
Innsbruck

hEaximilianstraße5
Günstige Gelegenheitskäufe in Brillant-
schmnck. — Große Auswahl in Ringen.
Anhängern usw. in eigener- Erzeugung.
Empfehle meine Werkstätte für Neu¬
arbeiten. Umarbeitungen und Reparaturen.

Reduzierte Weihnachtspreise!0371

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinseheidens unseres unvergeß
liehen Vaters und Schwiegervaters , des Herrn

InspektorFranz Berger
danken aufrichtigst 13349

die trauernd Hinterbliebenen.

Danksagung.
Anläßlich des Ablebens meines imiigstgeliebten,

unvergeßlichen Gatten, des Herrn

Georg Ohneberg
Chauffeur

wurde mir von so vielen Seiten aufrichtige und
herzliche Anteilnahme bewiesen, daß ich außer¬
stande hin, jedem einzelnen zu danken und bitte
daher, auf diesem Wege alle, die meinem lieben
Gatten las letzte Geleite gegeben, alle, die mir
ihr Beileid ansgedrückt und die des Verewigten
iin Gebete gedachten, meinen innigsten Dank
entgegennehmen und dem Verstorbenen weiter
hin ein ehrendes Andenken bewahren zn wollen.
Außerdem danke ich noch den Spendern der zahl
reichen Kränze und Blumen.

Innsbruck, am 22. Dezember 1926.

Hermine Ohneberg geh. Grine ann
t,eichen best . „ Pietät*-. M. Wlnldcr jr „ Anlchstr,  t.

Todesanzeige.
Der unerbittliche Tod entriß mir heute

meinen innigst .geliebten Gatten , bezw.
Vater . Bruder . Schwager und Onkel , denHerrn

Paul Rusch
Bundesbahn Oberschaffncr

welcher nach längerem Leiden , versehen
mit den Tröstungen der hell . Religion , im
Alter von 48 Jahren sanft entsohlafen ist.

Die Beerdigung erfolgt am Freitag , den
24. Dezember , um 3 Uhr nachmittags , von
der Wiltener Leichenhalle an»

Der heil . Seeleagattesdienst wird am
Montag , den 27. Dezember , um 7 Ubr früh,
m der Pfarrkirche zu Wüten abgehalten.
Innsbruck :. Salzburg , Amlurf , Eggerding,

am 22. Dezember 1926.

In tiefster Trauer:
•loseflne Rusch

als Gattin
Paula, Erhard uud Walter als Kinder
im Namen aller übrigen Verwandten.

1337.1
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.ÄmiÄmaeiuM
Wohnungsbüro Neumair,

Rarktgraden Rr. 14,  sucht
dauernd Wohnungen. leere
Zimmer, B vs etc. zwecks
schneller, kostenlose» Ver¬
mietung. 15» N-2
1- bis .lhn«r« z»oh»u»q,

leer oder teitoeffe im’Wicrt,
ab Zännertermin zu mie¬
ten gesucht. Züichr. «nter
„Angsmässcner Zins 811"
an Aninoneenbür« Rudolf
’JJtof.fc, Wien, I*. Scilrr-
ttfittc 2. WZe-2

Hausbesitzer! StandeSkol-
lrgen! Suche Wohnungen,
«,t . Darlehen olxn Voraus¬
zahlung. Vermittlung te>-
stenios. Wvhnungs'büro
Mäher, Anichstrabe7.

13388-2

Werkstätte oder klvines
Hoslokal von Gewerbetrei¬
benden bringend gesucht.
Unter „Ruhiger Betrieb
M114 " an die Verw. 2

2 - Zimuierwohnung von
ruhiger, kinderloser Partei
sür ständig gesucht. Angeb.
epbittc unter „Höheren
Mietzins Milt " an die
Verwaltung . 2

i
Ämmermiete

Zentral gelegenes Zimmer
für I—2 Herren mit guter
Verpflegung zu vermieten.
Herzog-Friedrich-Straßc 22,
X. Stock . 13318=3
Rett möbl. Gasscnzimmer,

rein, heizbar, -ist an zwei
ruhige, anständig«, Herren,
Ovent. 1 Herrn, ab 1. Jän¬
ner zu> vermieten. Pr ad!,
GabeGbergekstr. 28, 2. St.
rechts. 13364-3

.569 Schilling monatlich
an Ginko,imwli und auch
mehr verdienen Sie durch
Propaganda und Verkauf
in Ihrem Bekanntenkreis.
Anfragen an Back, Steuer-
mann u. Eo.. Wien, l.,
Rcichsrat- straß: 13. AtlO-5

Die Oualitätsnähmaschi-
nen sür Haushalt und Ge¬
werbe bei Karl Ginselen,
Mufeumstrabe. M 56-7

Komplettes Zirbelhol;-
Schlasziminer, doppelbettig,
vollkommen neu, aus Pri¬
vathand zn verlausen. ?ln-
geböte »>nt. „Billig 10545"
an Kratz-'Annoncen, Inns¬
bruck. 5985-7

Angesehene Gristenz vcr-
tschasst sich aubeitssreudiger
Herr durch Nabern«hin« des
Alleinvertriebes. Es han¬
delt sich i»n Artikel viel¬
seitiger, wirlschnsilichcr Be¬
deutung, die iür Andustrie,
Landwirtschaft und Behör¬
den ellnentbehrtich sind.
Herrn, den, daran gelegen
ikt, sich ein? selbständige
Stellung zu sichernu. dem
ein Barkaipital von 360 bis
100 8 zur Verfügung steht,
erfährt näheres von Anton
Zierlrr, (>5rnz, Annenstraße
Nr. 31. Rückporto erbeten.

Z 201 0=5

Jie Hnusgehilsin*
verlangt beim Kaufmann

stets M117 -7
Bregaivia -Gulasch-Zutat.

Jüngerer Koch, eine Ee-
schirrabwascherin, eine tüch¬
tige Wäscherin zu maschin.
Betrieb, eine Toilettesran
zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Zlugspitzhotets Eh>-
wald (T'irvl). S 231 p-5

Schlafzimmer, Esche,
Eiche, Mahagoni, Blumen-
esche, Buche, 7.50 8 an;
Speisezimmer, Ei 1k.  Ma¬
hagoni. Ledersessel, Mar¬
mor, SpkgA , 780 S aus¬
wärts . Küchen, Herrenzim¬
mer, solide Tischlerarbeit,
bei Auer u. Graus , Leo-
poldstratzc 7. >2918-7

Seifen in schönen Schach¬
teln zu 3 Stück 1.20, l .50,
2.— 8 li. s. i. Gustav Wei¬
gand, Museumstrabe 1.

12350=7

Nnlmbbl.. separ. Sticgcn-
zrmmcrl gegen Darlehen v.
100 8 zu vergeben. Angeb.
unter .M. G. 13379" an d.
Verwaltung . 3

Billa , 7 Räum«, schönste
Lage, Zins 200 8, zu ver¬
mieten. WckhmmgSbüro
Macher, Anichstrabe Nr . 7.

13389-3

häftslokal im Zcn-
gvotze Auslagen und

»uime zu vermieten,
ungsbüro Macher,
trabe 7. 13387-3

Zimmer ociucftt
Für Zimmersuchcndeko¬

stenloser Adressennachweis
im Wohnungsbüro Rcu-
mair. Morktarabcn 14.

155 in-'

Leeres Zimmer, evt. mit
Rebenraum, dringend gr-
iucht. Zuschristrn erbitte
unter „Pünkkichcr Zahler
M 111" an di« Verw. 1

Ehrliche, fleißige Brdieuc-
rin wird von kl. Familie
aus 1. Zäuner gesucht von
8 Uhr früh bis V>'\ Uhr.
Guter Lohn und Verpfle¬
gung. Kochstraße1. 1. St.

13.312-5

)hhh - — hh^

Stelsenaeiucke

Bilderbücher, Jugend¬
schriften, Romane usw. in
grochier Auswayt , auch
antiquarisch.Buchhandlung
und Zeitungsvcrschtetb F.
Kaltschmid. Erlerstraße 3.

K 125 s-7

1—2 Zimmer mit Kochge¬
legenheit, leer, werden von
einfachen, ordentl. Leuten
zu mieten gesucht. Adressen
erbeten unter „Mietzins 30
bis 80 8 M 111" an d. Ver¬
waltung . 1

Ästene Steilen
Tüchtige Agenten iür Pri-

vadbu'ndcnbcsuch in der
Provinz zum Vertrieb eines
konkurrenzlosen Massen¬
artikels unter dem Protek¬
torate eines Wvhltätigkcits-
vereines raschest gesucht.
Offerte unter „Gute Pro¬
vision 21772" a. d. Lesterr.
Anizeigen-Ees. A.-G., Wien,
1. Bcz., Brandstätte 8.

57 c-5

Möbeltischler. iedvch nur
ältere Oualitä tsarlbci(et
auf harte Nlöbel finden Be¬
schäftigung bei Kunsttiich-
lcrci Josef Sandl , Bregenz.

G 83 e-5

3vir suchen für Innsbruck
tüchtigen Platzvcrtrctcr, der
bei Hotels, Restaurants,
Eaie? usw. bestens cinge-
führt ist und gute Erfolge
Nachweisen kann, zum Ver¬
kaufe eines neuen, prakti-
[djen Gebrauchsartikels, der
in Massen abgesetzt wird.
„Größte Vcrdicnstmvglich-
keft", schönes, sicheres Ar¬
beiten. Ersolgsicher«, Ver¬
kaufs tüchtige Herren wollen
Oslerte unter „Taucrein-
komimcnB 8e " an die Der-
waltima senden.

Kedicnerin zum Ausräu-
n unserer Küvvräumlich-
tcn wird ab t . Jänner

.Annoncenbüro Kratz,
chzrrSosse, ausgenommen.

0050*6

Zwei Gaitwirteiöchter su¬
chen über Winter Stelle als
2. Köchin oder .Hcrdmädel
in gutem, christl. Hause.
Lohnansprüche gering. Auch
ein Kvcilciilohrplatz für 2ll-
jähriges Atodchen gesucht.
Ge>sl. Zulschriiteu unter
„Arbeitswillig P 188m" an
die Berw. 6
Besteiugesührtrr Vertreter

sucht sür Vorarlberg eine
erstklassige Firma der
Baumwoll - und Lainen-
warcnbranche tu Provision
zu übernehmen. Resercnzen
stehen zu Diensten. Zuschr.
erbet, uuiter „St. H. H. 97 d"
an die Verwaltung . 6

20j ähriger, felbständigei
GutsadsuiÄt, Grottcnhoser,
ledig, nüchter« und arluits-
freudig, mit mehrjähriger
Praris , sucht seinen Posten,
gestützt auf prima Re>!eren-
zen. zu ändern, Zuschristen
an M. Aschachcr, Älein-
Reifling , Lb.-Le. A 1 r-6

Fräulein , 20 Jahre alt,
finht Stelluu -, in einem
Büro , hat die Bürgerschule
gut absolviert und ist in
einfacher, doppelter, ameri¬
kanischer, Hotclbii chlzaltung
S tenagr., Malschinschreiden
und Handel sk orr cispvudenz
voll ausgebildet. Besitzt
gute Handschrift. 2lngöbote
unter „Verläßlich 13386"
an die Verw. 6

f-\

au verkllum
Mundharmonikas, oclst« !

Knittlinger , und Spielkar¬
ten, Piatnik. Musikaliei»-
haudlniig Ringler . Ana-
iomiestraße. M 208-7

Größte Auswahl in
Grammophonnadeln, -Plat¬
ten, -Album«. Einfelen,
Museumstrasic 21. IN 58-7

Ulster Raglans , Bozner-
Müntel 38 8, Wetter- und
Forsterkrägen 28 8, Ski-
Anzüge sür -Sevren und
Damen 75 8. Walchenstein,
Jahnstraßc 6, Dreiheiligeii.

H 6319-7
Rodeln, erstklassig, aus

Esche, für Kinder 8 13,7» ,
iür Erwachsen« 8 19.— bei
Engl. Leopoldstraßc 39.

M 7.8-7
ljahnbürsten in größter

Wahl von —.30 au bei
Tachezh.

Ski-Kostüme und Hosen
billiger Ktciderialvu
Lutschvuniga, 2ldamgasje 1,
l , Stock. Zahlungscrletch-
terun-g. 5798-7

Drieder, neu, 6—lOsach,
billigst. Dellemann, Schlvs-
lergassc 3. M 51-7

Biertonniger Gras u. i
Stist -Wagen. generalrepa-
ricrt, neu bereist, zu ver-
lauscii. 'Angebote unt. „Ee-
legcnhcitskau! 10556" an
Kratz-Annoneen in Inns¬
bruck. 5981-7

Slntzer-Steinbaukasten,
Herrenwinterrock , Über¬
zieher , Ski , Rollschuhe,
Damenkleider billigst zu >
verkaufen . Lldols-Pichler - ,
Straße 8, Part ., rechts, 1

H 6351/7 |

Puppenwagen mit Tizet)
8 11.—. Engt, Leopvldstr.
Nr. 39._ an 58=7

Gitarren, Zith«r», Man-
I dolinen von 8 28.— aus¬

wärts . Teilzahlung gestat-
! tet. Hatzlwanter. Kiebach-

" 12. M101 -7
Kamera, Contessa Nettst,

10X15, komplett, in Lrder-
tasche, diverse Alpakkasilber-
Bestecke billig zu verkaufen.
Hampl, Eoliiigassc Nr. 4.

0050=7

Schbue Palme billig zn
verkaufen. Kaiser-Z>o,f«f-Str.
'Nr. 1, 2. St . links, von 12
bis 5 Uhr. 6052-7
Gasrcchaud. zweiflammig,

8 10.— verkäuflich. Svn-
ueiiburgstra-ße 2, Tür 6,
von 1—3 Uhr. 13381=7

Engl . Leitfpindek- Dreh¬
bank, universell verwend¬
bar, selten günstige. Ge¬
legenheit für Radio- » rd
andere Ainateurr, spotlbil-
lig^ Sonnenburgstr. Nr. 2,
Tür 6, 1—3 Uhr. 8051-7

Hübsches Ziertifchchen m.
2 Stockerbn und ein Wand-
kästchcn prei'werti zu ver¬
kaufen. Schöpfstr. 37, Pari.

13078.7
L««henncn, schöner, jung,

zu verkaufen, ä 8 4.50 und
6.—. Schöpsslratze1, Part,
rechts. 6047=7

SchlittschuheNr. 23, fast
neu, Schultaiel m. Ständer
und ein Lesekasten sind bil¬
lig zu verkaufen. Liebenegg-
stratzc 12, 1. Stock links.

13370-7

Große Puppe samt Bctl-
itatt nm 35 8 zu verkaufen.
Näheres bei Emma Zene-
ivein, Jiznraiu 3, im Laden.
_ 6018-7

Gramm ophoir- Ptlatten,
Ouvertüren, 2lricn, Lieder,
klassische Musik, Biolin-
Kouzerte, Märsche, Walzer,
Ländler und die neuesten
aNodoschlager in musikalisch
bester 'Auswahl. Musik- u.
GrMirinüphonlhaus, iMu-
sermistraße Nr. 19, Eckhaus
Mulsemnseitr. 56 r-7

Sehr gute Schaswoll-,
Roßhaar- und Asrik-Ma-
tratzen, Einsätze, Otto-
nianen, Diwan, sehr billig
zu verkaufen. Reparaturen
proiupt. Planer , Tapezie¬
rer. Fischergasse 27-2>> jni
Stockt. Firangestellte Teil¬
zahlung, 12068-7

Gnmmi-Striimpsc liefert
pronipt nach Maß in allen
istärkcn, ebenso Fatschen
etc. die Fa. Tachezh.

Wcihirachtsbüchcr! Musi-
kalicn! Spezialität : Billige
Bilderbücher und Jugend-
schristcn, billige Romane u.
wissenschaftliche Literatur,
billige Ktaffiker und billige
Noten. Bitte , besichtigen Sie
mein Lager. N. Grabner,
Anichstrabe 8. 13308-7

Garantiert echte Halltaler

in "Mühtau, Kcticiibrücle.
P 158 n-

Hund« - Dressur- Anstalt
Aurach bei Kitzbühel gibt
hocherstktassige Dobermann-
loklpen sowie auch einige
ältere Hunde preiswert ab.

H 07 g-7
Neuer lieber,ziehe« sowie

schönes Puppenziiifmcr bit-
Irgsr zu verkaufen. Prani-
ner, Leopoldstr. 32. 6657-7

Rur erstklassige Klaviere.
Pianinos . Harmoniums
neueste Aiodclle. prachtvolle
englische Flügel zu Ein-
sührungspreisen, herrliche
Piauinos jeder Ausiührung
bei Schneider L Söhne,
Klavicnabrik seil 1885,
Wien. Linz, Innsbruck,
Leopvldstraße 4l . Seltene
Eclegenheitskäuse, Tcilzah-
tungcn, alle tnevaraturen,
Stimmungen billigst!

M 226

Ski, 2.20 m, kvmplett,
billigst bei Grober, Anich-
straße 20, 1. St . 156«-7

Billige: Aiwoerkaui an
Strickwaren. Hciligzeiststr.
Nr. 1, 1. St . !2871-7

Harzer Kanarien. steißige
Tag- u-nd Lichftänger, von
10 8 ausw., lWeibcifcn von
1 8 au-w. verkauft Bieberl«,
Zrughausgoise 6. Bcrsawd
überallhin. 13382-7

Zwei schwere Bolzbiichsen
samt Zubehör sind billig zu
verkauifen. Räyc« ö bei
Gasser, Desreggerstrahc22.
1. Stock lints . 13362-7

SchUttschrche mit Stieseln
9ir. 38 kür Knaben um 16 8
zu verkaufen. Adresse an
den AuAunststafetn znflcr
Nr. 13361. 7

Fast neuer Winterraglan
billig z,» verkaufen. Dort-
selbst ist auch ein Kabinett
zu vermieten. Anatomiestr.
Nr. 15, Part . m.  6011 =7

Strick- Ueberwindiinge-
nmfchinc billig zu verkau¬
fen. Heiliggciststr. 1, 1. St.

61K5-7
Mechaniker- Drehbank

(Dvachlslerbowk), Sylteui
Lorch-Schmidt, sämtliche
Werkzeuge, Maschinenteile, !
Kreuz-Support , 2tnierika- ^
ner etc.. Werktisch, Aceiy-
lcu-Gcneratvr, iür Ba-tler
geeignet,, zu verkaufen.
Preis 800 8. Ferner ciue
schwedisülie Gitarre mit
Kontrabaß abzugebim. Be¬
sichtigung Reitschule, Reiin-
weg Nr, 3. 13165-7

nomumi

9

Wb

9

Modewintrrmäntel und
Raglans , große Auswahl,
billigste Preise. Telleiiiaun,
Schlvssergassr 3. ?.>i 51-7

Mäntel, Kostüme, Klei¬
der, Blusen etc., Quali¬
tätsware. kauft man am
bitligften Kleidersalon
Lu tschvunigg, 2!»amgask
3iv. 4, 1. Stock. Günstige
Zahlung serleichteruiigen.

5791-7

Tradtmatratzen-Jnduitrie
sowie lveiße EmailbeNen.
Aiessrngbctten, 5tastcnbet-
teu, Teppichbelten, Kinder¬
betten. Berrstzard Weithas,
3Rar!ahilfttraße 28. Tel.
Nr. 212. M285-7

Holz - Drehbank, MO mm
Spitzenentiernung, um 150
SchiMng. Adresse an den
'AuUnnststaieln unter Nt.
1336b. 7

Flügel , überspielt, mit
cugl. u. Wiener Alechanik.
Otto Thomas. Klaviertech-
lvifer, Pradllerstr. 12, Werk¬
stätte im Bbuisikvereins-Ge¬
bäude. Skinmiungen, Repa¬
raturen. 13381-7

Photo - Apparat, . Ra ",
6X9, wie neu, preiswert zu
verkaiiäen. Münster, Bvzner
Platz 7. 6033-7

Zwei etektt, Oeien, ,1000
und 1500 Watt , billigst ver-
käuftich. Erbeistr. 1, 2. Si,
links, M 276-7

Samthüte für Weihnach¬
ten verkause unter dem
SeÄsslikosirnpreis. Bitte die l
Schaufenster zu besichtigen.
Z. F . Wirser, Burggiaben
Nr. 19. M 276-7

Elektrischer Heizofen, ge¬
braucht. z»i vetkaufen. 'Nä¬
heres Znnlftraße 38, Part.

13368=7
Großer Tauerbrandosen

ist billig M verlausen. Fi-
scherggsse Nr. 27, iStöckt.

6012-7

Spielwaren , Galanterie¬
waren >ur.v Christbaum-
sctunnck ivwie !üße Belzange
empfiehlt billigst Regner,
Mgrrahilistraße 2. 13389-7

Marzimino, echt, l -Liler-
flasche 8 1.80, 2-Literslasche
8 Z.10, Chianti , echt, Ernte
1921, 1-Lit«rslaschc 8 2.10,
2-Literslasche 8 1.80 lici
MartineAl, Mmngasse 30.

6010-7

Spielsachen, große Tchlaf-
j puppe, großes Schgserl auf

Rädern, Puppen,immer so¬
wie Skischuhe 136), fall neu,
crem Rodeihofe zu verkau¬
fen. Maria-Theresi en»Ttr.
Nr. 33, 3. Stock. 13351-7

Weihnachtsgeschenke: Qart-
holzkasten, Kinderbett mit
Drähteiniatz und Matratze
und verschiedener billigst zu
verkaufen. GänSbacherstraße
Nr. 1, Part . 13357-7

Doppelschlafzimmer, ganz
neu, Lärche, wegen Platz¬
mangel billigst zu verkau¬
fen. Kornerstraße 11,1 . St .,
Mitte , von !hl —'AS  Uhr
nachmittags. 8038-7

Holländer, 2-Sitzer, Me¬
tall-Baukasten, drei Paar
Kinderschuhe125—27) und
Tamcnhut, fast neu, billig
m» Verkaufen. Drei he iligen-
straßc 6. l . St . 6039-7

Schöne, warme Herren-
Morgcniacke, braune Hatb-
schulhe(13) zu verkaiften.
M.-Thcresien-Str . Nr. 33.
3. Stock. 13353-7

Ganze Geige samt Kasten
ist billig zu vcrkauicn. Zur
Besichtigungb. Goldschmied
Kölblinger, Merarerstr. 9.

6035-7

Gclegenheitskaus! Radio,
l-Lampcn-Empfängcr. zu
verkaufen. Innsbruck, Ou-
uoldstraßc'L , 3. St . rechts.

6951=7

Sehr schönes Puppen,im¬
mer. Puppenkücheund an¬
dere Spielsachen zu verlau-
sen. Hölting. Torsgasse 2.
1. Stock. 13385-7
Siaubsauger, neu. billigst

zu verkauicn. Zu sehen aus
Gefälligkeit im Gesckäite
Ooplser, Andr.-Hoker-Sir
Nr. I. 0903-7

Atvhn, stets irisch gerie-
ben. Felbkirchner, Anich-
straße 9. N! 85-7

Weihnachtsgeschenk. Ticr-
-renude und Dmncii. 'Mal¬
teser- Seidenpiutscherliz, 1
3.>!„ 1 3)!., sind zu Verkäu¬
fer! in gute Hände. De-
soeggerstraße Nr. 28, 1, St.
links, von 1 bis:6 Uhr zu
sehen. 5915-7

Weihnacht« - Geschenke.
Seltene Eelegenheil, Bil¬
der alter und nioderner
VReister durch Ezichna.

6007=7

Ottomanen, Schlasdiwane,
Bcttsauteuils , Fedcrina-
trotzen, Drahteinsätze, Ala-
trotzen jeder Art, Moll- u.
Steppdecken, Bettwaren- u.
Pvlstcvniöbelhaus Tape¬
zierer Hentscizel, Bürgerstr.
Nr. AI. 12916-7

Herrenwvllwesten in ver-
ichiedenen Farben billigst
be: Dellmrann, Schlosser-
gasse. 3. tM 51-7

Perserteppich Sarmar-
kand, wegen Abreise sofort
billig zu verka-usen. Züschr.
unter „Sofort 6031" an die
Bertvaitung. 7

«KL W@

Fischwasser in nächster
Nähe JniMruckr zu lau¬
sen gcsuch:. Angeb. unter
„St. B . 13320" an d. Ver¬
waltung . 8

Rea!itäLeüverkehr
und Geldmarkt

Ntbrrnchme Wäsche zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren, Schonendsle Behand¬
lung, sonnige Wiese zum
Trocknen, reinste 'Ausiüh¬
rung zugesicherl. Wird ab¬
geholt. Handwäschcrei
Mizzi Rones. 'Müblau 91.

761-10

Zu pachten gesucht Gast¬
haus od. Kasthof in Inns¬
bruck. 'Ausführliche 'Anbote
unter „Juso äli 286" an
die Verwaltung. ll

Antiquitäten, auch ein- i
gelegte Kvnrmvdcn, ver¬
kauft billigst Ilkbing. Hlg.-
Geiststraße 6. 13217-7

Verkäuflich. Eingerichlc-
ter Easthvf mit Laudwirt-
schust ui Tiroler Grcnzort.
'Anzahlung etwa 30.080 8.
Anbote unter „Bayern
ai! 286" au die Derw. 11

Nadio-
Erössnuug. Amateure! Gra-

! tis mvulicr« !. Kommen
\ Sie unter meiner Leitung

von 6—7 Uhr abends, an a=
ichinen >:nd Werkzeugs ste¬
hen zur Beringung . Gratis-
Borsühruagen während der
Sendezeit. Sämtliches Ra-
diomaierial und 'Apparate
am Lager. Scpperger.
'Au:chi>trotz» 8. 13390-10

Zinshaus , sonnig gegen
Barzahlung zu kaufen ge¬
sucht. 'Angeb. mit. „Preis¬
angabe 13289" an die Ver¬
waltung . 11

Grschästsverpakqtung. In
einem sehr srequentierten
Orte des 'Mittelgebirges ist
eine Gemiichtwarenhaud-
inng mit Tabaktrafiksofort
zu verpachten. Gelchäfts-
lage außetordentlich gün¬
stig. 'Adresse an den 'Aus-
kunstslaielii unter 13295. 11

Kleines Bauerngut wird
zu pachten oder zu kaufen
geisrtcht. Wiede rverkäuser
ausiges chl offen. 'Ad ress en
unter ,G. P. 13316" an d.
Verwaltung . 14

Billa mit Obstgarten in
herrlicher, sonniger Lage
mit freier i - Ziinmerivrch-
nung ist sofort zu verknu¬
sen. Unter . sonnige Lage
.13378" an die Perw. 11

Am 3. Fännvr beginnen
wieder meine beftbekanuten
Zuschneidekurse stir 'Anfän¬
ger und Fortgeschrittene.
Garantiere iür bestes Er¬
lernen. llebernehme Zu- !
schneiden sämllicherDanien-
und Kinderkleidungin vor-
zügl. 'Ausführung. Bchördl.
konzsssivn. Zuschasidcschule
Preyer, Innsbruck, Müller¬
straße 22. 6843=10

INSERATE
für alle Innsbrucker
Zeitungen sowie für
sämtliche Zeitungen Oer-
Welt zu Originalprelse :!

durch
' nnoncenexpedition

Wkinrestauration Fink,
Ka iser-Franz-Joses-Itr . 3, |
cmpiiehlt für die Weih- |
ii achtsfei er tage gute Süd-
tiroler Rot- und Weiß¬
weine. 13361-10

Mluft-Anzotaetz
Grauer Schnautzer, stichel¬

haarig, namens Terry, hat
sich verlau-sen. albzugsben:
Frschergasse 25, 3. Stock.

13359-12

Dreistöckiges Stadthaus
im Zentrum Innsbrucks
mit freiem Laden u. anaga-
zin ist preiswert zu ver¬
kaufen. Zuschriften unter
„Preiswert 13377" an die
Verwaltung. 11

Elektrischer Christbaum,
Kiuderrodel, SrrolMiöbbt-
garnitur , Dandwagen zu
»erkauseii. Stafflerstraße 11
Part . 13312-7

Kiuderbcrgschuh«. Eoise-
rer und holzaenägrltc, von
15 8 an. Dellemann, Schlvs-
sergafse. M 51-7 \
Sehr gut erhaltener Lcder-

rock, lang , ist zu verkaufen.
(55 8.) Knollerstraß« 6,
l . St ., Pr ad!. 13317-7
Prösentkistchenerster Fir¬

men, feinster Oualität bei
Ball, Riggenmann. 5785-7

Albums für Postkarten,
Poesie, Tagebücher, Photo¬
graphie billig bei L. Neu-
ranters Nachsg., Herzag-
Friedrich-Sir . 21. 11962-7

Gitarren, Zithern, Man¬
dolinen, alles garantiert
„Bnndrein", zu Reklame-
Preisen hei Herm. Senn,
Höttina. Bachgassr Ri . 12.
Kein Easscnladrn!

13315-7

Zwei Kimpönner-Schlil-
ten, ein- und zweifpäuuig,
einer neu, zu verkaufen.
Rubner, Neuraiithgasie 1.

13257-7

>-v

3utaufen aelucht
Gold, Silber , Platin u

künstl. Zähne kauft (Höchst¬
preise) Leopold Haidegger
Sillgasie Nr 9. 1027-8

Künstliche Zähne! Alt« Ge-
b'ilfse, El»!d- und Silber-
Schmuck. Brillanten kauft zu
den höchsten Preisen Halberl,
Müllerstratzc 7. 15207-8

Herrenanzüge Schuhe,
Leib- und Bettwäsche, Tcp-
pidze. Federbetten, Möbel,
Feldstecher, Zeitz, Gverz
usw.. Zinngeichirr u-up Sei¬
den tücher kauft zu den
höchsten Preisen Haberl,
Müllerstraße 7. 13206-8

Runder Biedermcicrtisch
und Perscrtcppich von Pri¬
vat zu kaufen gesucht. 4tn-
godote nnt. „Privat 13350"
an die Verwaltung. 8

Alte Roßhaarmatratzen
oder alte? Roßhaar ivird
zu kausen gelucht. Angebote
unter „Roßhaar T 217 l"
an die Verwaltung. 8

Gesucht 27.000 bis 30.000
Schilling auf erste Gold-
Hypothek. Anbote unter
„Gasthoi an 286" an die
DeNvaltung. 11

Geld! Sofort ! von 7 Pro¬
zent an pro anno aus Häu¬
ser, Güter. Laudwirtschai-
ten. Christ!.Finanzierungs-
>büro, Wien, 1. Pez., Kärnt-
ncrstraßc 2ll. Bl 37-11

Nagelbürsten bei Putzen- s Tcppichbürftenbei Putzen- ; Zahnbürsten bei Putzen-
backer. Seilergass« 8. 5712 bachrr, Scilcrgossl 8. 571'2 bacher, Seilergasse 8. 5712

Einkausuctzc bei Putzen¬
bacher, Seilergassi: 8. 5712

Waschbürstenbei Putzcn-
bacher, Seilergasse 8. 571.

MgWMMr
ISastwirtin mit gutgehen¬

dem Gasthaus mid schöner
Wohnung sucht tüchtigen,
als Gastwirt bestens geeig¬
neten Teilhaber bis 2ln-
fang 50 mit zirka 10.600 8
Einlage . .Heirat bei gegen¬
seitiger Neigung nicht aus-
geschloffcn. Guter Verdienst
bei bester Verpsle.guii.gl wird
garantiert. 21'ibote unter
„Strebsamer anitaibeiter
13360" an die Derw. 8

gttlrirtriwits
Herr Frank, Innsbruck:

Tonkouit - Haarerhaltcr ist
für mich und Familie un¬
entbehrlich, Tonmuger in
Innsbruck. 6853-10

Weihnachts-
Geschenke!
Weine:

Kalterersee p. I/itor 8 1.80
Teroldigo, per Liter 8 2.20
Chianti, 2 Liter . . 8 3.60
Chianti, 1 Liter . . S 1.90

Weinbrand (Kognak):
Hobe große Flasche 8 5.80

Liköre:
1/., Flasche v. 8 4.— anfw.
J/2 Flasche v . 8 3.— auiw.
U Flasche v. 8 1.80 aufw.

Hohe-Liköre in ;jeder
Preislage.

Geschenkkörhe von 10 8
aufwärts , sowie sämtliche
Kolonialwaren , Wurst,
Selchwaren und Delika¬

tessen zum billigsten
Tagespreis beiLucca

hakatierung
in allen Orten des ln
und Auslandes durch

Plakatiernnsslnstltnt

kräh
Fuggerg .2

Firma
Maximilianstraße Nr. 19.

Filet-Handarbeiten, Heim¬
arbeit in künstlerischer Aus¬
lührung zu konkurrenzlos.
Preisen stets in großer
Auswahl lagernd. M. Woell
u. I . Haidegger, Tcsregger-
straße 36. 13478-10

Gummistempel aller Art,
hübsche AuHMrung , in 21
Stunden erzeugt Käpper,
M.-Thcresien-Str . Nr. 29,
Schiudlerhaus, im Haus-
gaug. 13021-10

Spitzen und Einsätze wer¬
den mij Spezialmajchine
eingcendell per Meter 20
Groschen. Rvbiczek, Wiih.-
Greil-Straße l . 2. Stock.

12072-10

Filctarbeiterinnen Rohr,
Egcrdachstr. 2, Alt-Pradl,
Diese Woche Wrihnachts-
vcrkauf bei X0% Nachlaß.
Tischdecken, Doppel - Bett¬
decken. Spitzen, Motive etc.

13285-10

Wintersport. Herrliches
Stiterram iür Weihuachts-
ferien: Sistrans , Gafthoi
„Krone". Täglicher Auto¬
verkehr. heizbare Zimmer,
bürgerliche Preis- 6019-10

180
Pendeluhren

lagernd!

Leopold Fuchs
Innsbruck

MuseumstraBeNr. 6

Ter Kranke
und Erholungsbedürftige
trinke Molagasekt! Tieser
gibt Blut und neue Kraft.
Direkt aus Spanien be¬
zogen durch 6ar,d!'s tRachs.,
Seilergasse Nr. 12. Depot
in Kufstein: Niedizinaldrv-
gerie A. Blachfelncr M 109

in Innsbruck, Wien,
Graz. Salzbarsr, Linz,

Klagenfurt durch
Heklameböro

kräh
Fieggerg .2

in allen Stationen der
österr. Bundesbahnen

durch
HcklamebBro

Möbelvinsel bei Putzen- >
bachrr, Seilcrgasse 8. 5712 '

TT VW
CeilHE

na jede) Arl stlWMtz
kauf) man bei

Erich Klotz, Hofsasse 12

Fuggerg .2
Kino-Reklame

V'orführung von Ke
klamelichtbildern in

allen Kinos Oesterreichs
durch

Rcklamebflro

%

krstz
Fuggerg .2
Post-Reklame
in allen Postämtern
Oesterreichs durch

Rcklamcbüro

Kratz
Fuggerg .2

Vereine
Unterhaltungen

plakatieren billigst an
unseren Plakattafeln.

, ah
Fuggerg .2

Fcr größte Wuuseh
.jeder Dame ist ein |

Pelzkragen
zu 8 So - bei

i . F. Wieser
Burggraben 19.

Ansteckblumen in
großer Auswahl.

Kitte Schaufenster
besichtigen . M276
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TanzinstitutL. Schwott
Am Montag, den 27. Dezember, findet im
Hotel Maria Theresia
für Schüler und eingeführte Gäste die

flGrißgfoaaißfeier
IZSK

statt.
Hochachtungsvoll L. Schwott.

Einige 100 WODELH
aller Fassonen, stark , von nur 8 13.50 aufwärts,
im Waren- and Sporthaus E . KLOTZ, Hofgasse 12.

MMßWZSWS
Fleischpreise tief herabgesetzt.

Prima Rindfleisch
FF FF

„ Kalbfleisch
„ Schweinefleisch
„ Hammelfleisch
.. Hackfleisch

argent . per kg 8 1.60 aufw.
hiesig „ „ „ 2, - „

9 _
FF FF FF FF FF

n h u » 2.60 „
ft tt »» tf  1 >̂ 0 , ,

tt tt f> ff  2 .40 „
Donnerstag und Freitag den ganzen Tag geöffnet.

Anton Bomard
VeleDhen 392 Innstraße 19.

6MS

Zagdversteigerungs
Kundmachung.

Am Sonntag , den 26. Dezember 1926, um 3 Uhr nachmittags , findet
in Rätters , im Easthause „Stern ", die öffentliche Versteigerung des
Gemeindejagdrechtes Rätters auf fünf Jahre um den jährlichen Pacht¬
schilling non 1500 Schilling als Ausrufspreis statt.

In diesem zirka 733 Hektar umfassenden Gemeindejagdgebiete
kommen Rehe, Hasen, Füchse, Marder , Haselhühner und Auerwild vor.

Die Versteigerungsbedingungen liegen bei der Bezirkshauptmann¬
schaft Innsbruck , Zimmer Nr . 117, und l
Rätters zur allgemeinen Einsicht auf.

beim Bürgermeisteramte in

5959
Bezirkshliuptmannschaft Innsbruck

Der Hofrat : Dr. Lechthaler e. h.

Iagdverfteigerungs-
Kundmachung.

Am Samstag , den 1 Jänner 1927, um 2 Uhr nachmittags , findet in
Seeseld (Tirol), im Gasthaus „Lamm", die öffentliche Versteigerung des Ge¬
meindejagdrechtes der Gemeinde Seefeld auf fünf Jahre um den jährlichen
Pachtschilling von 1200 Schilling als Ausrufspreis statt.

In diesem zirka 1738 ho großen Gemeindejagdreviere kommen Hirsche,
Gemsen, Rehe, Hasen, Auer- und Birkhähne , Reb- und Haselhühner, Marder
und Füchse vor.

Die Versteigerungsbedingungen liegen bei der Bezirkshauptmannschaft
Innsbruck , Zimmer 117, und beim Bürgermeisteramte in Seefeld zur allge¬
meinen Einsicht auf . woselbst auch nähere Auskünfte erteilt werden.

Bezirkshauptmannschaft Innsbruck
Der Hofrat : Dr. Lechthaler e. h.6033

Heute und morgen

von Einrichtungen , Einrichtungsgegenständen , Bildern , goldenen und
silbernen Herren - und Frauenuhren , Brillantringen , Ketten und Broschen,
Kleidern und Trachten, Gewehren und Pistolen , Feldstechern. Operngläsern,
Schreib- und Nähmaschinen, Musikinstrumenten und sonstigen Gegen¬
ständen aller Art , die sich auch zu Geschenkzweckeneignen können.

im Fteischbankgebüuüeam Marktplatz, Innrain 4. M235

Cmtsüefcntc RLuaufnah-
mcit in Kranrinophon-
Platten. Spezialgeschäft
Kar» Einselrn. Muscvm-
firofje 24. M56-7

ÜU kwüitUü!
Ubrniacbe»
MusemnstraSc 11
Inuslmick

I'ihren aller Art

VerloüuriQSiiye

Zu

wünsche ich mir

eine Reitkarte tut 's
aber auch!

Wer ist

HK (

nUiPgelelenM , torum btntgftc«
Wiener « iaii

TJolks-Mung
mit hochinteressanter illustrierter

Sonntags -Gesamtauflage d. gr . u. kl. Ausgabe
mehr als 240.909 Exemplare.

Täglich viele wichtige Neuigkeiten, zwei
spannende Romane.

Ziehungslisten, Markt-, Saatenstands-, Waren-
und Börsenberichte.

Gesundheitspflege. Land- und forstwirtschaftl
und Pädagogische Rundschau. Naturschutz.

Deutsche Sängerzeitung.
Bezugspreise: tun

Reichhaltige tägliche Ausgabe:
(Samstag - und Donnerstag-Ausgabe mit
Roman- u. FamUienbeilogen sin Buchformj
Wochenschau ic.) viertelst 8 3.25, halbj. S 6.05,
Samstag-Ausgabe (mit Roman- u. Familien¬
beilagen [in Buchformj. ausführl. Wochen¬
schau re.) vierteljährl. 8 1.95, halbjährl. 8 3.75.

Probenummern unentgeltlich.
33crt » aitung : Wten » Sckulerstr. 16
Einzelne Exemplare in Innsbruck erhältlich

_ bei Kaltschmidt und C. Blumau. _

Caft-Konditorei

Katzung
Lauben 16

Durch Umbau bedeutend vergrößert,
modern, gänzlich neu eingerichtet,

angenehme, behagliche Räume!

Zum Besuche wärmstens empfohlen!
jfrrrrr^

Anschließend allen
Gönnern und Stammgästen ein

glückliches Neujahr!

Meine Spezialitäten empfehlend , als:
Eierpunseh , Weinpunsch
Obersschokolade (Suchard), Obers¬

kaffee
Tschay, Grog, Tee, Mokka-Expreß¬

kaffee
Stets frische Bäckereien und Torten

mit Creme und Obersportionen!
Offene Dessertweine . Spezialität:
weißer italienischer Wermutwein
(Cora), ferner Malaga, Sherry , Mar¬
sala, Flaschenweine sowie Liköre

und Schnäpse, erste Marken!

Vension -sreftaurant

ff

bei Patsch an der alten Römerstraße gelegen.
Schönster Ausflugsort . — Herrliche Aussicht.
Ski -Uebungsgelände und vorzügliche Rodel¬

bahn ab Goldbühel. G83c

wwwwf

Den Spendern der Weihnachtsbe¬
scherung im städtischen Kinder¬
garten St. Nikolaus im Namen der

beschenkten Kinder herzlichen
Dank!

Die Leiterin : Josef ine Rautenkranz . <
BOS6 ^</VSAAA**Cv*/W ^ '\AAAAAAÂ A/V\AA'SAA$

Photo-
Apparat
„Ika“, 6X9,  wie neu, preiswert

su verkaufen.
Münster, Innsbruck, Boznerplatz Nr. 7.
MOB

Gasthaus Bierstindl.
Besitzer: Jcsef Gredler.

Tadellose Küche und Getränke. — Jeden Samstag und Sonn¬
tag gesurte Schweinsrippen. Schweinsstelzen usw., sowie

selbstgemachte Würsteln, Haus- und Leberwürste.
Zwei schöne Eisbahnen stehen zur Verfügung. 8 854m

ffiir Slanz und Straße ! ß
Damen Spangenschuhe . s . v m&Q

mit festem Qbsatz

Damen Dach-Spangenschuhe
mit festem oder franz Qbsatz _ &.  •

Alle Arten Damen -7£erren -u.7( in der sch uhe  /
Schneeschuhe / Ttausschuhe!

Strümpfe in allen Modefarben! Handschuhe mPelzßiäer!"
'Verlangen Sie unsere 'Preisliste /

Einen
lllinilllllllllllllllllll

guten Tropfen
für den Weihnachtstisch

Muskatellerwein, süß .
Karlowitzerwein, süß .
Rüster Ausbruch, süß .
Malagawein, süß . . .
Wermutwein.
Rametzer Burgunder, rot
Rametzer Auslese, rot .
Rametzer Riesling , weiß
Rametzer Perle . . . .

7/io Fl. S 4.-
Vio Fl. S 2.50
7/io Fl. 8 2.50
7/io Fl. S 4—
»/io FL 8 3.50
Vio Fl. 8 4.20
Vio Fl. 8 5.—
7/jo Fl . 8 3.60
Vio Fl. 8 4,40

meinen Kunden bestens empfohlen von

Anton Mitschka, Wsinhandlung
Innsbruck, Maria-Theresien-Straße 7

SS541

Weihnachten und Neujahr
—— o— m ■ —

Oetz in Tirol
Pest -Hotel „Kaßl“

Behagliche Räume / Gediegener Komfort

Zentralheizung
Volle Pension 9 Schilling

Michel Landtmann / vormals Kurhaus Meran
18210

Für Weihnachten!

Tee
Rum

Malaga
Madeira
Lagrimas

Wermutwein

Kaffee in guten Mischungen
Echten, alten Jamaka -Rum

(unverschnitten)

Chartreuse , echt
(ohne Essenz)

Weinbrand
Ei-Cocktail

mit Jamaika

Vom Guten
das Beste!

M1(W Jch. Handi’s Nacht.
Innsbruck, Seilerg. 12
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